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F. Dés i :

Ü b e r  F orschungen  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  a n g e w a n d te n  M e teo ro lo g ie
in U n g a rn

A lka lm a zo tt m eteorológiai ku ta tá so k  M agyarországon . Az u tó b b i ."> é v b e n  M a g yaro rszágon  
f o ly ta to t t  a lk a lm a z o tt  m e te o ro ló g ia i k u ta tá s o k  lé n y eg ileg  h á ro m  c so p o rtra  o sz lan ak . M a te ­
m a tik a i  k u ta tá s a in k  fő leg  a  m e teo ro ló g ia i p a ra m é te rm e z ő k  s ta tis z t ik a i  s t r u k tú r á já r a  i r á ­
n y u lta k . Az ip a r i m e te o ro ló g ia  te ré n  f o ly ta to t t  k u ta tá s o k  so rán  fő k én t a  lég szen n y ező d és 
m eteo ro ló g ia i e lő fe lté te le it , v a la m in t  az  alsó  300 m -es ré te g  sz é lp ro f iljá t  v iz sg á ltá k . A z a lk a l ­
m a z o tt  é g h a j la t ta n  te rü le té n  e g y ré sz t az  e le m e g y ü tte s e k  g y a k o r isá g á t ig y e k e z te k  m e g h a tá ­
ro zn i, a m in e k  a d o t t  g y a k o r la t i  k é rd é sb e n  v an  je len tő sé g e , m á s ré sz t m ó d sz e rta n i v iz sg á ló d á ­
so k a t  f o ly ta t ta k  o ly a n  m ó d sz e r  k id o lg o z á sá ra , a m e ly n e k  seg ítség év e l rö v id  időn  b e lü l m e te o ­
ro lóg ia i p a ra m é te re k  és  g y a k o risá g i e lo sz láso k  m eg k ö ze lítő  p o n to sság g a l k isz á m íth a tó k .

*

Исследования в области прикладной метеорологии в Венгрии. Иссле­
довании в области прикладной метеорологии, проведенные в Венгрии в тече­
ние последних 5 лет разделяются, в основном, на 3 группы. Исследования 
в области прикладной математики были направлены прежде всего на ста­
тистическую структуру метеорологических полей параметров. Исследова­
ния по индустриальной метеорологии охватывали, главным образом, исследо­
вания по метеорологическим условиям загрязненности воздуха, а также по 
профилю ветра в иижнем слое толщиной 300 м. Исследования в области 
прикладной климатологии имели целью определение частот комплексов 
элементов, имеющих значение в одном из практических вопросов, а с дру­
гой стороны, проводились методические исследования для того, чтобы выра­
ботать метод, позволяющий быстрое получение приблизительных значений 
для метеорологических параметров и распределений частот.

*

Die Forschungen auf dem Gebiete der angewandten Meteorologie, welche in 
Ungarn in letzterer Zeit durchgeführt wurden, gliedern sich im wesentlichen in drei 
Gruppen, namentlich: Forschungen über angewandte Mathematik, Forschungen 
über Industriemeteorologie und Forschungen über angewandte Klimatologie.

Unsere Unterscuhungen auf dem Gebiete der angewandten Mathematik befassen 
sich in ers te r R e ih e  mit der statischen Struktur der meteorologischen Parameterfelder.

Die Zielsetzung dieser Untersuchungen bestand schon vom Beginn an darin, 
(Angaben über die rationelle Dichte des meteorologischen Stationsnetzes zu ver­
schaffen. Die Kenntnis der statistischen Struktur der meteorologischen Felder ist 
(an und für sich ungenügend für die Festellung der rationellen Dichte des Beobach-
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tungsnetzes. Doch gibt es ohne dieser Kenntnis überhaupt keine Möglichkeit dazu, 
an die Aufgabe der Beobachtungsnetz-Planung unter Verwendung objektiver Hilfs­
mittel herantreten zu können.

Im Laufe der letzteren Jahre waren wir bemüht, möglichst zahlreiche Angaben 
über die statistischen Strukturen der Felder der meteorologischen Elemente zu sam­
meln. Zu diesem Zwecke wurde unter der Verwendung einer elektronischen Rechen­
maschine G.I.E.R. ein breitangelegtes Angabenverarbeitungsprogram durchgeführt. 
An diesen Forschungen waren 12 wissenschaftliche Mitarbeiter beteiligt, und durch 
diese Arbeiten wurde es erreicht, dass die statistischen Strukturen der Felder der 
wichtigsten meteorologischen Elemente mit einer für die Praxis hinlänglichen Genau­
igkeit ermittelt werden konnten.

Die durchgeführten Forschungen können um drei wesentliche Aufgaben grup­
piert werden:

Theoretisch-methodologische Untersuchungen wurden durchgeführt | 1J zum 
Zwecke einer Analyse der mit der Auswahl der Analogfelder zusammenhängenden 
Fragen. Dies bildet offenbar die wichtigste methodologische Frage, welche bei der 
Feststellung der strukturellen Charakteristiken der meteorologischen Felder über­
haupt auftauchen kann. Die Ergebnisse dieser Untersuchung können darin zusammen­
gefasst werden, dass die Berechnung der sogenannten Strukturfunktion viel mehr 
zweckmässig erscheint als die Bestimmung der Autokorrelationsfunktion. Diese bei­
den Charakteristiken sind nur dann in Übereinstimmung, wenn das aus den „ana­
logen“ Feldern gebildete Probenmuster die Voraussetzungen sowie die Ergodizität 
ersten Ordnung als auch jene der Ergodizität zweiter Ordnung befriedigt. Diese Un­
tersuchung erlangte vom Standpunkt der weiteren Arbeit deshalb eine Bedeutung, 
weil es dadurch ermöglicht wurde, die Ergebnisse, die aus einer grossen Menge der 
Angaben gewonnen wurden, einer richtigen Interpretation unterziehen zu können.

Das Schwergewicht des Angaben Verarbeitungsprogramms wurde auf die räum­
lichen Strukturfunktionen der wichtigsten meteorologischen Elemente gelegt. Im 
Rahmen dieses Programs wurden die Strukturfunktionen des Luftdruckfeldes, des 
Niederschlagsfeldes, des Temperaturfeldes und des Windfeldes bestimmt.

Die Untersuchung der statistischen Struktur des Luftdruckfeldes |2 | wurde auf 
Grund der täglich einmaligen (um 1400 Zonenzeit ausgeführten) Beobachtungen eines 
ausgewählten Stationsnetzes durchgeführt. Sowohl die Strukturfunktionen als auch 
die Autokorrelationsfunktionen wurden bestimmt, ausserdem wurden noch die quad­
ratischen Fehler der Zweipunkt- und der Sechspunkt-Interpolationen in Abhängig­
keit von der Stationsdichte ermittelt. Es wurde festgestellt, dass, während die Ent­
fernung der benachbarten Stationen von 20 km auf 80 km gesteigert wird, die 5- 
prozentige Konfidenzgrenze der Interpolation lediglich um ein Zehntel-mb erhöht 
wird.

Die Untersuchung des Niederschlagsfeldes konnte im Laufe des letzten Jahres 
nur teilweise erledigt werden. Diesmal wurde das Feld der monatlichen Nieder­
schläge untersucht. Eine zehnjährige Beobachtungsreihe eines aus 005 Stationen be­
stehenden Beobachtungsnetzes wurde verarbeitet. Die Menge der verarbaiteten Anga­
ben war so hoch, dass zur Errechnung je eines Punktes einer Strukturfunktion mehr 
als 2000 Kombinationen zur Verfügung standen. Die Ergebnisse dieser Forschungen 
wurden nur noch teilweise veröffentlicht [3]. Doch lieferte schon die bisherige Ana­
lyse eine ausserordentlich interessante und wichtige Feststellung: es konnte bewiesen 
werden, dass die „relative“ (d. h., auf den Durchschnitt bezogene) Veränderlichkeit 
an den flachen Gebieten der ungarischen Tiefebene wesentlich höher ist, als im ber­
gigen und hügeligen Gebiete des nördlichen Transdanubiens. Dieses Ergebnis bed. u-



tet nichts weniger, als dass der Niederschlagsbeobachtungsnetz (im Gegensatz zur 
bisherigen Annahme) gerade auf der Tiefebene besser ausgebaut werden müsse.

Die Strukturfunktionen des Temperaturfeldes wurden diesmal für die um 140l) 
Zonenzeit ausgeführten Beobachtungen festgestellt [4]. Es wurde gefunden, dass diese 
Strukturfunktionen erst bei viel höheren Werten gesättigt werden, als die Struktur­
funktionen der Morgenbeobachtungen.

Zur Untersuchung der Windfelder wurden auch aus mehreren anderen Gesichts­
punkten Untersuchungen durchgeführt [5, 6, 7.] Strukturfunktionen für die vek­
toriellen Komponenten des Windes [5], dann für die gesonderten Felder der starken 
und der stürmischen Winde [7,] und endlich für die maximalen Windstösse wurden 
ermittelt. Es konnte festgestellt werden, dass das Windfeld allgemein sehr veränder­
lich ist und selbst bei einer Gitterentfernung von 20 km kommt es nicht selten vor, 
dass Interpolationsfehler von 40 bis 50% auftreten. Aus diesem Grunde sind wir der 
Ansicht, dass das Problem eines Windbeobachtungsnetzes am schwierigsten gelöst 
werden kann.

Eine dritte Gruppe der durchgeführten Untersuchungen stand mit der statis­
tischen Struktur der „zeitlichen“ Veränderung gewisser Elemente in Zusammenhang. 
Die Strukturfunktion und die Autokorrelationsfunktion der zeitlichen Veränderung 
des Luftdruckes wurde ermittelt [8].

Unsere Untersuchungen auf dem Gebiete der Industriemeteorologie erstreckten 
sich hauptsächlich auf die meteorologischen Bedingungen der Luftverunreinigung 
und auf eine Untersuchung des Windprofils in der untersten Luftschicht von 300 m 
Mächtigkeit [9, 10, 11.]

Die atmosphärischen Vorgänge, durch welche Luftverunreinigungen verdünnt 
bzw. angehäuft werden, wurden in quantitativer Weise festgestellt, indem die komp­
lexen Einwirkungen der meteorologischen Elemente auf die Dispersion der Verun­
reinigungen auf Grund der Gleichung der turbulenten Diffusion erfasst wurden.

Zur Durchführung dieser Arbeit bedurfte es einerseits einer komplexen statis­
tischen Verarbeitung der Windrichtung, der Windgeschwindigkeit, des Windprofils 
und der Temperaturschichtung, und andererseits einer solchen Lösung der Gleichung 
der turbulenten Diffusion, welche, unter Berücksichtigung der komplexen Wirkung 
der meteorologischen Faktoren, mit elektronischen Rechenmaschinen grosser Ge- 
schwingigkeit verhältnismässig leicht behandelt werden kann.

Unsere Untersuchung richtete sich somit einerseits auf eine Ausarbeitung der 
Grundlagen der Diffusions-Klimatologie, andererseits sollten Grundlagen für die 
Planung von Industrieanlagen und Kraftwerken geschaffen werden, hauptsächlich 
für die Umgebung von Budapest und für 12 weitere Städte des Landes, auf Grund 
einer 5-jährigen Beobachtungsreihe des die Luftverunreinigung beeinflussenden 
komplexen meteorologischen Faktors bzw. mit Hilfe einer Modifizierung der Gleich­
ung der turbulenten Diffusion.

Die im Laufe dieser Untersuchung gewonnenen wichtigeren Ergebnisse sind die 
folgenden :

Vom Gesichtspunkte der turbulenten Diffusion industrieller Luftverunreini­
gungsstoffe ist es in erster Annäherung am zweckmässigsten, wenn eine Untersuchung 
des durchschnittlichen Temperaturgradienten und der Windverhältnisse in der un­
tersten 300-m-Schicht vorgenommen wird.

In ausgedehnten ebenen Gebieten können die in der untersten 300-m-Schicht 
gemessenen mittleren Temperaturgradienten für diffusions-klimatologische Verar­
beitungen bis zu einer Entfernung von höchstens 100—150 km als gültig betrachtet 
werden.

Unter Einfluss der Urographie können Stabilitätsverhältnisse Zustandekommen,
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die völlig \on denen eines ebenen Gebietes abweichen. In Gebieten, welche unter dem 
Einflüsse von Bergen stehen, müssen Höhenwinde und Temperaturschichtung we­
nigstens ein Jahr hindurch mittels Radiosonden oder Fesselballonen gemessen wer­
den. Die erhaltenen Gleichungen besitzen auch für die in dieser Weise ermittelten 
Angaben eine Gültigkeit.

Nach der Untersuchung der Bestehungswahrscheinlichkeit einer Inversion in 
der untersten 300-m-Schicht hat man in den Monaten Juni bis Oktober in der Zeit 
von 0 und 7 Uhr in 50% aller Fälle eine stark stabile Schichtung, wogegen zwischen 
10 und 20 Uhr eine stabile Schichtung fast im ganzen Jahre nur selten, in 1 bis 2% 
der Fälle vorkommt.

Eine Untersuchung der durschshnittlichen Höhe der Bodeninversionen ermög­
licht die Errechnung des Mehrbetrages an Wärmemenge, die zu einem Durchbruck 
der Inversion unbedingt erforderlich ist.

Die höchste Entwicklung der labilen Schichtung in der untersten 300-m-Schicht 
tritt im Sommerhalbjahr gegen 15 Uhr auf mit einer Häufigkeit von 50%, hingegen 
hat man in der Zeit von 22 bis 8 Uhr eine labile Schichtung nur in den seltensten Fäl­
len. Dieses Ergebnis bedeutet vom Standpunkte der Luftverunreinigung aus gesehen, 
dass in einem bedeutenden Teile des Jahres die Atmosphäre eine wirksame Diffu­
sionsfähigkeit besitzt und demzufolge die Gase und Aerosole zu dieser Zeit auf ein 
grösseres Gebiet in niedriger Konzentration zerstreut werden.

In ersten Reihe für Budapest und 12 weitere Städte des Landes kann in einer 
Form, die zu den Berechnungen unmittelbar verwendbar ist, angegeben werden, ins­
gesamt wie viel Stunden hindurch ein Wind von gegebener Richtung und Ge­
schwindigkeit bei verschiedenen Temperaturschichtungen geweht hat (auf Grund 
von 5-jährlichen Durchschnittswerten).

Der in der Windprofil-Gleichung auftretende Exponent p weist in der untersten 
300-m-Schicht eine bedeutende Abhängigkeit von der Geschwindigkeit, der Wind­
richtung und der Temperaturscliichtung auf.

In der 100-km Umgebung des Kraftwerkes Százhalombatta wurden die Häufig­
keiten der Konzentrationen verschiedener Grössenordnung festgestellt und dies be­
deutet einen ersten Versuch in der Richtung, dass die am stärksten verunreinigten 
Gebiete in der Umgebung eines Kraftwerkes auf Grund von Berechnungen festge­
stellt werden, namentlich imter Berücksichtigung der atmosphärischen Stabilität 
Nach den gewonnenen Ergebnissen tritt die maximale Konzentration am häufigsten 
in den Sektoren ESE—-SSW und WSW—NNW der Zone von 3—10 km Entfernung 
und die maximale Häufigkeit der um einer Grössenordnung geringeren Konzentration 
in denselben Sektoren der Zone 7—50 km auf. Somit befinden sich die für Wohnsied­
lungen geeignetesten Gebiete in den Sektoren NNW—ESE und SSW—WSW eines 
Kreisringes, der in einer Entfernung von 3—50 km das Kraftwerk umgibt.

Die gewonnenen Gleichungen der turbulenten Diffusion erlauben, durch Prog­
rammierung auf eine elektronische Rechenmaschine mit hoher Geschwindigkeit, die 
Feststellung folgender Grössen: der erforderlichen Höhe (h) des Schornsteins eines 
Kraftwerkes, bzw. der erforderlichen Ausströmungsgeschwindigkeit des Rauchgases 
(vs), die dazu notwendig sind, um zu sichern, dass die Konzentration der Verun­
reinigungen in der Umgebung des Kraftwerkes unter annehmbaren Grenzen bleiben 
soll.

Unsere Untersuchungen auf dem Gebiete der angewandten Klimatologie richteten 
sich einerseits auf die Bestimmung der klimatischen Häufigkeiten gewisser Elemen- 
ten-Komplexe, welche für eine konkrete praktische Frage von Bedeutung sind, an­
dererseits handelt es sich um methodologische Untersuchungen, deren Zielsetzungen 
(wieder einmal unter Berücksichtigung der konkreten praktischen Ansprüche) darin



bestehen, dass Para meterweise höherer Ordnung, sowie Häufigkeitsverteilungen, die 
aus den üblichen klimatologischen Verarbeitungen nicht zur Verfügung stehen, mit 

* annähernder Genauigkeit, ohne einem grösseren Rechnungs- und Verarbeitungsauf­
wand, hergestellt werden. Endlich wollen wir über einige Untersuchungen berichten, 
die mit der Lösung besonderer wasserwirtschaftlicher Fragen in Zusammenhang 
stehen.

Unsere komplex-klimatologischen Untersuchungen stehen mit landwirtschaft­
lichen Problemen in Zusammenhang. Die für die landwirtschaftliche Produktion er­
folgende Abschätzung der Schäden, welche durch das bei uns häufig auftretende Aus­
frieren der Wintersaaten entstehen, [12], erforderte eine kartographische Darstel­
lung der strengen Fröste in Ungarn, welche in Abwesenheit einer Schneedecke auf- 
treten. Zu diesem Zwecke wurde auf Grund von 30-jährigen Beobachtungsreihen an 
51 Stationen die Häufigkeit solcher Tage festgestellt, an welchen das Minimum der in 
2 m über dem Boden gemessenen Lufttemperatur unterhalb —10° sank und gleich­
zeitig keine Schneedecke oder nur eine Schneedecke von weniger als 5 cm Mächtigkeit 

. vorhanden war. Eine kartographische Darstellung der mittleren Häufigkeit solcher 
Tage wurde angefertigt, sowie des in einem Winter zu erwartenden Maximums solcher 
Tage, und es wurde ein Behelf für die rasche Bestimmung der Zahl der Tage mit 50%, 
25% und 10% Uberschreitungswahrscheinlichkeiten hergestellt. [13.]

Eine komplex-klimatologische Untersuchung der atmosphärischen Dürre wurde 
durch die grosszügige Verarbeitung der Berieselungswirtschaft in Ungarn notwen­
dig. Auf Grund der 30-jährigen Angabenreihen von 11 Stationen wurden für die Mo­
nate des Sommerhalbjahres die Häufigkeiten und Verharrungswahrscheinlichkeiten 
derjenigen Tage ermittelt, an denen das Maximum der Temperatur über 30° lag und 
kein Niederschlag gefallen war, und die Luftfeuchtigkeit um 14 Uhr weniger als 40% 
betrug. Neben der tabellarischen Veröffentlichung des Materials haben wir ein Re­
chenverfahren angegeben, mit Hilfe dessen, in Kenntnis der Wahrscheinlichkeiten 
der Einzelereignisse aus welchen die Elementenkomplexe gebildet sind, die Wahr­
scheinlichkeiten der Elementenkomplexe rasch bestimmt werden können [14].

Die Zielsetzung unserer methodologischen Untersuchungen über eine indirekte 
Bestimmung der Häufigkeitsverteilungen bestand in der Veröffentlichung derartiger, 
von Fachleuten mit Leichtigkeit verwendbaren Behelfe, mit deren Anwendung (auf 
Grund des von einer genügenden Anzahl von Orten bekannten arithmetischen Mit­
telwertes eines klimatischen Elementes, oder auf Grund eines Streuungsparameters 
desselben, oder auf Grund einer an verhältnismässig wenigen Orten ermittelten, aber 
eine genügende räumliche Stabilität auf weisen den Verteilungsfunktion desselben) die 
Verteilung der Häufigkeiten der Elemente mit annähernder Genauigkeit hergestellt 
werden kann.

Unsere Untersuchungen waren darauf gerichtet, die Verteilungsfunktionen der 
folgenden Elemente herzustellen: Windgeschwindigkeit [15], Stundenwerte der Tem­
peratur [10], Tagesmaximum der Temperatur [17], Zahl der Sommertage [18], Zalh 
der Tage mit einer Schneedecke [19], die in jedem Winter zu erwartende maximale 
Dicke der Schneedecke [19], und der Niederschlagsertrag verschieden langer Nieder­
schlagsperioden [20], In allen diesen Fällen gelang es solche, gegenüber den räum­
lichen Variationen innerhalb der Grenzen des Landes quasi-invariante Verteilungs­
funktionen zu ermitteln, auf deren Grundlage eine sogenannte „für das ganze Land 
gültige massgebende Verteilungsfunktion“ abgeleitet werden konnte. Die Funktionen 
wurden in einer solchen Weise dargestellt, dass an der einen Achse des Koordinaten­
systems der Wert des betreffenden klimatischen Elementes in Einheiten des arith­
metischen Mittels oder eines bekannten Streuungsparameters aufgetragen wurde, an
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der anderen Achse hingegen die Überschreitungswahrscheinlichkeiten angegeben 
wurden.

Auf Grund des ausgearbeiteten Verfahrens können die aus dem Gesichtspunkte 
der Praxis wichtigsten Charakteristiken der Verteilungsfunktionen (namentlich die 
den verschiedenen Quantilen entsprechenden Elementenwerte) ohne einer langwieri­
gen Arbeit für alle solchen Orte ermittelt werden, bei welchen die Werte der einfachen 
klimatologisch-statistischen Parameter (wie arithmetisches Mittelwert, Streuung) 
bekannt sind. Nachdem solche Parameterwerte von vielen Orten zur Verfügung ste­
hen, und der wahrscheinliche Fehler der durch die Berechnung gebotenen Annähe­
rung in allen Fällen von uns gründlich untersucht wurde, können diese Verfahren in 
der praktischen Arbeit gut verwendet werden.

Wir haben klimatologische Untersuchungen für die Lösung spezieller Fragen der 
Wasserwirtschaft unternommen. Für die Dimensionierung wasserbaulicher Objekte, 
für den Ausbau von Wasserspeicherungen und für die Vorhersage des Ablaufes der 
Hochwasserwellen ist es namentlich notwendig, über eine Kenntnis der kritischen 
Niederschlagsmenge zu verfügen, die auf dem Gebiete der einzelnen kleineren Ab­
flussbecken innerhalb eines gegebenen Zeitraumes mit einer geringen Wahrschein­
lichkeit übertroffen werden, und ausserdem müssen die massgebenden Werte der 
jährlich zu erwartenden maximalen Niederschlagserträge bekannt sein. Im Laufe 
der Analyse von Verteilungsfunktionen, welche aus den arealen Niederschlagsmit­
telwerten vershieden grosser Gebiete hergestellt wurden, konnte eine für praktische 
Berechnungen geeignete Formel abgeleitet werden, durch welche bei der Verwendung 
der gegebenen Rechenbehelfe, für eine Zeitdauer von 1—6 Tagen und für Gebiete 
von 500 bis 5000 Quadratkilometer die Werte gesondert für Winter- und Sommer­
halbjahr angegeben werden, welche eines Überschreitens des arealen Niederschlages 
um weniger als 5% entsprechen [21]. Zu diesen Berechnungen braucht man ausser 
den hergestellten Nomogrammen nur den arealen Niederschlagsmittelwert des be­
treffenden Gebietes, eine Angabe, die den klimatischen Karten entnommen werden 
kann. Ein ähnliches Rechenverfallren wurde auch für die jährlich zu erwartende Maxi­
malniederschläge an 1 bis 0 Tagen ausgearbeitet [22]. Die Rechnungsbehelfe wurden 
auch in diesem Falle für Gebiete von 500—5000 Quadratkilometer Flächeninhalt an­
gegeben, und dieselben liefern, bei Kenntnis der eintägigen maximalen Nieder- 
schlagserträge (eines hydroklimatologischen Parameters, dessen Verteilung über Un­
garn auf Grund von 65-jährigen Beobachtungsreihen von uns ebenfalls angegeben 
wurde) die Werte, die einer Überschreitungswahrscheinlichkeit von weniger als 5% 
angehören.

Das Bestreben um eine genauere Feststellung der kli matologisch angezeigten 
Bewässerungswasser-Normen führte zur Notwendigkeit, die Zusammensetzung der 
Niederschlagsmenge des Sommerhalbjahres in Ungarn nach den verschiedenen Ta­
geserträgen anzugeben. Namentlich beweist die landwirtschaftliche Praxis, dass Ta­
gesniederschlagsmengen von 3 bis 5 mm infolge der kräftigen Verdunstung keine ta t­
sächliche Wassereinnahme für die Pflanzen unter unseren klimatischen Verthältnis- 
sen bedeuten, hingegen geht ein bedeutender Teil der Tagesmengen über 20 mm in­
folge des Abflusses in Verlust. Auf Grund der 30-jährigen Beobachtungsreihen von 
28 Stationen wurden die durchschnittlichen Gesamterträge der erwähnten Klein- 
und Grossniedersehläge ermittelt und auf einer Karte dargestellt. Diese Angaben 
dienen einer Erweiterung der klimatologischen Informationen, welche bei der Planung 
der Bewässerung verwendet werden [23, 24].

Mit der Hilfe eines geeigneten Verfahrens konnte es erwiesen werden, dass die 
laufende, von Tag zu Tag erfolgende Führung einer Wasserhaushaltsbilanz eine
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ausserordentliche Wichtigkeit für die Vorhersage der Binnenwasserstände und für 
die Bestimmung der Bewässerungszeitpunkte besitzt [25].

Eine Zusammenfassung unserer seit 4 Jahren durchgeführten Untersuchungen 
auf dem Gebiete der angewandten Meteorologie, ergänzt durch eine eingehende Un­
tersuchung der Verteilungsfunktionen aller meteorologischen Elementen an 8 Sta­
tionen des Landes, soll in der Form eines Kompendiums und Angabensammlung der 
angewandten Meteorologie in den künftigen Jahren für den Gebrauch der praktizie­
renden Fachleute veröffentlicht werden.
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D o m b o rz a t i  h a tá s o k  e n e rg e t ik a i  v is zo n y o k  t ü k r é b e n

Orographical In fluences Reflected by Energy Conditions. T he w eather contro lling  influence 
of the  Alps as re flected  b y  energy conditions has been in v estig a ted  in a  synop tica l s ituation  
in which an  invasion  of cold air-m asses from  the  w est was to  be expected . In  th e  course of 
th is investigation  i t  was found th a t  o rog raphy  is m odify ing th e  d is trib u tio n  o f ev ery  kind 
of energy, how ever, th is m odification  is th e  stro n g est in  cases o f k inetic  energy and  la te n t 
energy. In  th e  situ a tio n s se lected  for th is  investiga tion , th e  Alps have com plete ly  dam m ed 
the  east-w ard  air-flow  in th e  low er layers o f th e  a tm osphere , an d , du ring  th is  process, 
su itab le  conditions have been developed for the  fo rm ation  of a  M editerranean  cyclone, the  
energy conditions o f which are  th e  resu lts  o f a  n u m b er o f factors.

*

О р о г р а ф и ч е с к и е  в л и я н и я  в с вет е  э н е р г е т и ч е с к и х  у с л о в и й .  Влияние 
Альпов на погоду изучалось по его отражению на энергетические условия  
при синоптическом положении, в котором можно было ожидать проник­
новение холодных воздушных масс с запада. В результате исследования 
выяснено, что орография оказывает влияние на распределение всех видов 
энергии; однако его влияние особенно велико в случаях кинетической и 
скрытой энергии. В исследованных ситуациях Альпы полностью затормо­
зили прохождение холодных воздушных масс к востоку в нижних слоях, 
причем создались условия для образования средиземноморского циклона, 
энергетические условия которого являются результатом взаимодействия 
ряда факторов.

*

A légköri energiaciklusban a kinetikai energia keletkezése és disszipációja alap­
vető folyamat, mert döntő fontosságú a nagyméretű dinamikai folyamatok meg­
értése szempontjából. Hőbevétel következtében potenciális és belső energia keletke­
zik a légkörben, ez kinetikai energiává alakul, majd a súrlódás hatására bot é disszi- 
pálódik.

A lérkör energiaegyenleteit eredetileg Margules fogalmazta meg [ 1J, főbb kompo­
nenseivel Lorenz [2] foglalkozott, amelyek meghatározása az utóbbi időben számos 
kutatónál részletés vizsgálatok tárgyát képezte. A megfigyeléseken alapuló számítá­
sokról átfogó összefoglalást Oort [3] ad, aki bevezette az általános cirkuláció vizsgá­
latának bizonyos eredményeit is, amelyek a légkör hosszútávra való numerikus 
integrálásával születtek.

Az elmúlt pár év során több kísérlet történt a légkörben végbemenő számos 
energiaátalakulás felbecsülésére. Az energiaátalakulások egy része jól mérhető 
mennyiségek (a hőmérséklet, nedvesség, nyomás és a szél vízszintes összetevői) alap­
ján becsülhető, mások azonban a szél függélyes összetevőjét tartalmazzák, amelyet 
közvetve egyéb megfigyelésekből nyerünk.

A legtöbb vizsgálat arra irányul, hogy a légköri energiaátalakulásokat meg- 
figyelési adatokból vezesse le, s így a nyert eredmények alapján betekintést nyerjünk 
a légkörben lezajló folyamatok méreteiről és végső célként a numerikus előrejelzés 
ilyen irányú igényeit is kielégíthessük. A nagyméretű légköri örvények kialakulását, 
fejlődését és ezzel együtt időjárási jellegzetességüket azok az erőviszonyok szabják 
meg, amelyek közepette létrejönnek.

Jelen dolgozatunkban két ciklon energiaviszonyait mutatjuk be. A vizsgált ciklo­
nok valójában egy rendszert alkottak, de keletkezésükben és fejlődésünkben az 
egyes tényezők nem azonos súllyal jelentkeztek. A két ciklon magja meridionálisan 
mintegy 10°-nyi távolságra volt egymástól, az egyik az Északi-tenger fölött, míg a 
tőle délebbre kialakult ciklon a Földközi-tenger medencéjében helyezkedett el.
A talajtól a légkör felső határáig nyúló egységnyi alapterületű légoszlop energia-

Makainé Császár Margit :
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készletének jellemzésére a kinetikai (K), potenciális (P), belső (В ) és latens (M) 
energiákat határoztuk meg, amelyekhez kiinduló egyenletként az alábbi négy for­
mula szolgált:

К  =  l - о  v2 dz,
О "

G) U —  Í  Q .C y T d z ,

0

(3)

со

P —  J q g z  d z ,

O
(2)

00

. 1 /  =  1 w  L  dz, 
°

(4)

ahol p a levegő sűrűsége, v a szél sebessége, g a nehézségi gyorsulás, 2 a magasság, 
cv a levegő állandó térfogaton vett fajhője, T a levegő hőmérséklete Kelvin fokokban, 
w a vízgőz keveredési aránya, L a víz párolgási hője.

Az egyes energiák időbeli változásának meghatározására a bK/bt, bp/bt, bU/bt, 
és bM/bt kifejezések szolgáltak. Ahhoz, hogy a rádiószondával mért adatok energia­
számításra közvetlenül alkalmazhatók legyenek, szükség volt a fentebbi egyenletek 
megfelelő átrendezésére, amelynél Gergen [4] munkájára támaszkodtunk. Az egyes 
energiákat joule/cm2, az időbeli változást pedig mwatt/cm2 egységekben adtuk meg. 
Meg kell jegyeznünk, hogy az egységnyi területre eső energiák számított értékei köze­
pes értékek, amelyek a megfelelő állomás egy bizonyos környezetére, időben pedig a 
rádiószonda idejét magába foglaló időközre vonatkoznak. Az energiaváltozás még 
durvább középértéknek tekinthető, melyek egy hosszabb időközre (12 órára) vonat­
koznak.

Az energiafajtákat, valamint a 12 órára eső megváltozásokat gépi úton számí­
tottuk ki (Ural II), így lehetőségünk nyílt a légkört nem túl vastag vízszintes réte­
gekre felbontani. Ezt a felbontást jelenlegi számításainkban csak a kinetikai, belső és 
latens energiára vonatkozóan alkalmaztuk, a potenciális energia meghatározásánál 
csak az összegezett érték megadására tértünk ki. Az itt bemutatott vizsgálat alapján 
arra a kérdésre keressük a választ, hogy jelent-e az Alpokhoz közeledő hidegfront 
energiaviszonyaiban módosító hatást a domborzat, melyik energiafajtánál jelentkezik 
ez elsősorban, és ez függőleges méretben meddig mutatható ki.

Az Északi-tenger fölötti ciklon, származását tekintve, polárfronton kialakult 
ciklonként indult el és fejlődésének abban a stádiumában mutatjuk be, amikor magja 
már az Északi-tenger fölött helyezkedett el, és hidegfrontja Nyugat-Európán keresz­
tül eljutott az Alpok nyugati lejtőjéig ( l /а ábra). Ezt követően alakult ki a Genovai­
öböl felett a második ciklon (ljb ábra).
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2. ábra. Az egyes energ iák  te rü le ti eloszlása jou le /cm 2-ben 1966. novem ber 16-án 00 órakor: 
a) k in etikai energia, b) potenciális energia, c) belső energia, d) la ten s energia

A kinetikai és latens energia területi eloszlásán látjuk, hogy az energia izovonalai 
az Alpokat körülölelik (2/a, 2/d ábra). A tagolt hegyvidéki terep fölött a kinetikai 
energiánál mutatkozó hiány nagy disszipációra mutat, a latens energiánál pedig a 
hegység luv oldalán jelentkező sűrű izovonalak a luv oldalra jellemző áramlás magas­
ba való torlódását és az orografikus kényszeremelést tükrözik. A latens energia a 
Pó-síkság irányába nagy gradienssel hirtelen csökken, ami a lee oldalra jellemző főn- 
szerű leáramlás felhőoszlató és csapadék-csökkentő hatásának következménye. 
A potenciális energia izovonalai követik a felszíni izobárok futását (2jb ábra), amíg 
a belső energia eloszlásában a hideg és meleg légtömegek területi elrendeződése jut 
elsősorban kifejezésre (2/c ábra). íg y  nagy értékeket találunk a Földközi-tenger 
térségében és a Kárpát-medencében.

Mivel az energiafajták összegezésénél az állomások különböző tengerszint 
feletti maggasságából eredő parciális járulékok nagy különbségeket jelenthetnek —, 
főleg a belső és latens energia értékében — , ezért az ebből eredő különbségek kiküszö­
bölésére az alsó p0—900 mb-ra eső járulékokat levontuk a teljes összegből és csupán 
a maradékot ábrázoljuk.

A kinetikai energia ilyen úton előállított térképén az izovonalak továbbra is 
körülölelik az Alpokat; a teljes kinetikai energia ábrázolásához viszonyítva nem 
mutatkozik jelentékeny változás (3ja ábra). A 2/c és 2/d térképeken a belső és latens 
energia eloszlásánál valamennyi magasabb tengerszint fölötti állomás a környezeté­
hez viszonyítva alacsonyabb értékeivel az izovonalak futásában törést eredményezett. 
A fent említett különbségeket, valamint a talajközeli súrlódásból és sugárzásból eredő 
eltéréseket ezzel az újabb ábrázolási móddal kiküszöböltük. A belső energia leg­
nagyobb értéke a Földközi-tenger nyugati medencéjében és az Ibériai-félszigeten lát­
ható (3/b ábra). A latens energiában az orografikus emelésből származó luv oldali 
többlet még ezen a térképen is nyomon követhető, ami várható is volt, mivel a kon­
denzációs szint és a front felhőrendszere a 900 mb-os szint fölött helyezkedett el.

A domborzati hatás függőleges kiterjedésének vizsgálatára elkészítettük az egyes 
izobár felületek közötti rétegek parciális kinetikai és latens energiájának területi 
eloszlását. Ezekből itt a 650—600 mb, 525—475 mb, 350—300 mb és végül a 300—250

3. ábra. A 900 m b fö lö tti ré teg  energ iaértékeinek  te rü le ti eloszlása joule/cm 2-ben 1966. novem ber 
16-án 00 ó rakor: a) k in etik ai energia, b) belső energia, c) la ten s energia
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mb-os rétegek térképeit mutatjuk be. Az ábrák közlésénél tekintetbe vettük az Alpok 
néhány 4000 méter fölötti kiemelkedését, ezért csak a 650—600 mb-os réteg értékei­
nek ismertetésével kezdjük az ábrasor bemutatását.

A 4/a és 4Je ábrán látható, hogy az izovonalak még mindig követik az összegezett 
energiák izovonalainak futását, azaz az Alpok hatása a kinetikai és latens energia 
mezejében 4500 m körül kimutatható. Nagy latens energia halmozódott fel ezen a 
szinten közvetlenül a hidegfront mögött, ahol intenzív feláramlások biztosítják a hő 
és nedvesség vertikális szállítását. Ettől a sávtól nyugatra, ahol már megszűnt a 
csapadék, valamint Közép-Európa fölött, ahol egy kisebb méretű anticiklon helyez­
kedett el — a leáramlások helyén — kis latens energia értékeket találunk. Ugyan-

4. ábra. Egyes izobárrétegek  k in e tik a i és la ten s energ iájának  te rü le ti eloszlása joule/cm 2-ben 
1966. novem ber 16-án 00 órakor. K in e tik a i energia: a) 650— 600 m b, b) 525— 475 m b, c) 350— 300 
m b , d) 300— 250 m b. L a ten s  energ ia: e) 650— 600 m b, f) 525— 475 m b, (j) 350— 300 m b,

h) 300— 250 m b

ezen viszonyok tükröződneka 4/ő ás 4!f  ábrán is, jóllehet az 525—475 mb-os réteg az 
Alpok legmagasabb hegycsúcsánál is magasabban fekszik. A 4/a, b és c ábrán jól meg­
figyelhető a hegységnek ütköző légtömegek kétfelé ágazása, ahol a kinetikai energia 
izovonalai két oldalról megkerülve az Alpokat mélyen benyúlnak keleti irányban 
a kontinens belseje fölé, délnyugati irányban pedig a Földközi-tenger medencéje fölé. 
A latens energia értékében valamennyi rétegben kimutatható az összegezett értékre 
vonatkozó domborzati hatás, ami a hegység előterében magasba torlódó nedves 
levegő javára írható. Az utolsó lépcsőfok, ahol még érezhető az Alpok módosító 
hatása a kinetikai energia értékében, a 350—300 mb-os réteg, de már alig mutatható 
ki a különbség a 300—250 mb-os réteg izovonalaihoz képest, ahol, mint látható, a 
kinetikai energia izovonalai teljesen simán futnak, északnyugat— délkelet irányban 
átszelve a hegylánc fölötti réteget, mélyen benyúlnak a Földközi-tenger keleti meden­
céje fölé.

Az energiaviszonyok térbeli vizsgálata után nézzük meg időbeli változásukat is.
A kialakuló ciklon centruma környékén a potenciális és belső energia igen nagy­

mérvű csökkenése figyelhető meg (5/b, 5/c ábrán). Itt a legerősebb a levegő-elvonás, 
és itt alakul ki a sebesség legnagyobb magassági divergenciája is, amely a ciklonban 
felsikló mozgással függ össze. Mindkét energia ilyen nagy területen való csökkenése 
megkövetelné az egyidejű kinetikai energianövekedést. A valóságban azonban a fel­
szabaduló energia egy része tágulási munkára és a függőleges mozgások kinetikai 
energiájára fordítódik. íg y  n ciklonmag környékén, amely a további kimélyülés folya­
matában fokozatosan kelet felé vonult, az összegezett kinetikai energia változásában 
nem mutatkozott növekedés.
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A kinetikai energia legnagyobb növekedése a genovai ciklon hátoldalon követ­
k e z e t t  be, mivel itt a potenciális és belső energia erőteljes csökkenéséhez még hozzá­
járult az Alpok luv oldalán kihullott bőséges csapadékot követően felszabadult 
latens energia is (öld ábra).

Csökkent a kinetikai energia az okkludáló ciklon hátoldalán, ami azzal magya­
rázható, hogy itt a hidegfront mögött, a csapadéksávtól kissé nyugatra leszálló mozgá­
sok jöttek létre, és ez a cirkuláció a kinetikai energia fogyasztásához, vagyis a szél 
sebességének csökkenéséhez vezetett.

Mivel a belső energia növekedése és csökkenése még más szinoptikai jellegű folya­
matokra is felhívja a figyelmet, ezért kiegészítésül mellékeljük azon állomások belső

5. ábra. Az egyes en erg iafa jták  12 ó rá ra  eső vá ltozása  m w a tt/cm 2-ben 1966. novem ber 16-án 
00 óra és 12 óra k ö z ö tt: a) k in e tik a i energia, b) potenciális energia, c) belső energia, d) la ten s

energia

energiájának változását — 50 mb-os vertikális felbontásban — amelyek a genovai 
ciklon magja környékén helyezkedtek el.

Udine állomáson az alsó p0—650 mb-os és 600—450 mb-os rétegben növekedett 
a belső energia, ahol meleg advekció volt folyamatban, míg a 450—250 mb-os réteg­
ben csökkenést látunk, ami a nyugat felől az Alpokon keresztül jutó hideg légtömegek 
advekciójával kapcsolatos. 16-án 12 órakor Róma felett — még a hidegfront előtti 
helyzetben — csak 400—200 mb-os rétegben mutatkozott csökkenés a belső energia 
értékében. Ugyanígy alalfultak a viszonyok a centrumtól kissé keletebbre levő Zágráb 
állomáson is. A belső energia változásának ilyen függőleges elrendeződése arra mutat, 
hogy egy instabilis állapot jött létre a Genovai-öböl környékén, ami, mint ismeretes, 
a helyi jellegű ciklonképződésnél fontos szerepet tölt be [5].

Milánó 16-án 12 órakor már a ciklon hátoldali áramlásának viszonyait tükrözte, 
ahol a hideg beáramlások területén vertikálisan stabilis állapot következett be. 
Mimes állomáson a stabil állapot már korábban bekövetkezett, mivel ez az állomás 
még az Alpok előterében luv oldali folyamatok áramlási viszonyait tekintve már 
16-án 00 órakor a hidegfrontra jellemző időjárási viszonyokat tükrözte.

Mivel a px és p2 izobárfelszínek közti réteg belső energiáját a
cv T p2

9 p . J T dp

integrál határozza meg, a nyomáskülönbség értéke döntően befolyásolhatja értékét. 
Számításainkban 50 mb-onkénti felbontást használtunk, így az egyes szintek adatai 
összehasonlíthatók. Az alsó p0— 1000, illetve p0—950 mb-os réteg a talajnyomás vál­
tozásának megfelelően változik, azaz a belső energia értéke itt nem alkalmas a többi 
réteg értékéhez való összehasonlításra, sőt ez még sugárzásból eredő hibákkal is 
terhelt. így , ha nem tekintjük e szintek belső energiájának változását, a táblázat 
szerint a legnagyobb változás a 700 mb-os szint környékén található. Ez energetikai 
oldalról támasztja alá azt a felfogást, miszerint a hőmérsékleti advekció szempontjá­
ból a 700 mb-os szint karakterisztikus értékkel rendelkezik és ez a szint a hőmérsék­
leti advekció reprezentánsaként jelölhető meg. Kivételek azok az állomások, amelyek 
az áramlás irányát tekintve lee oldali helyzetben vannak (Milánó), ahol a hegy­
akadályok miatt a legnagyobb változás magasabb szintekre tolódott.
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Mint a folyamatok nyomonkövetésénél kiderült, a domborzat szerepét olyan 
szinoptikai helyzetben próbáltuk tisztázni, amikor a nyugat felől áramló hideg lég­
tömegek átkelése szempontjából a hegy-akadály módosító hatása lehetővé tette a 
genovai ciklon keletkezését, és a hideg légtömegek csak a troposzféra magasabb szint­
jén vonultak tovább kelet felé, míg az alsóbb szintekben csak a hegygerincet meg­
kerülve, fáziskéséssel okoztak lehűlést. Ezzel egyidőben szinoptikailag hozzájárultak 
egy olyan ciklon keletkezéséhez, ami az érintett területek egyes helyein lehullott 
nagy csapadékával az emlékezetes 19b6 novemberi firenzei árvizet okozta. Erre a 
veszélyre hívta fel figyelmünket a belső és latens energia ilyen nagy értékű koncentrá­
ciója is.

I .  T Á B L Á Z A T

A belső energia változásának vertikális elrendeződése 
1066. november 16-ári 00 és 12 óra között

Nim es M i l á n ó Róm a Udine Z á g r á b

p0— 1000 —  168,03 — — — 100,22 —

10 0 0 - 950 6,08 — — 2,12 —
Po— 950 — — 88,42 74,04 — -1 1 7 ,5 4

950— 900 21,82 — 6,69 —  0,91 0,91 2,73
900— 850 60,60 —  5,17 2,12 3,95 0,91
850— 800 — 13,38 —  L82 2,43 4,56 7,29
800— 750 — 23,11 0,30 4,25 3,04 12,77
750— 700 — 26,46 —  3,65 7,30 10,94 14,29
700— 650 — 24,33 —  8,21 1,21 9,73 20,68
650— 600 — 17,94 —  9,42 —  4,86 0,0 24,33
600— 550 — 19,30 — 12,31 —  1,21 1,66 13,37
550— 500 —  7,14 — 18,55 3,18 1,97 3,80
500— 450 —  4,70 — 22,04 0,30 6,07 1,66
450— 400 — 11,90 — 24,63 —  5,16 —  3,04 0,15
400— 350 —  9,53 — 14,02 —  9,15 —  6,65 —  3,64
350— 300 —  6,30 -  0,38 — 13,26 -  7,41 —  8,50
300— 250 8,39 10,45 —  5,04 — 5,20 — 7,22
250— 200 26,49 19,33 —  7,26 — 2,00 —  3,87
200— 150 27,90 17,31 6,49 6,79 6,86
150— 100 17.98 19.32 4.44 10.87 7.59

Ezen ábrák végigkövetése után távol áll tőlünk, hogy egy helyzet viszonyai 
tükrében határozott kijelentéseket tegyünk a domborzat energiamódosító hatásának 
küszöbértékére vonatkozóan, annál is inkább, mivel a kinetikai energia keletkezésé­
nek és disszipációjának részletes elemzésénél más tényezők szerepe is felmerülhet, 
ami esetleg magyarázatot adna arra, hogy az értékek ilyen elrendeződése nem tisztán 
orografikus eredetű. A most bemutatott vizsgálattal még nem zárul le a domborzat 
energiamódosító hatásának tanulmányozása. A jelenleg már folyamatban levő számí­
tásokról, amelyek konkrétan a kinetikai energia disszipációjának meghatározására 
irányulnak, egy későbbi dolgozatunkban szeretnénk beszámolni, majd ezt követően 
néhány kiválasztott esetre vonatkozóan a keletkezés és disszipáció részletezésére 
térünk ki. amely végeredményben az Alpok és Kárpátok szerepének a tisztázására 
irányul
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Varga-Haszonits Zoltán :

A B ánku ti  1201 b ú z a fa j ta  ve té s -k e lé s  sz a k a sz á n a k  
h ő m é r s é k le t i  v iszonyai

Temperature Conditions o f the Phenological Period fro m  Seeding to Shooting fo r  the Wheal 
, ,B ánkút 1201.,: T he su b jec t m a tte r  o f th is  p ap er consists in  a  m ath em a tica l fo rm ulation  o f 
the  connections existing  betw een th e  len g th  of the  phenological period from  seeding to  shoo­
ting  of w in ter w heat on th e  one h and  and  tem p era tu re  conditions on the  o ther. I t  is d e ­
m o n stra ted , th a t ,  betw een the  phenological conditions a t 6 observing sta tio n s, tehere  are 
no significant differences, and  an  analy tica l form ula is developed, using  a  ten -y ear series o f  
d a ta  for the  6 sta tio n s, th e  m ost freq u en tly  occurring  leng th  of period  in th is  co u n try , and  th e  
range of da ily  m ean tem p era tu res  in O ctober. T he re la tio n  ob ta ined  is a  hyperbo la , well e x ­
pressing th e  tem p e ra tu re  dependence o f th e  period from  seeding to  shooting. T he influence of 
tem p era tu re  on p lan t developm ent is discussed as well. A linear form ula is o b ta ined , which, 
however, does n o t yield a n y  ad eq u a te  p ic tu re  o f the  ex isting  re la tion , b u t characterizes only 
the  ascending section of th e  curve.

*

!Температурные условия в фенологической стадии от посева до про­
растания для пшеницы »Банкути 1201«. Рассматривается вопрос о математи­
ческой формулировке зависимости продолжительной стадии посев-про­
растание существенных различий между фенологическими данными, полу­
ченными на Шести станциях в различные годы. По данным шести станций 
за 10 лет получена аналитическая форма для связи между наиболее часто 
наблюдаемой в Венгрии продолжительности указанной стадии и ходом 
средних суточных температур в октябре. Полученная связь представлена 
гиперболой, хорошо отражающей зависимость указанной стадии от темпе­
ратуры. Рассматривается также и влияние температуры темпы развития. 
Однако полученная линейная формула не является адвективным отображе­
нием существующей связи, а характеризует лишь восходящий участок’ 
кривой. *

*

Az agroklimatológia egyik legfontosabb feladata, hogy a rendelkezésre álló feno­
lógiai és meteorológiai adatok segítségével mennyiségileg jellemezze a növényi élet- 
jelenségek és a meteorológiai tényezők közötti kapcsolatot. Ezen összefüggések vizs­
gálatának alapvető kérdéseit már korábban elemeztük [13].

A meteorológiai elemek és az őszi búza fonológiai jelentégei közötti kapcsolatot 
hazánkban többen is vizsgálták [1,5 0, 7, 10, 11]. Vizsgálataik a kapcsolat létezésének 
kimutatására irányultak, annak mennyiségi jellemzésére nem is törekedtek. Az a 
tény, hogy a meteorológiai tényezőknek a növények fejlődésére gyakorolt hatása ma­
tematikailag kifejezhető, ismeretes a hazai biológiai szakirodalomból is [4].

A következőkben a Bánkúti 1201 búzafajta vetés-kelés szakaszának hőmérsék­
leti viszonyait elemezzük abból a célból, hogy az összefüggést matematikailag meg­
fogalmazhassuk.

A felhasznált fenológiai anyag. Hosszú éveken, sőt évtizedeken át kell fonológiai 
megfigyeléseket végezni egy adott helyen ahhoz, hogy megfelelő számú fenológiai 
adat álljon a rendelkezésünkre. Kultúrnöv ényekre vonatkozó hosszú fenológiai meg- 
figyelési sorok azonban világviszonylatban is ritkák. Ezért statisztikai módszerekhez 
kellett folyamodnunk, hogy vizsgálatainkat nagyobb számú adattal végezhessük.

Az Országos Meteorológiai Intézet hat kultúrnövény-fenológiai állomásának 
(Debrecen, Karcag, Kecskemét, Bánkút, Iregszemcse és Hathalom) adatait vizsgál­
tuk meg variancianalízissel, s azt találtuk, hogy az említett helyek fenológiai adatai 
iV/‘ egyes években nem különböznek egymástól szignifikánsan. Szignifikáns különb­
ségeket csak az egyes évek adatai között találtunk. Ez azt jelenti, hogy e változáso-
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kát olyan tényezők idézik elő, amelyek évről-érve jelentősen változnak. Ilyenek az 
időjárási tényezők.

Mivel az egyes helyek között nem adódtak szignifikáns különbségek, a hat állo­
más adatait együttesen vizsgáljuk. Az adatok az 1952—1962 időszakból származnak,, 
a mennyiségi összefüggés kimutatására tehát hatvan adatot használhattunk fel.

Az időjárási tényező kiválasztása. Ismerjük a fiziológiából és a már említett tanul­
mányokból, hogy a vetés-kelés szakasz tartama elsősorban a talajhőmérséklettől és a 
talajnedvességtől függ. Amennyiben elegendő talajnedvesség áll a növény rendelke­
zésére, főként a talajhőmérséklettől. Sajnos talajnedvességi adatok hiányában vizsgá­
latunk csak a hőmérsékleti viszonyokra korlátozódhat.

Tudjuk, hogy a talaj hőmérséklete — amely a vetés-kelés szakaszban egybeesik 
a növény hőmérsékletével — a talaj felső rétegeiben igen erősen változik [ 12]. Ezért 
a talajhőmérséklet az agroklimatológiai kutatásokban nehezen használható.

M ivei a talajhőmérséklet és a léghőmérséklet között szoros kapcsolat van, ha 
vizsgálataink eredményeit nagy területre akarjuk kiterjeszteni, akkor a hőmérőház­
ban mért hőmérsékleti értékeket kell használnunk. Természetesen a léghőmérséklet 
és a vetés-kelés szakasz hossza közötti kapcsolat kevésbé szoros, mint a talajhőmérsék­
let és e fázis hossza közötti összefüggés, a léghőmérséklet értékei azonban minden 
éghajlati állomáson rendelkezésünkre állnak.

A léghőmérsékletet többféleképpen is jellemezhetjük: középhőmérséklettel, 
maximum és minimum hőmérséklettel, a Went által bevezetett photo- (tphoto— 
i'max ~ ' | Umax — Imin) és nyctohómerseklettel tnycto = Imin 14 Umax 'tinin) [lő], 
különböző hőméisákleti összegekkel stb.

Az irodalomban leggyakrabban a középhőmérsékletet és a középhőmérsékleten 
alapuló hőmérsékleti összegeket használják, ezért összefüggés-vizsgálatunkban mi is 
a középhőmérsékletet választjuk független változónak.

.-I középhőmérséklet és a vetés-kelés szakasz hossza közötti kapcsolat. Ha egy derék­
szögű koordinátarendszerben felrajzoljuk a vetéstől a kelésig terjedő időszak közép- 
hőmérsékletéhez tartozó fázishosszúságot, akkor azt tapasztaljuk, hogv a pontok egv 
hiper bóla mentén helyezkednek el. Hasonlítsuk össze ezért a hiperbola és a vetés­
kelés szakasz tulajdonságait.

A hiperbola egyenletét a következőképpen írhatjuk fel:

>' =  a 4- (b/x) (1)
'agy

}' == a jx 1' (2)

Tudjuk, hogy ha x tart a végtelenhez, az Y az (1) egyenlet esetén <7-hoz, a (2) 
egyenlet esetén pedig O-hoz tart; ha pedig x =  0, akkor Y  =  00 mindkét esetben.

Mivel a hőmérséklet emelése esetén (x — °o) eljutunk olyan hőmérsékleti érték­
hez, amelynél a vetés-kelés szakasz eléri legrövidebb tartamát (Y — a), illetve a hő­
mérsékletet tovább emelve eljuthatnánk olyan pontig, amelynél a növény elpusztul 
(T =  0); és mivel nulla fokos hőmérséklet (x =  0) esetén a növény kelése a végtelen­
ségig elhúzódna vagy a mag elpusztulna, azaz sohasem kelne ki (F  =  °°), megálla­
píthatjuk, hogy a vetés-kelés szakasz tulajdonságai hiperbolával leírhatók.

Ha az említet időszak adatai alapján a legkisebb négyzetek módszerével megha­
tározzuk a középhőmérséklet és a vetés-kelés szakasz hossza közötti kapcsolatot, 
akkor a következő összefüggést kapjuk:

1 9 0
" =  — - 4 (3)

3 3 5



ahol n a fázis hossza napokban és / a fázis középhőmérséklete. A t értéke á vizsgált 
időszakban G és 16 fok között változott. így az összefüggés is — amelynek korrelá­
ciós hányadosa 0,48 — csak erre a hőmérsékleti intervallumra érvényes.

Meg kell jegyeznünk, hogy Dmitrenko [3] ukrán agrometeorológus által kapott 
középhőmérséklet-fázishossz egyenletből számított értékek csak ^  1 nappal térnek 
el az egész intervallumban a (3) formulával számított adatokból, ami nagyon jó egye­
zést jelent.

Kiszámítottuk a középhőmérséklet-fázishossz összefüggést — a már említett 
hőmérsékleti intervallumra — Geslin [3] és Liszenko formulájával is. Liszenko for­
mulájában konstansokként a Sigoljev [9] által megadott értékeket használtuk. Ez 
esetben A =  67 és B =  5. A kapott eredményeket az 7. ábra szemlélteti.

I. ábra. Összefüggés a  vetés— kelés perió ­
dus hossza és középhőm érséklete kö zö tt: 
1.7i =  (190/f) — 4, a  tényleges adatokbó l 
sz ám íto tt fo rm ula; 2. n  =  07/(í —  5), Sigol­
jev form ulája  ;3. n =  121,6/í, Geslin fo rm ulája

Látható, hogy a Liszenko—Sigoljev formula alapján megrajzolt görbe (szaggatott 
vonal) jelentősen eltér a tényleges adatokból a legkisebb négyzetek módszerével szá­
mított görbétől (folytonos vonal). Ennek a formulának a használata esetén — noha 
szakkönyveink ezt ajánlják általában a fázishossz kiszámítására — a tényleges ada­
toktól eléggé eltérő eredményeket kapunk.

A harmadik görbét Geslin formulája [3] alapján számítottuk ki (ponttal és vo­
nallal jelölt görbe). Ez az egyenlet az egész vizsgált hőmérsékleti intervallumban ki­
sebb értékeket ad, mint a tényleges adatokból számított értékek. A két görbe kö­
zötti különbség azonban az alacsony hőmérsékletektől a magasabbak felé haladva 
csökken: 6 foknál még 10 nap, 16 foknál már csak 1 nap.

Az elmondottakból kitűnik, hogy a külföldi szerzők által adott összefüggések 
jelentősen eltérnek a tényleges adatokból számított értékektől, a (3) egyenletnek vi­
szont alacsony a korrelációs hányadosa.

A továbbiakban tehát arra törekszünk, hogy olyan összefüggést találjunk, amely­
nek korrelációs hányadosa már elegendően magas, s így a fázishosszat nagyobb pon­
tossággal számíthatjuk ki, mint a (3) formula segítségével.

A (2) típusú formulához hasonló

n 163
f i , 06

(4 )

egyenlet segítségével sikerült a korrelációs hányados értékét 0,54-re növelnünk.



Mivel további egyenletek felhasználásával már nem volt remélhető a közelítés 
pontosságának a megjavítása, megvizsgáltuk a fenológiai adatok gyakorisági elosz­
lását. Leggyakoribbak a 10 nap körüli fázistartamok, 6 napnál rövidebb fázis a vizs­
gált időszakban nem fordult elő, 28 napnál hosszabb pedig csak 4 esetben. Ez utób­
biak jelentősen eltérnek a többi adattól, realitásukat csak hosszabb sorozat alapján 
lehetne megítélni.

Ezért a következőkben a középhőmérséklet-fázishossz kapcsolatot a 6 és 28 nap 
közötti fázistartamokra határoztuk meg. Az így kapott összefüggést, amely

n  =
t

(5)

2. ábra. A ve tés— kelés periódus hossza és 
középhőm érsékle te  k ö zö tti összefüggés (a k i­
ugró  é rték ek  e lhagyása  u tá n );  a  folytonos 
görbe az » — (128/f) +  1 egyen lete t m u ta tja

3. ábra. Összefüggés a  fejlődés ü tem e és 
a  középhőm érséklet k ö zö tt a  vetés— kelés 
szakaszban, K arcag , K ecskem ét, D ebre­
cen, B án k ú t, H a thalom  és Iregszem cse 

a d a ta i a lap ján

alakban írható, a 2. ábrán mutatjuk be. Az összefüggés korrelációs hányadosa 0,60.
Ez az összefüggés tehát a 6 és 28 nap közötti fázistartamokra és a 6 és 16 fok 

közötti hőmérsékletekre érvényes. Amint említettük, a vizsgálati időszakban és a 
vizsgált helyeken négy extrém eset kivételével az összes megfigyelt érték a megadott 
intervallumba esik. Rákócziné Wagner Magdolna [8] vizsgálata szerint pedig a 6 és 
16 fok közötti napi középhőmérsékletek a leggyakrabban előforduló hőmérsékletek 
közé tartoznak október hónapban Magyarországon.

A középhőmérséklet és a fejlődés üteme közötti kapcsolat. Azonkívül, hogy a közép­
hőmérséklet alapján igyekszünk meghatározni a fázis hosszát, érdekel bennünket az 
is, hogy a hőmérséklet változása hogyan befolyásolja a fejlődés ütemét. A fejlődési 
ütem és a középhőmérséklet kapcsolatát a 3. ábránk mutatja be. Látható, hogy a 
kapcsolat egyenessel közelíthető meg, amelynek korrelációs koefficiense 0,63.

Babuskin [2] szerint azonban a középhőmérséklet és a fejlődési ütem közötti kap­
csolatot az egyenes nem tükrözi hűen. A középhőmérséklet emelkedésével ugyanis a 
fejlődés üteme csak egy bizonyos ideig emelkedik, majd a hőmérséklet további eme­
lésével a fejlődési ütem csökken. A kapcsolat tehát görbevonalú összefüggésnek felel 
meg. Az általunk kapott egyenes csak az összefüggés emelkedő szakaszára érvényes.

A középhőmérséklet és a növény fejlődési üteme közötti kapcsolatot felhasznál­
hatjuk arra is, hogy meghatározzuk a vetés-kelés szakasz bázishőmérsékletét. Az 
agrometeorológiai irodalomban ugyanis azt a hőmérsékletet, amelyen alul a növény 
nem fejlődik, — fejlődési üteme nulla —, az adott növény bázishőmérsékletének vagy 
biológiai nulla fokának nevezik.
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A középhőmérséklet és a fejlődési ütem közötti kapcsolatot (3. ábra) a következő 
egyenlettel adhatjuk meg:

1000 1 =  8,47 t — 9,9 (6)
n

Ezen összefüggés alapján meg kell határoznunk t —  t abban az esetben, ha a fejlődés 
üteme nulla (ljn =  0). A keresett érték: 1,2 fok. Ugyanerre az eredményre jutunk, 
ha a 3. ábrán az egyenest az abszcissza tengelyig meghosszabbítjuk.

Mándy szerint [6] a magyar őszi búzafajták csírázási hőmérsékletének minimuma 
0,5 és 5 fok között van. Az általunk kapott érték éppen ebbe az intervallumba esik, 
tehát megerősíti Mándy megállapítását.

Mivel ismerjük a fejlődési ütem átlagos értékét, a 3. ábrából azt is megállapíthat­
juk, hogy a Bánkúti 1201 őszi búzafajta a vetés-kelés szakaszban 10,5 foknál maga­
sabb hőmérsékletek esetén az átlagosnál gyorsabban fejlődik.

Összefoglalás. A Bánkúti 1201 őszi búzafajta vetés-kelés szakaszának hossza és 
középhőmérséklet közötti Összefüggés hiperbolával adható meg. A hiperbola hűen 
tükrözi a vetés-kelés szakasz hosszának tulajdonságait.

Amint a 2. ábra mutatja alacsony hőmérsékletek esetén egy fok hőmérséklet­
változás néhány napos fázishosszváltozást okoz (10 fok alatt), a 14 fokos hőmérsék­
letnél magasabb értékek azonban már csak 1 napos fázishossz-változást eredmé­
nyeznek.

Az általunk kapott összefüggés matematikai formája megegyezik a külföldi 
szerzők által kapott matematikai modellekkel. Eltérés csupán a konstansokban mu­
tatkozik.

A fejlődési ütem és a hőmérséklet közötti összefüggést egyenessel tudtuk a leg­
jobban megközelíteni, bár az egyenes nem fejezi ki az e kapcsolatban rejlő törvény- 
szerűséget. A kapcsolat lényegét görbevonalú összefüggés adná meg. Az egyenes 
ennek csupán emelkedő szakaszát jellemzi.

A (6) egyenlet segítségével megállapítottuk, hogy a Bánkúti 1201 őszi búzafajta 
bázishőmérséklete 1,2 fok, fejlődésének üteme pedig a 10,5 foknál magasabb hőmér­
sékletek esetén az átlagosnál gyorsabb.
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Farkasné Takács Olga — Zemplényiné Tárkányi Zsuzsanna :

A k ü lö n b ö z ő  é g tá j i rá n y ú  függőleges  f e lü le te k re  
e ső  n a p su g á rz á s*

Insolation on Vertical Surfaces o f D ifferent Orientation. D iurnal v a ria tio n  of d irect, 
sca tte red  and  global rad ia tio n  on v e rtica l surfaces o rien ted  to  th e  card inal po in ts are  d iscus­
sed for cloudless w eather and  for conditions existing  on the  15th Ju n e . T he d iu rn a l v aria tion  
o f th e  sca tte red  rad ia tio n  received on the  vertica l walls has been com puted  from  th e  values 
o f  th e  sca tte red  rad ia tio n  on th e  horizon tal surface b y  using th e  re la tion  existing  am ong 
these tw o q u an titie s  an d  th e  tu rb id ity  factor. F o r w eather w ith an  average cloudiness and  
for o th e r m o n th s o f th e  year, only th e  d iu rnal sum s of the  rad ia tio n  com ponents can be given. 
T he corresponding resu lts  are  listed  in a table.

*  .

Солнечная радиация, приходящаяся на вертикальные поверхности раз­
личной ориентировки. Анализируется суточный ход прямой рассеянной 
и суммарной радиации, приходящейся на вертикальные поверхности, 
ориентированные по основным странам света при безоблачной погоде на 
15 июня. Суточный ход рассеянной радиации, приходящейся на стены, 
вычислялся по рассеянной радиации, приходящейся на горизонтальную 
поверхность, с использованием связи между этими двумя величинами и 
коэффициентом мутности. Для погоды со средней облачностью и для осталь­
ных месяцев года можно было дать только суточные суммы составляющих 
радиации. Результаты вычислений приведены в таблице.

*

A különböző égtájirányú felületekre eső sugárzás ismerete az építészetben igen 
fontos. Egy épület belső klímája nagymértékben függ a tetején, falain és nyílásain 
bejutó hőmennyiségtől. Az épület hőegyenlegének felállításához pedig a sugárzás 
útján kapott hőmennyiség számbavétele elengedhetetlen. Fontos tényező ez a hő­
mennyiség légkondicionáló berendezések méretezésénél is. I tt  mindenek előtt az 
épületre eső maximális sugárzás erőssége játszik szerepet. Másrészről a különböző 
irányítású felületeken az év különböző szakában az itt tárgyalt 0,3p < À < 3,0p 
hullámhossztartományban észlelhető napsugárzás erőssége és a megvilágítás között 
szoros kapcsolat áll fenn, [1, 2, 3] aminek alapján számításainkból következtetni 
lehet a felületek síkjában fellépő megvilágítás erősségére, és annak évszakos válto­
zásaira.

A földfelszínre érkező napsugárzás több komponensből tevődik össze. Ezek kö­
zül a Napból párhuzamos sugárnyalábként érkező, ún. közvetlen sugárzás függélyes 
felületekre gyakorolt hatásának kiszámításához ismerni kell a közvetlen sugárzás 
erősségét a beesés irányára merőlegesen (7X), a Nap magasságát (h), valamint a sugár­
zásnak az azimuttól függő oldalsó beesési szögét az illető falra (a). A vertikális felü­
letre eső közvetlen sugárzás (Iv) tehát

I v =  I ± • sin a • cos h

Ennek meghatározása nem okoz nehézséget, mivel a budapesti Aerológiai Obszerva­
tóriumban 1954 óta, alkalmas időben óránként mérjük a közvetlen sugárzást, ami 
azonos napállás mellett természetesen a levegő páratartalmától, ill. szennyezettségé­
től függ. Megállapítható tehát a teljesen derült időben közepes homályossági viszo-

* Az MTA M eteorológiai T ud. B izo ttsága  és a  M agyar M eteorológiai T ársaság  á lta l 1987. 
m áju s 18-án re n d e z e tt  ip a ri meteorológiai ankéton  e lh an g zo tt előadás.
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nyok mellett leérkező közvetlen sugárzás erőssége, bármilyen irányítású vertikális 
felületre.

A következőkben csak a négy főégtájirányú felületre vonatkozó vizsgálataink 
eredményét részletezzük a nyári és téli napforduló idején, ill. az átmeneti időszakban. 
Az 1. ábrán ezen időpontokban a főégtájirányú felületekre, valamint a vízszintes 
síkra eső közvetlen sugárzás napközbeni változását mutatjuk be. Szembetűnő a dél 
felé néző felület kis sugárzásbevétele a nyári napforduló idején, amikor a keleti, ill. 
a nyugati felületek kapják a legbőségesebb közvetlen napsugárzást. Érdekes, hogy

JíCJLÍ 
m2 h

1. ábra. A különböző é g tá jirán y ú  fe lü­
le tek re  eső közvetlen  napsugárzás n a p ­
közben tö rtén ő  vá lto zása  jún iusban , szep­
tem berben  és decem berben

a déli falra még decemberben is több közvetlen sugárzás érkezik, mint júniusban. 
Az átmeneti évszakot jellemző szeptemberben a helyzet éppen fordítottja a nyárinak. 
A déli falra ilyenkor jut a legbőségesebb közvetlen sugárzás, ami kb. megegyezik a 
vízszintes síkra eső közvetlen sugárzással. Nyilvánvaló, hogy az északi fal csak a 
nyári félévben jut némi közvetlen besugárzáshoz. Az ábráról, ezeken kívül, pontosan 
meghatározható, hogy az egyes felületekre mettől-meddig süt a nap.

A közvetlen sugárzás ilyen úton történő meghatározásának bőséges irodalma 
van [2, 3, 4, 5, 6] s ezeket a számításokat több földrajzi szélességre elvégezték. Ezzel 
szemben a sugárzás szórt komponensét — tudomásunk szerint — építészeti szempont­
ból ez ideig kevés figyelemre méltatták. Ez a körülmény igen sajnálatos, mivel a 
szórt sugárzás ebben a vonatkozásban legalább olyan nagy jelentőségű, mint a köz­
vetlen sugárzás. Ez utóbbi ui. irányítottsága révén csak kedvező fekvésű felületeket, 
ill. ablakokat érint, sőt szűk utcák esetében hatása esetleg nem is érvényesül. Ezzel 
szemben az égbolt és a felszín szórt sugárzása reggeltől estig folyamatosan hat, minden 
irányból, tehát mindenféle irányítású felületre. Ezenkívül, mivel a szórt sugárzás 
hullámhossza a színkép látható tartományába esik, fényhatás szempontjából is 
fontos, de hőhatása sem hagyható figyelmen kívül.

A függélyes felületeket érő szórt sugárzás mellőzésének egyik oka valószínűleg 
az, hogy meghatározására nem alakult ki módszer, mert csak kevés meteorológiai 
állomáson [7, 8, 9, 10,11] folyt a vertikális felületekre eső teljes (közvetlen -f- szórt)
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sugárzás regisztrálása hosszabb-rövidebb ideig. Mivel azonban az egyes állomásokon 
a közvetlen és a szórt sugárzás viszonya eltérő, ebből csak az illető állomásra érvé­
nyes eredmények nyerhetők, és csak a legutóbbi időben próbáltak ezekből olyan kö­
vetkeztetéseket levonni, amelyek segítségével a vízszintes síkra eső szórt sugárzásból 
[12], vagy a homályossági viszonyokból [13] meg lehet becsülni a függélyes felüle­
tekre derült időben jutó szórt sugárzás napközben tapasztalható alakulását. Az iro­
dalomban található megközelítések közül azonban az egyik [12] nehezen valószínű­
síthető eredményekre vezetett, a másik, általunk is alkalmazott módszer [13] pedig

2. ábra. A különböző é g tá jirán y ú  felüle­
tek re  d e rü lt időben eső szórt sugárzás 
napközben  tö rtén ő  vá ltozása  jún ius 15-én

3. ábra. A  különböző é g tá jirán y ú  felüle­
tek re  d e rü lt időben eső teljes sugárzás 
napközben  tö rtén ő  vá ltozása  jún ius 15-én

kcal 
rrf h

J m L
rrr h

-  egyelőre — csak a nyári napforduló idejére alkalmazható. Ez a módszer a homá­
lyossági tényező és a szórt sugárzás között fennálló kapcsolat alapján állítja elő a ver­
tikális felületekre eső szórt sugárzást, ami az égboltról érkező és a felszínről visszavert 
sugárzás összege. 2. ábrán a budapesti Aerológiai Obszervatóriumban június hónapban 
mért sokévi közepes Schüepp-féle homályossági együttható alapján meghatározott 
szórt sugárzás napi menete látható, a főégtájak felé néző felületeken. Szórt sugárzás 
szempontjából az északi fal nincs annyira hátrányos helyzetben, mint közvetlen su­
gárzás tekintetében, és általában az egyes falak szórt sugárzás-bevétele között lénye­
gesen kisebb az eltérés. A vízszintes síkra vonatkozó szórt sugárzást az 1959 óta
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előfordult teljesen derült időben leérkező teljes és közvetlen sugárzás különbségeként 
állítottuk elő.

Az előbbiek alapján egy főégtájirányban elhelyezett hasáb alakú épület öt felü­
letére eső, júniusban maximálisan várható teljes sugárzás napi változása (kézenfekvő 
módon) előállítható a megfelelő közvetlen és szórt sugárzás-értékek összegezése útján. 
Az eredményt a 3. ábrán szemlélhetjük. A legnagyobb teljes sugárzás a vízszintes sík 
után a keletit, ill. a nyugatit éri, legkevesebbet az északi fal kapja (de a legegyenlete­
sebb eloszlásban a nap folyamán), míg az összes többi felületen a megvilágítással 
arányos teljes sugárzásnak határozott napi változása van.

A téli napforduló idejére és az átmeneti évszakra a derült időben leérkező szórt 
és teljes sugárzásnak csak napi összegeit tudtuk előállítani a vízszintes és függőleges 
felületre eső teljes sugárzás Gräfe. [8] által megadott viszonya alapján. Ugyanezzel a 
módszerrel kiszámítottuk átlagosan borult időre is a sugárzás különböző felületekre 
eső komponenseit. Ehhez az 1959—1963-ban működő közvetlen sugárzásregisztráló 
és a globálsugárzásmérő ugyanezen években nyert leolvasásainak átlagát vettük 
alapul. A számításaink eredményeként kapott napi Kcal/m2 összegeket az alábbi 
táblázatban foglaltuk össze :

A különböző égtájirányú függőleges felületekre eső közvetlen ( I ) ,  szórt ( It) és teljes (G) sugárzás
n a p i összegei 10 kcal/m 2 egységben

Jú n iu s  S zep tem ber D ecem ber

1 1 )  G I  D  <! I D  G

Á tlagosan teljesen  derü lt időben

Dél 154 187 341 302 114 416 267 27 294
K elet 229 1 8 8 417 163 102 265 57 46 103
N yugat 225 1 8 8 473 172 93 265 56 46 102
É szak 47 117 16$ — 110 110 — 35 35

Á tlagosan boru lt időben

Dél 7 fi 209 285 197 117 314 4 8 20 68
Kelet 106 146 252 110 98 208 9 31 40
N yugat 95 185 280 92 116 208 9 31 40
Észak 1« 190 206 — 125 125 — 27 27

A szórt sugárzás az egyes falakon az év minden szakában elég egyenletesen oszlik 
el. Az egyes falak sugárzásbevétele, ill. megvilágítása között legnagyobb különbség 
télen, derült időben léphet fel, a legkisebb különbség ugyancsak télen, átlagosan 
borult időben. Figyelemre méltó, hogy a nyári időszakban a teljes sugárzásban még 
teljesen derült időben is a szórt sugárzás részesedése nagyobb, mint a közvetlené. 
Az átmeneti és téli évszakban (ha egyáltalán szó lehet közvetlen sugárzásról), éppen 
fordított a helyzet.

Derült vagy félborult időben a déli, keleti és nyugati falakra jutó szórt sugárzás 
mennyiségében csak kevés az eltérés; a közvetlen sugárzás azonban mindig lényegesen 
nagyobb derült, mint félborult időben. Ezért az ilyen égtájirányú falak teljen sugárzás­
bevétele főként a közvetlen sugárzás függvénye.

A keleti és nyugati fal aszimmetrikus sugárzásbevétele derült időben a homályos- 
sági tényező, borult időben pedig a felhőzet alakulásában leli magyarázatát.

Az északi falra átlagos borultság mellett leérkező szórt sugárzás nyáron annyival 
nagyobb a derült időben leérkező szórt sugárzásnál, hogy a teljes sugárzás — a köz­
vetlen komponens csökkenése ellenére is — nagyobb átlagosan borult, mint derült
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viszonyok között. Ugyanez kisebb mértékben még az átmeneti évszakban is érvényes, 
és még a téli napforduló idején is csak nagyon kevéssel alacsonyabb az átlagosan 
borult, mint derült időben az északi falra jutó teljes sugárzás.

A főégtájirányú függőleges felületeket érő teljes, szórt és közvetlen sugárzásnak 
bármilyen irányú is a falfelület — a Nap járását követő évi változása van, tehát 

legnagyobb az értékük nyáron. Kivétel csak a déli felület esetében a közvetlen és 
teljes sugárzás; ezek évi legnagyobb értéküket az átmeneti évszakban érik el.

A különböző égtájirányú falakra kiszámított sugárzási összegek a hőháztartás- 
számítások során természetesen nem alkalmazhatók minden további nélkül, mert 
a falak (tulajdonságaiktól függően) a rájuk eső sugárzás 10—50%-át [14] vissza­
verik. További megfontolást igényelne a falak hőkisugárzása, valamint a légkörnek 
és a környezetnek a fal felé irányuló hőmérsékleti sugázása folytán előálló hosszú­
hullámé sugárzási egyenleg. Erről azonban az irodalomban [15] mindössze azt talál­
tuk, hogy a vízszintes felszínhez képest alig valamivel kisebb hőveszteséget szenved­
nek a függőleges falak.

A tárgyalás során csak a derült és átlagosan borult időben előálló viszonyokkal 
foglalkoztunk. A felhős és borult időben kialakuló viszonyok meggyőző vizsgálata 
azonban csak a globálsugárzásnak a megfelelő felületeken történő regisztráltatása 
alapján lehetséges. Ilyenfajta regisztráltatás előkészítése folyamatban van és minden 
valószínűség szerint még ez évben megindulhat az Aerológiai Obszervatóriumban. 
Mindaddig a fentiekben többé-kevésbé közvetett úton nyert eredményeink előzetes 
tájékoztatásul szolgálhatnak.
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A levegő s z e n n y e z e t t s é g e  a N o v e m b e r  7. H ő e r ő m ű  és a V á rp a lo ta i  * 
A lu m ín iu m k o h ó  k ö rn y e z e té b e n *

A ir  Pollution in the V ic in ity  o f the Power P lant November 7th and o f the A lu m in iu m  
Works at Várpalota. As a  re su lt o f an  investiga tion  carried  o u t by  the  au th o rs  du rin g  the  
years 1965 and  1966, i t  is s ta te d  th a t  a ir  pollution caused b y  th e  a lum in ium  w orks a t 
V árpalo ta and  th e  ad jacen t pow er p la n t is clearly  d e tec tab le  even a t  a d istance  o f 1,5— 2 
kilom etres, i t  is, how ever, th e  s tro n g est in the  so u th e rly  d irection . In  th e  eas te rn  p a r t  o f 
the  region s itu a ted  so u th  from  the  a lum in ium  works, conditions are  essen tia lly  worse th an  
in the  w estern p a r t,  owing to  th e  presence o f su lp h u r dioxide gas, o f dust and , above all, 
to  th a t  o f fluorine pollu tion . T his phenom enon is connected w ith  the  wind conditions.
In  the  second p a r t  o f th e  investiga tion , th e  am o u n t o f b itoum enous m a tte r , o f 3,4-benzpy- 
rene and  of fluorine in th e  d u s t found on the  folliage of the  lean  vegeta tio n  in th is region 
has been m easured . T he fluorine  co n ten t in the  d ry  m a tte r  o f the  p lan ts  has been equally  
determ ined. The am o u n t o f 3 ,4-benzpyrene (as a  consequence of the  ta r  v apours em an atin g  
from  th e  alum in ium  works) was sign ifican tly  h igher in th e  d u s t adhering  to  p lan ts  th a n  in 
th a t  collected in housing d istric ts. T he 3,4-benzpyrene co n te n t in th e  d u s t adhering  to  1 m- 
of p lan t surface was, as an  average from  th e  in v estiga tion  period , equal to  19,40 m icro­
gram m es. F luorine c o n ten t referred  to  1 m 2 of folliage surface was equal to  6,90 m icro ­
gram m es. F luorine  co n ten t in th e  d ry  m a tte r  o f p lan ts  was on th e  average equal to  67,5 
m icrogram m e percentages. T his fluorine  co n ten t is sign ifican tly  h igher than  the  norm al 
values which are  o f th e  o rder o f one m icrogram m e.

*

Загрязненность воздуха в окрестностях теплоэлектростанции имени 
«7 Ноября» и Варпалотанского алюминиевого завода. В результате исследо- 
дований, проведенных в 1965 -66 гг., авторами установлено, что загряз­
ненность воздуха, вызванная Варпалотанским заводом алюминиевой метал­
лургии и находящейся вблизи него теплоэлектростанцией, отчевливо раз­
личима даже на расетояниях*до 1,5— 2 км, причем наиболее интенсивно 
в южном направлении. Восточная часть территории, расположенной южнее 
завода, характеризуется значительно большей загрязненностью воздуха 
газом двуокпеи серы, пылью и в особенности фтором, чем западная часть.
Его явление связано с режимом ветра. В процессе второй части исследова­
ний количество деттевого вещества, 3,4-бензипирена и фтора измерялось в 
пыли, осевшей на поверхности листьев хилой растительности рассматри­
ваемого района. Содержание фтора определялось и в сухом веществе расте­
ний. Количество бензпирена в ныли, осевшей на растениях, -— в связи 
со смолостыми парами, распространяющиеся от алюминиевого завода 
в значительной мере превышает его содержание в пыли, приходящей из 
жилых кварталов. В среднем за период исследований содержание 3,4-бенз­
пирена в пыли, осевшей на 1 м2 поверхности растений, составляло 19,40 мкг. 
Содержание фтора -— 6,90 мкг на 1 м2 поверхности листьев. В сухом веществе 
растений количество фтора составляет в среднем 67,5 мкг, что значительно 
выше нормы, имеющей порядок одного микрограмма.

Mórik József—  Kelenffy Szilveszter —  Kertészné Sáringer /И. :

*

Magyarországon az alumíniumipar fontos tényező és távlati szempontból is 
nagy a népgazdasági jelentősége. Az alumínium iparágon belül a kohászat sok prob­
lémát okoz levegőegészségügyi szempontból. Irodalmi adatok alapján ismeretes, hogy 
a kohók környezetükre káros- hatással vannak. Az alumíniumkohók nagy villamos­
energia igényük miatt gyakran hőerőművekkel együtt települnek. Emiatt a levegő

* M eteorológiai T ud . B izo ttsága  és a  M agyar M eteorológiai T ársasá g  á lta l 1967.
m ájus 18-án rendezett ipari meteorológiai ankéton  e lh angzo tt előadás.
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elszennyezésében részben a kohókból, másrészt a hőerőművekből kikerülő szennyező 
anyagok mennyiségével és hatásával kell foglalkozni. Fenti meggondolások alapján 
vizsgálat tárgyává tettük a Várpalotai Alumíniumkohó környezetét.

M ielőtt v izsgálata ink  eredm ényeinek ism erte tésére  és m egbeszélésére rá té rn én k , szükséges­
nek ta r t ju k ,  hogy  a  tém áv al kapcso la tosan  felsoroljuk a legszükségesebb irodalm i a d a to k a t, 
to v áb b á  m egad juk  a V árpalo ta i A lum ínium kohó környezetének  röv id  topográfiai és m eteorológiai 
jellem zését.

A datok  hőerőművek és alum ínium kohók által okozott levegőszennyeződés mértékére. A  szén- 
tüzelésű hőerőművek levegőhigiénés szem pontból azé rt igen veszélyesek, m ert p o rra l és különböző 
gázokkal szennyezik  a k ö rnyeze te t. *4 porszennyeződés a szén és sa lak  szállításával is kapcsolatos, 
de főleg a  legnagyobb m ennyiségben a füstgázokkal k e rü l ki a  szabadba. A füstgázok  ezenkívül 
m indig  ta rta lm az n a k  széndioxidot, szénm onoxidot, oxigént, n itro g én t, kéndioxidot, kén triox ido t 
és vízgőzt. G yakorla ti szem pontból ezen szabadba kikerülő gázok közül legnagyobb jelentősége 
a  kénd iox idnak  van.

Term észetesen a  kém ényeken keresztü l szabadba ju tó  kán- és porszennyeződésen k ívü l az 
e rőm ű épületébő l is á ram lik  k i a  szabadba szennyeződés, de ez kisebb m értékű . Jelentősége ennek 
csak a közvetlen  kö rnyeze t szem pontjából van.

1. áb ra . A V árpalo tai A lum ínium kohó 
és a N ovem ber 7. E rő m ű  vázlatos he ly­

rajza

\ía rze jev [1 ] és Rjazanov  [2] a d a ta i sze rin teg y  300 MW teljes ítm én y ű  hőerőm űnek környeze­
tében  a kéndioxid  szennyeződés a laku lása  az uralkodó  szél m en tén  az erőm űtő l távo lodva, a k ö ­
vetkező : N éhány  száz m éte rre  2,7— 3 m g/m 3, de m ég 1— 2 km  távo lságban  is eléri az 1,5 m g/m 3-t. 
A hasonló te ljes ítm én y ű  erőm űvek á lta l okozo tt porszennyeződés m értéke  m ég 1— 2 km  távo lság ­
ban  is éven te  n éh án y  száz to n n a  pro km 2. U gyanilyen m egállap ításokra  ju to ttu n k  hazai hőerő­
m űveink  környezetében .

1 to n n a  2%  k é n ta rta lm ú  szén eltüzelésénél 36 kg S 0 2 keletkezik . É v i kéndioxid  k ibocsátása  
egy 120 MW  te ljes ítm én y ű  erőm űnek (az á lta lu n k  vizsgált N ovem ber 7. E rőm ű ilyen) 43 200 t ,  
am ely  n ap i 120 t  S 0 2 k ibocsátás t jelen t. E nnek  a  te tem es kéndioxid  m ennyiségnek a túlnyom ó 
többsége e ltávozik  a  m agasabb  légrétegekbe. Az erőm ű 100 m -es kém ényeiből a ta la jsz in tre  
a rán y lag  csak kevés kéndioxid  ju t  le. Ily en  kém énym agasság m elle tt, szélirányban  a  kéndioxid 
szennyeződés m axim um a ta la jsz in ten  kb. 4 km  távo lságban  jelen tkezik , a porszennyeződés ta la j - 
sz in ti m ax im um a ped ig  750— 1000 m  k ö zö tt van .

A z a lum ín ium kohásza i so rán  levegőszennyeződésként főleg különböző fluórvegyü letek  k e rü l­
nek a  szabadba , így : fluórhidrogén, fluórsók és fluórgáz (H 2F 2). Iro d alm i a d a to k  —  így pl. a 
zürichi H . M üller  [3] a d a ta i sze rin t —  1 kg a lum ín ium  e llőállításánál 33 g F  keletkezik . E nnek  a 
fluórm ennyiségnek 40%  -a ju t  ki a  szabadba, te h á t  13,2 gF /kg  Al. A V árpalo ta i A lum ínium kohó 
évi 25 000 t  term elése m elle tt a  környezetbe kikerülő  fluórm ennyiség  3300 t. E z n ap o n ta  m ajdnem  
10 t  flu ó rk ib o csá tást je len t. E nnek  egy részé t (cél m inél nagyobb részét v isszanyerni) m egkö tik ; 
elsősorban gazdaságossági okokból. A zonban m ég így is igen nagy  m ennyiségű fluórszennyeződés 
tap a sz ta lh a tó  a  környezetben .

Az alum ín ium kohók a  fluórvegyületeken  k ív ü l nagy  m ennyiségű szurokgőzt is k ib o csá ta ­
nak 14J. A .szurokgőz m indig ta rta lm az  arom ás szénhidrogéneket. K ö z ö ttü k  polvciklikus a rom ás 
szénhidrogének is előfordulnak, am elyek egynéinelyike (pl. a 3,4-benzpirén) karcinogén ha tású . 
A lum ínium kohók környezetében  fe lté te lezetten  nagy  m ennyiségű karcinogén anyag  is ta lá lh a tó  
a  levegőben. Célszerű te h á t a  3,4-benzpirén m ennyiségét vizsgálni. A fluórvegyületeken  és a 
kátrányszárm azékokon  kívül te tem es széntnonoxidm ennviség is k iju t a szabadba.
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Tofpográiai viszonyok. A v á rp a lo ta i a lum ín ium kohó és hőerőm ű á lta l  elfoglalt te rü le t  a 
B akony  déli dom bvidékének délkeleti n y ú lv án y a in  fekszik. E z a  v idék  déli irán y b an  enyhén le j­
tős, m ajdnem  sík  te rü le t. A 8-as jelzésű országos főú tvonal kétfe lé  v ág ja  a  te rep e t. A kele ti— 
nyu g a ti irán y ú  főú tvonaltó l északra  (közvetlenül az ú t  m elle tt)  fekszik a  N ovem ber 7. H őerőm ű, 
szom szédságában pedig az erőm űtő l k e le tre , a  V árpalo ta i A lum ínium kohó.

A 8-as m ű ú ttó l délre az a lum ín ium kohóval szem közt tö lgy-cserjés, irtá so s k o pár te rü le t 
húzódik, am ely  ko ráb b an  (1957-ig) fenyőerdő v o lt. Az e rőm űtő l délre m ezőgazdaságilag m ű v elt 
a  te rü le t. E z t  a  m ezőgazdaságilag m űvelt te rü le te t  délen az erőm ű pernyehányó  te rü le te  h a tá ­
ro lja .

A m ezőgazdasági és v o lt e rd ő te rü le t kö zö tt lazán  b e é p íte tt  lak ó te rü le t van. E z az e rőm ű és 
a lum ínium kohó építése során  i t t  m a ra d t felvonulási épü le tekbő l a la k u lt szükség-lakótelep. 
A topográfiai he lyzet v á z la tá t 1. áb ránkon  m u ta tju k  be. A helyszínrajzon  a levegővizsgálatok 
helyeit is fe ltü n te ttü k .

Meteorológiai viszonyok'. Az említett táj éghajlata mértékelten száraz, mérsékel­
ten meleg, enyhe telű. A levegőszennyeződés dinamikája szempontjából elsősorban 
a szélviszonyok fontosak, amelyre vonatkozóan — mert Várpalotán nincs meteoro­
lógiai állomás—, a 14 km távolságban levő székesfehérvári meteorológiai állomás sok­
éves átlagait vettük alapul. E szerint az uralkodó szélirány északnyugati. Az északi, 
északnyugati és nyugati komponensű szelek összesített előfordulási aránya megha­
ladja az 50%-ot. A szélcsendes időszakok aránya pedig megközelíti a 20%-ot. Az 
adott (várpalotai) területen bizonyos módosító hatás érvényesülhet. Valószínűleg a 
területet északon lezáró dombvidék még növeli az északi komponensű szelek gyakori­
ságát (a lejtő menti hideg leáramíások útján), minden bizonnyal a szélcsendes idő­
szakok rovására. Helyi tapasztalataink szerint déli, délnyugati légáramlás előfordul, 
azonban keleties szél igen ritkán lehet, ilyet még nem tapasztaltunk.

Vizsgálati módszerek. A levegőszennyeződés vizsgálatára irányuló eljárások egy 
része az OKI által évek óta alkalmazott metodikával történt, a speciális adottsá­
gokra (lakatlan területre) tekintettel új mintavételi eljárásokat is kellett alkalmaz­
nunk, amelyeknél főleg a növényálloipány elszennyeződését használtuk fel.

1. A lebegő por meghatározása Zeiss gyártmányú 10-es jelű koniméterrel történt.
2. Az ülepedő port a növények levélfelületéről gyűjtöttük és annak l m2-ére 

számítottuk át. '
3. A kéndioxid meghatározása fényelektromos kolorimetriával történt. [5]
4. A 3,4-benzpirén meghatározása az általunk kidolgozott metodikával történt 

[6, 7, 8.]

J . TÁBLÁ ZA T

A levegő kéndioxid- és lebegö-por (aeroszol) szennyeződése a November 7. Hőerőmű és a Várpalotai 
A lum ín ium kohó  környezetében (O K I v izsg á la to k ; 1965— 66)

A vizsgálat helye T ávolság
m

so2
1965 1966

Porszemcse/1 
1965 1966

1. A lum ínium kohótól D -re 1200 0,40 0,27 93 500 228 200
2. A lum ínium kohótól D-re 500 0,31 0,07 79 500 159 800
3. A lum ínium kohótól D-re 200 0,16 0,12 51 600 120 400
4. E rőm űtő l D-re szén torony 300 0,17 0,15 62 600 68 000
5. E rőm űtő l D-re zagytér 1500 0,25 0,09 47 866 108 750
6. E rőm űtő l D N y-ra kö té lpá lya 900 0,24 0,22 124 000 108 334
7. E rő m ű tő l N y-ra  v a sú ti m .hely 2500 0,22 0,12 55 000 52 334
8. E rőm űtő l N y-ra  v a sú ti a lu ljáró 1400 0,17 0,23 35 000 85 000
9. E rő m ű tő l É -ra 600 0,27 0,44 27 000 36 000

10. E rő m ű tő l D K -re 600 0,08 — 2 000 —

Á tlag :
f

0,23 0,29 57 807 107 424
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5. .4 fluor meghatározás során a begyűjtött port, illetve a növényeket elégettük 
a hamut lúgosán feltártuk és ebből a Schulek-Rózsa [9] é? Geörch [10] módszerével 
határoztuk meg a F mennyiségét.

A vizsgálatok eredménye. Az I. táblázat adataiból megállapítható, hogy a vizs­
gált terület kéndioxid szennyeződése 0,07—0,44 mg/m3 értékek között változik. 
A két évi átlagos kéndioxid szennyeződés mértéke 0,21 mg/m3. Az éves mérési ada­
tok átlagértékei között lényeges eltérés nincs. Ez a szennyeződés elsősorban az erő­
műből ered. Az 5., 7., és 8. vizsgálóhelyeken időnként a vasút is szerepet játszhat az 
SO., értékek alakulásában.

A vizsgált terület porszennyeződése részben az erőműből, részben a kohótól 
származik. A porszennyeződés vonatkozásában kitűnik az 1966. évi magas érték: 
éppen kétszerese az előző évinek. Különösebb helyi magyarázatát ennek a különb­
ségnek nem tudjuk megadni, de hasonló nagy eltérések egy-egy településen is — pl. 
az időjárás függvényében — gyakran tapasztalhatók. Kitűnik a táblázatból továbbá 
az, hogy a szennyezőforrásoktól távolabb eső mintavételi pontokon a szennyeződés 
általában az átlag alatt van. A vizsgált terület levegője azonban mindenütt szennye­
zett porral, ami az erőmű 100 m-es kéménye és a közeli alumíniumkohó együttes ha­
tásával magyarázható.

Tekintettel a gyéren lakott, elhagyott környezetre, állandó jellegű vizsgálóállo­
másokat az erőműtől délre nem tudtunk telepíteni. Ezért a hagyományos levegőhi­
giénés módszerektől kissé el kellett térnünk. Főleg az alumíniumkohóból származó 
fluor és karcinogén szennyeződések vizsgálatára a területen még vegetáló növényállo­
mányt vettük igénybe. Rendszeresen — havonta egyszer — összegyűjtöttünk a terü­
leten levő tölgy-cserje és fű leveleiből meghatározott mennyiséget. Lemostuk a leve­

l i .  TÁBLÁZAT

A növények levélj éli'létén megtapadt por kátrány- és benzpirénturtalm ának időbeli alakuló.'a  
(A V árpalo tai A lum ínium kohótól D-re 1200 m -ig, 1965— 66)

A m in tav éte l 
ideje

l m 2 növény 
felü leten  

le ta p a d t por

A por benzol 
o ldható  

a lkatrésze

A por 3,4- 
benzpirén 
ta rta lm a

l m 2 növény  - 
felü letre  ta p a d t 

po r 3,4-benz- 
p irén  ta rta lm a

1965. II I .  17. 1,45 g 9 05 °/ — /O 6,58 ptzi lg 9,54 /<g
IV. 26. 1,58 0,78 4,19 6,62
V. 28. 0,30 2,39 4,84 1,45

VI. 10. 0,33 3,92 8,95 2,95
VT. 30. 0,45 3,76 11,94 5,37

V II. 26. 0,79 2,62 8,45 6,67
IX . 29. ' 1,19 1,38 3,26 3,87
X I. 24. 3,32 1,52 9,65 32,03

1966. II . 4. 3,14 1,86 7,56 23,74
II I .  16. 2,78 2,20 12,12 33,69
IV. 20. 1,49 3,00 29,01 43,22
V. 25. 1,06 2,38 17,41 18,45

VI. 24. 0,87 2,87 12,38 10,77
V i l i .  25. 2,40 1,70 23,02 55,25

X . 24. 2,12 1,40 18,34 38,88

1965. évi á tlag 1,17 2,30 7,23 8,46
1966. évi á tlag ■ 1,98 2,20 17,12 33,90
2 évi á tlag 1,57 2,25 12,36 19.40
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leken megtapadt porszennyeződést, majd megvizsgáltuk az így gyűjtött aeroseston- 
nak (a levegőből leülepedő szerves és szervetlen por) fluor és 3,4-benzpirén tartal­
mát.

Az aeroseston mennyiségét a levélfelület 1 m2-ére vonatkoztatva adtuk meg. 
hasonlóképpen erre vonatkoztattuk a 3,4-benzpirén és a fluor mennyiségét is. A fluór- 
szennyeződés által okozott — ismert — növénykárosodásra való tekintettel külön 
vizsgáltuk a gyűjtött növényanyag fluórtartalmát, amelyet mgF/100 g száraz nö­
vényanyagra számítottunk át. Az 1965—66-os évben 7—7 hóna]) mintavételi anya­
gát dolgoztuk fel.

A 11. táblázat az Alumíniumkohótól délre eső területen — 1200 m-ig bezárólag 
— a növényfelületre tapadt por mennyiségének, valamint e por benzol-oldható alkat­
részének és 3,4-benzpirén tartalmának időbeli alakulását mutatja be. A táblázatból 
megállapítható, hogy az 1 m2 növényfelületre jutó por mennyisége 0,30—3,32 g kö­
zött változott: 1965-ben átlagban 1,17 g, 66-ban ennél magasabb 1,98 g volt. A por 
benzol-oldható alkatrésze mindkét évben 2% körül mozgott. A benzpirén tartalom 
1 g porra számítva 3,26 pig-tól 29 p.g-ig különböző értékeket ért el. A benzpirén szeny- 
nyeződés a porszennyeződés emelkedésével párhuzamosan — 1966-ban lényegesen 
magasabb volt, mint 65-ben. Ugyanez látható az 1 m2 növény felületre jutó benzpirén 
szennyeződés esetében is.

I I I .  TÁ B LÁ ZA T

A növény fe lü l 3téu megtapadt por fluórtartalma mg Fim* értékben és a 
por izzitási vesztesége %ban

A m in tav é te l 
helye

F lu ó rta rta lo m  m g F /m 2 Izz itá si veszteség , %

fű j tö lgycserje  | fű tö lg y  cser je

1200 m
1 I I 

3,5 * 2,1 78,7 66,1
500 m 4,42 4,6 78,2 56,5
200 m 19,9 78,5 —  .

A 111. táblázat szerint a növényleveleken megtapadt por fluor tartalma a távol­
sággal arányosan csökken. A porok izzitási vesztesége (szerves anyag tartalma) lé­
nyeges változást a távolság függvényében nem mutat. A 60—80% magas organikus 
anyagtartalom szokatlan ipari területen, de ez különleges fluórveszteséget nem jelent

IV . TÁBLÁ ZA T

A fű felületén megtapadt por karcinogén anyag-tartalma 
(Az A lum ín ium kohó tó l D-re)

A vizsgálat 
helye

P o r m en n y i­
sége g-ban  

1 m 2 n ö ­
v ényfelü le ­

ten

3,4-benz­
p irén  pg  
1 m 2 n ö ­

vényfelü le­
ten

! B enzol 
o ldható  
frakció 
%  -ban

3,4-benz 
p írén  

/Ug/l g

1965: 1200 m 0,99 3,95 2,68 3,99
500 m 0,85 8,22 1,58 9,67
200 m 1,56 24,82 4,52 15,91

1966: 1200 m 1,73 18,70 2,58 10,81
500 m 2,16 26,59 1,58 12,31
200 m 3.02 80,39 2,66 26,62



A I V . táblázaton a fű felületén megtapadt por vizsgálatának eredményeit a kohó­
tól való távolság szerint felbontva tüntetjük fel. A két év folyamán, a három vizsgá­
lati pont (1200—500—200 m) adatai alapján látható, hogy mind a növények felüle­
tén megtapadt por, mind pedig az 1 g porra jutó 3,4-benzpirén mennyisége a kohótól 
való távolsággal csökken. Legalacsonyabb értéket a kohótól a legtávolabbi ponton, 
1200 m-nél. legmagasabbat pedig a kohótól 200 m-re kaptunk.

V. TÁBLÁZAT

A  tölgy-cserje levéljelületén megtapadt por karcinogén-anyag tartalma 
(A z  A lum ínium kohótól D-re)

A vizsgálat helye és éve

P o r m eny- 
nyisége 

g-ban  1 m 2 
növény  fe lü ­

leten

3,4-benzpi- 
rén  /ug 1 m 2 
növényfe- 
felületen

Benzol 
o ldható  
frakció 
%  -ban

3,4-benzpi­
rén  p g ll  g 

por

1965: 1200 m  táv o lság ­
ban 1,28 5,55 1,55 4,34

500 m  táv o lság b an 1,20 5,83 1,87 4,86

1966: 1200 m  táv o lság ­
ban 1,68

■

26,34 1,96 15,68
500 m  távo lságban 1,31 26,45 2,24 20,19

Ugyanez látszik az V. táblázaton, amely a tölgy-cserje levélfelületén megtapadt 
por értékeit szemlélteti, de itt megjegyzendő, hogy a kohótól 200 m-re tölgy-cserje 
már nincs, így csak az 1200 m-es és 500 m-es mérőpontról kaptunk eredményeket. 
Az 1 m2 növény felületre jutó szennyeződésben a tölgy levélnél az 500 és 1200 m tá­
volságban számottevő eltérés sem 1965-ben, sem pedig 1966-ban nem mutatkozik.

Ugyancsak közelálló értékeket kaptunk a por mennyiségére, valamint az 1 g por­
ban levő benzpirén mennyiségére vonatkozólag is.

VI. TÁBLÁZAT

A  növények levélfelületén megtapadt por karrinogén-anyag tartalm ának megoszlása
a vizsgált területen

A v izsgála t 
helye

l m 2 növényfelü le trő l lem osott por A por 3 ,4-benz­
p irén -ta rta lm a

m ennyisége
g-ban

3,4-benzpirén 
ta r ta lm a  ^g-ban wg-ban pro 1 g 

por

1 1965 1966 1965 1966 1965 1966

A lum ínium kohó-
tó i D-re

1. 1200 m 1,13 1,70 4,69 22,51 4,15 13,24
2. 500 m 1,02 1,73 7,41 28,11 7,26 16,25
3. 200 m 1,56 3,02 24,82 80,39 15,91 26,62

A VI. táblázaton a kétféle növényfajtáról gyűjtött por vizsgálati eredményeit 
együttesen mutatjuk be, ugyancsak a kohótól való távolság függvényében. Megálla­
pítható, hogy a szennyeződés a kohótól való távolsággal egyértelműen csökken, de
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még 1200 m távolságban is kimutatható. 200 m-es távolságban az 1 m2 növónyfelü- 
letre jutó 3,4-benzpirén szennyeződós mintegy 4—5-szöröse az 1200 m-nél mórt 
értékeknek.

V II. TÁBLÁZAT

Növényzet szárazanyagának F-tartalm a, m y Fj  100 rj

M intavéte l ideje
1200 m 500 m 200 m

F ű T ölgy cserje F ű Tölgycserje F ű Tölgycserje

1966. I I .  4. 7,6 9,4 50,0 96,0 130,0
I I I .  16. 15,3 12,0 71,0 98,0 97,0 —
IV. 20. 44,0 99,0 138,0 154,0 134,0 —
V. 25. 18,6 0,0 30,0 0,0 132,0 —

VI. 24. 0,3 12,6 136,0 118,0 156,0 :—
V III . 25. 22,0 16,6 140,0 152,0 142,0 —

X . 24. 27,0 18,0 125,0 103,0 162,0 —
X I. 16. 8,0 19,0 99,0 100,0 160,0 —

X II . 16. 10,0 0,0 106,0 73,0 158,0 —

Álag: 16,97 20,73 99,55 99,33 141,0 —

A VII.  táblázatból kitűnik, hogy a növényanyag fluórtartalma a távolsággal lé­
nyegesen, — 200 m-től 1200 m-ig — kb. 10-ed részére csökken.

Vélemény a fentiéiben vázolt levegőszennyeződés hatásáról. Ahhoz, hogy a Novem­
ber 7. Hőerőmű és a Várpalotai Alumíniumkohó által okozott levegőszennyeződés 
hatását megítélhessük, valamilyen mértékegységet kell alapul vennünk. E célból a 
humán és növénybiológiai határértékeket tekintjük iránymutatónak. A levegőszeny- 
nyeződés megengedhető határértékeire vonatkozóan az Országos Építésügyi Szabály­
zat II. kötetének 12 §-a tartalmaz előírásokat [11]. Az 0 ESZ alapján lakóterületre 
vonatkozóan a kéndioxid még megengedhető határértéke 0,20 mg/m3, a fluórvegyü- 
leteké 0,01 mg/m3, a lebegő poré (aerosol) pedig 0,20 mg/m3, ami kb. 5000 szemcse/1 
értéknek felel meg.

A növényzetre vonatkozóan az alábbi értékek ismeretesek: a kéndioxid még megen­
gedhető koncentrációja 0,50 mg/m3 a fluoré 0,02—0,04 mg/m3. Nem maró hatású 
porok esetében néhány mg/m3-t a növények eltűrnek. A növényekre főleg a finom 
porok ártalmasak (pl. a kolloidális finomságú cement-por aerosol), amelyek tömítik 
a növények légzőpórusait.

Az itt ismertetett levegőszennyeződési határértékeket figyelembe véve azt kell 
mondanunk, hogy a kéndioxid gázszennyeződés mértéke — 0,21 mg/m3 — éppen a 
higiénés határértéken van. A por és fluor szennyeződés nagyobb mint az egészség­
ügyi szempontból megengedhető érték.

Tekintettel arra, hogy a karcinogén anyagokra vonatkozóan levegőhigiénés nor­
máink nincsenek, a vizsgált karciogén szennyeződés értékelésénél a talált értékeket a 
lakóterületeken talált eredményekkel hasonlíthatjuk össze.

Flitova [4] és munkatársai egy alumíniumkohó belső munkaterében levegő át- 
szívással nyert pormintákban, mintegy G0-szor nagyobb 3,4-benzpirén szennyeződést 
mértek, mint ami általában városi levegőben előfordul. Az üzemen kívül azonban nem 
végeztek vizsgálatokat.

Eredményeink alapján mondhatjuk, hogy a 3,4-benzpirén szennyeződés az Alu­
míniumkohó környékén leülepedett porban magasabb értékeket ért el, mint az álta­
lunk vizsgált lakóterületeken. Méréseink szerint az Alumíniumkohótól délre levő te- 
leten ugyanis az 1 g porra vonatkozó 3,4-benzpirén szennyeződés a 2 év átlagában
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12,36 [Ag, de szélső értékként 65, 60 mikrogramm is volt. A 200 m-es távolságban pe- 
% dig átlagértékben is elérte a 26 mikrogrammot. Budapest területén átlagban az üle­

pedő porban 1,53 mikrogrammot, hómintákban 6,21 mikrogrammot, s a forgalmas 
útszakaszokon az úttestet fedő porban 7,00 mikrogrammot mutattunk ki.

Növénybiológiai szempontból megállapítható, hogy a kéndioxid szennyeződés 
alatta van, a porszennyeződés pedig eléri a növényekre káros értékeket.

Az Alumíniumkohótól délre eső területen azonban a fluórszennyeződés igen nagy­
mértékű és még 2 km távolságban is meghaladja a növények által még eltűrt értéket. 
Ezt bizonyítják a vizsgált növényzet magas fluórtartalmára vonatkozó adatok.

Hoffman [12] adatai szerint a növények a levegőből felvett fluort nem adják át 
a talajnak, ezért a növények jó indikátorai a levegő fluórszennyeződésének. Általá­
ban a növények a talajból 5 mgF/100 g szárazanyagnál többet nem tudnak felvenni.

Ha egy növényben 5 mg% F-nál több van, akkor azt biztosan a levegőből vette fel.
A tölgycserje normál fluórtartalma Holté (Bochum) [12] szerint 2,5—3,0 mg%F.
Az általunk vizsgált területen 20,73- 141,0 mg% F tartalom fordul elő, amely 

magyarázata az itt bekövetkezett nagymértékű növénykárosodásnak.
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M á h r  J e n ő :

A z id ő já rá s  e lő re je lz é s e  és a  fe lh a szn á ló k *

Weather Forecasting and the Users o f Fore­
casts (Sum m ary). M eteorology is a  cu rren t 
su b ject in our days. I t  possesses innum erab le  
connections w ith ev eryday  life. Am ong all the  
requ ired  m eteorological inform ations those 
con tain ing  w eather forecasts are  o f th e  h ighest 
im portance. T he issuing of forecasts is p rece­
ded  by  a v e ry  careful diagnostical a c tiv ity  of 
the m eteorologists. T he specialists o f w eather 
forecasting, th e  synopticians, a re  con tinously  
analysing  th e  available in fo rm ation  m ate ria l 
sa tisfy ing  a b road  v a rie ty  o f req u ests arising  
from  th e  p a r t  o f th e  general public. M eteorolo­
gical forecasts a re  equally  im p o rta n t in  connec­
tion  w ith in d u stria l activ ities. In  th is  paper, 
an  a tte m t is m ade, b y  using  some exam ples, 
to  o b ta in  an  answ er to  th e  m ost u rg en t q u esti­
on: wich are th e  conditions to  be sa tisfied  in 
o rder to  assure a  m ore fru itfu l co-operation 
betw een m eteorology an d  th e  d ifferen t b ra n ­
ches o f industry .

*

A mai kor embere szinte természetesnek 
veszi, hogy napjában annyiszor kap m ete­
orológiai tájékoztatást, ahányszor arra 
szüksége van. Nem is gondol arra, hogy a 
legegyszerűbb kérdés megválaszolása m i­
lyen sok és fáradságos munkába kerül. 
Hosszú utat kellett megtennie a meteoroló­
giának, ennek az aránylag fiatal tudomány­
nak addig, amíg a tudományok rangjára 
emelkedett és hasznos szolgáltatásaival 
naponta lehet segítségére kutatóknak, ter­
vezőknek, hasznossá vált népgazdasági fel- 
adarok megoldásánál, és az élet szinte vala­
mennyi területén.

A tudományok fejlődésének történeté­
ben, különösen természettudományok ese­
tén négy fejlődési szintet szokás megkülön­
böztetni [1]. Ez a megállapítás érvényes a 
meteorológiára is. A legalsó fokozat az 
adatgyűjtés ideje, itt történik meg a jelen­
ségek megfigyelése és az adatok összegyűj­
tése. A második lépcsőben lehetőség nyílik 
a jelenségek összefüggéseinek és megoko- 
lásának a feltárására. A harmadik szakasz­
ban már minőségi változásnak lehetünk a 
tanúi, amelyben a jelenségek összefüggé­
seinek és okainak ismerete alapján már a 
várható események előrejelzése végezhető 
el. A negyedik, legmagasabb szakaszban 
mód nyílik arra, hogy a tudományág a 
jelenségek alakulásába, a légkörben leját­
szódó bonyolult fizikai folyamatokba is be 
tud avatkozni.

_, * Az MTA Meteorológiai Bizottsága és a MMT által 
i9t>7. május 18-án rendezett ipari meteorológiai ankéton 
elhangzott előadás.

Ha arra keresünk feleletet, hogy nap­
jainkban hol áll a meteorológia ezen a fej­
lődési létrán, megállapíthatjuk: általában 
a harmadik szakaszban, tehát abban a 
fázisban, amikor használható előrejelzése­
ket készít. Egyik-másik vezető nagyhata­
lom, m int például __ a Szovjetunió és az 
Amerikai Egyesült Államok, már a harma­
dik szakaszból a negyedikbe való átlépés­
nél tart. Ennek a fejlődésnek természetes 
velejárója az érdeklődés rohamos növeke­
dése a meteorológusok munkája iránt, kü­
lönösen azóta, amióta a legizgalmasabb 
kérdésre is elfogadható választ tudnak adni, 
ez pedig az időjárás jövőjének az előre­
jelzése. Az előrejelzéssel foglalkozó szak­
ember napról-napra vizsgázik a nagy­
közönség széles nyilvánossága előtt, és igen 
sokoldalú kritkának van kitéve. Ez azzal 
magyarázható, hogy a felhasználók igényei 
egymástól eltérnek, és csak a maguk szem­
pontjából, speciális igényük szemszögéből 
nézik az előrejelzéseket. Nem veszik pon­
tosan figyelembe az elmondottakat, így 
kritikájuk nem minden esetben helytálló, 
mert az gyakran a rossz értelmezésen vagy 
félreértésen alapszik.

A felhasználók körét szűkítsük le az ipar 
területére, és nézzük meg az ipar és a 
prognosztika kapcsolatát. A meteorológiai 
előrejelzések ipari felhasználhatóságának 
lehetőségei igen széles skálán mozognak. 
Ez azért örvendetes, mert az ipar különböző 
területeiről más és más természetű m ete­
orológiai kérdések merülnek fel, amelyekre 
feleletet kell adni. Ezeket az igényeket 
csak akkor lehet megnyugtató módon ki­
elégíteni, ha a meteorológus ismeri az ipar 
által felvetett problémák meteorológiai 
vonatkozásait, az ipar irányítói viszont 
tisztában vannak azokkal a nehézségekkel, 
amelyek ma még korlát jai az előrejelzések­
nek.

Az ipar tagoltsága igen nagy. Az egyes 
szakágak meteorológiai problémái jelen­
tősen eltérnek egymástól és így újabb és 
újabb kapcsolat kiépítését teszik szüksé­
gessé. Az Országos Meteorológiai Intézet­
nek ma már valamennyi fontos időjárási 
elem előrejelzésével kapcsolatban van spe­
ciális ipari vonatkozású feladata. A mai 
ankét keretében rendelkezésre álló idő 
nem ad lehetőséget arra, hogy a téma nagy­
ságához mérten mélyreható és részletes 
elemzést adjunk az előrejelzési munkáról 
és annak ipari felhasználhatóságáról. Min­
denesetre a legfontosabb kérdések rövid 
kifejtésére mód nyílik. Éppen ezért vizs­
gálódásunk körét szűkítsük le, és nézzük 
meg részletesebben az építőipar és a mete-
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urológia  k a p c s o la tá t ,  E z e n  a  te rü le te n  a  
le g fo n to sa b b  fe la d a t  a n n a k  az  e ld ö n té se , 
m ily e n  id ő já rá s i  té n y e z ő k  é r in t ik  le g in k á b b  
a  k iv ite le z ő k e t  [2],

A m e te o ro ló g u s  s z á m á ra  te rm é sz e te se n  
m in d e n fé le  id ő já rá s i  té n y e z ő  e g y a rá n t fo n ­
to s :  az  eső és a  n a p s ü té s  é p p ú g y , m in t  a köd 
és a  h a v a z á s . I s m e re te s  a z o n b a n , h o g y  v a n ­
n a k  eg y es v id é k e k re  k ü lö n ö se n  je llem ző  
id ő já rá s i  je le n ség e k , a m e ly e k  e rő seb b en  
é r in t ik  és é rd e k lik  a  k iv ite le z ő k e t , i lle tv e  
az  é p ítk e z é se k e n  d o lg o z ó k a t. E lső  h e ly en  
kell e m lí te n ü n k  az  esőt, m in th o g y  az  ép ít - 
k ezés egyes fá z is a ib a n  je le n tő s e n  b e fo ly á ­
so lja  a  m u n k a  in te n z i t á s á t  és m in ő sé g é t. 
A z eső  u i. a  k i tű n ő  és jó  b e to n t  ro ssz  b e ­
to n n á ,  a z  a la p o z á s ra  a lk a lm a s  t a l a j t  v a ló ­
ság o s  s á r te n g e r ré  v á l to z ta th a t ja .  A z esőzés 
k ö v e tk e z té b e n  az  é p ítk e z é sh e z  fe lh a sz n á ­
lan d ó  fa a n y a g o k  (g e re n d á k , d e sz k á k , lé ­
cek) m eg g ö rb ü ln e k , v a g y  a h o g y  m o n d a n i 
s z o k á s : m e g v e te m e d n e k , és íg y  h a s z n a ­
v e h e te t le n n é  v á ln a k . N e in  is b e szé lv e  a rró l, 
h o g y  a  m ázo ló  és fe s tő  m u n k á k a t  sem  lehel 
n e d v e s  fe lü le te n  e lv ég ezn i.

M ásod ik  h e ly en  a  hőm érsékletet kell e m lí­
te n i , ez a z o n b a n  m á r  jó v a l k o r lá to z o t ta b b  
m é r té k b e n  b e fo ly á so lja  az  é p ítk e z é s t.  A 
v á lla lk o z ó t a  té li fé lé v b en  fő k é p p  a z  é r ­
d e k li:  a  fa g y p o n t fö lö tt v a g y  fa g y p o n t a la t t  
lesz-e a  h ő m é rsé k le t  ? N é h á n y  fo kos fa g y  
á l ta lá b a n  m ég  n a g y o b b  b a j és n eh ézség  
n é lk ü l á tv é sz e lh e tő . H a  a z o n b a n  a  h ő m é r­
sék le t b izo n y o s  k ü sz ö b  é r té k  a lá  c sö k k en , 
m á r  fa g y k á r-v e sz é ly  fe n y eg e t és n e m  r i tk a  
a  k o m o ly a b b  f a g y k á r  sem . G y a k ra n  en n él 
is  fo n to sa b b  pl. az  id ő já rá s i  v is z o n ta g s á ­
g o k n a k  k ü lö n ö se n  k i te t t  v id é k e n  a  c sa p a ­
d é k n a k  és az  a la c so n y  h ő m é rs é k le tn e k  a 
k o m b in á c ió ja , a m e ly , m in t  ism ere te s , h a ­
v a z á s t  e red m én y e z . A  fag y  és a  h a v a z á s  
e g y ü tte s  je le n tk e z é se  t a r tó s  a k a d á ly o z ó ja  
a z  é p ítő ip a r i  te rm e lő  m u n k á n a k . V égül, 
de  n em  u to lsó  so rb a n  e m líté s t  k e ll te n n ü n k  
a  v á lla lk o z ó t é r in tő  h a rm a d ik  fo n to s  t é ­
n y ező rő l, a  szélvő\. M in th o g y  e rrő l a  té m á ­
ról m ég  ré sz le te sé n  h a llu n k  m ás  e lő a d ás  k e ­
re té b e n , a  ré sz le te k re  itt  n e m  té r ü n k  ki.

A le g fo n to sa b b  id ő já rá s i  s a já to ssá g o k a t 
m in d  a  k é t  fél ism e ri.  N ézzü k  m eg , h o g y a n  
je le n tk e z n e k  ezek k e l a  p ro b lé m á k k a l  k a p ­
c so la tb a n  az  é p ítő ip a r  részé rő l az  igén y ek  
az  e lő re je lzé sek  te k in te té b e n .  T é te le zz ü k  
fe l, h o g y  a z  é p í tő ip a r  a  te lje s sé g  ig én y év el 
lép  fel é s  ig é n y e it  így to v á b b í t ja .  Az é p í­
tő ip a r  s z e m p o n t já b ó l  n é zv e  a  d o lg o t (é p ítő ­
ip a ro n  i t t  a  te rv e z ő  és k iv ite le ző  rész t 
e g y ü t t  é r t jü k ) ,  a z  id ő já rá s  e szm én y i e lő re ­
je lzésén ek  k é t s z in tr e  n é zv e  k e llen e  in fo r ­
m á c ió t  a d n ia ,  s m in d e g y ik  k ü lö n leg es célt 
szo lg á ln a . A m ik o r  a  te r v e z e t t  é p ítk ezések  
k ö lts é g e it  p ró b á ljá k  k isz á m íta n i, a k k o r  
n a g y o n  h a sz n o s  v o ln a , h a  ism e rh e tn e k  
m in d e n  h ó n a p ra  n ézv e  a z o k n a k  a n a p o k ­

n a k  a  s z á m á t, a m e ly  n a p o k o n  a  c sa p a d é k  
m e g h a la d ja , m o n d ju k , a  2 — 5 m m -t. 
M ás h aszn o s  in fo rm á c ió t sz o lg á lta tn á n a k  
a zo k  az  a d a to k , tá b lá z a to k ,  a m e ly ek  fe l­
t ü n te tn é k  a z o k n a k  u n a p o k n a k  a  sz á m á t, 
a m e ly ek e n  a  levegő  h ő m é rs é k le te  tö b b  m in t  
2 — 4 ó rá n  k e re sz tü l a  0 fok  a lá  sü lly ed . 
N y ilv á n v a ló , h o g y  ezek  az  a d a to k  u g y a n  
s ta t i s z t ik a i  je lleg ű ek  v o ln á n a k , a zo n b a n  
m e g h a tá ro z o tt  v a ló sz ín ű ség g el e lfo g a d h a ­
tó k  és a lk a lm a z h a tó k  len n é n ek . E ze k  u tá n  
az  esé ly ek  m érlege lése , a  d ö n té se k  m e g ­
h o z a ta la  a  v á lla lk o zó k  fe la d a ta . A  m ás ik  
s z in te n  az  egyes h e te k  m in d e n  n a p já ra  
szóló n a p i  e lő re je lzések  je le n te n é k  az  e sz ­
m én y i m e te o ro ló g ia i f e la d a to t .  E z e k  a  h é t  
n a p r a  szóló e lő re je lzések  m e g a d n á k  a  c sa ­
p a d ék  ö sszegét, je lezn ék  a z o k a t  a p e r ió d u ­
so k a t, a m ik o r  a  h ő m é rsé k le t  0 fok  a lá  
sü lly ed , to v á b b á  a z o k n a k  az  ó rá k n a k  a  sz á ­
m á t ,  a m ik o r  a  szél sebessége  m e g h a la d ja  
az  ó rá n k é n ti  20, m a jd  k ü lö n  a m ik o r  az 
ó rá n k é n t i  ő4 k in - t. E ze k e t az  a d a to k a t  
m in d e n  n a p ra  kü lön  fel ke llen e  tü n te tn i .  
A v á lla lk o zó t ille tő en  m in d e n  id ő já rá s i 
e lő re je lzésb en  a  fo n to s  tén y e z ő  az , hogy  
eg y e tlen  p o n to n  v a n  k ü lö n ö se b b en  é rd e ­
k e lve  az  id ő já rá s b a n , tu d n ii l l ik  a n n a k  a  
te rü le tn e k  az  id ő já rá s i h e ly z e te  é rd ek li, 
a m e ly e n  az  é p ítk e z é s i m u n k á la to k  fo ly ­
n a k . E z  eg y  n a g y o n  sz ig o rú  fe lté te l,  m e r t  
ez a  he ly i k ö tö tts é g  sok  e lem  e se té b en  c sö k ­
k e n ti  a  b e v á lás i szá za lé k o t. H a  m eg g o n d o l­
ju k , h o g y  az  é p ítő ip a r  á lta l  lé te s í te t t  g y á r  
v a g y  eg y éb  ip a r i  o b je k tu m  a  te rm elé s i 
fáz isb an  sem  le h e t m e n te s  az  id ő já rá s i  h a ­
tá s o k tó l, a k k o r  v ilá g o sa n  lá tn u n k  kell, hogy  
az  ip a r  á lta l  f e lv e te t t  m e te o ro ló g ia i p ro b lé ­
m á k  á lta lá b a n  h á ro m  n a g y  k a te g ó r iá b a  
c so p o r to s íth a tó k . A z első a  te rv e z é s i id ő ­
sz a k k a l esik  eg y b e , a m ik o r  a  le g d ö n tő b b  
ig é n y k é n t a  te rv e zé s i m u n k á t  e lő seg ítő  
a d a ts z o lg á lta tá s  lép e lő té rb e . A z ily en  i r á ­
n y ú  ig é n y e k e t a  k lim a to ló g u so k  a d a t t á r á ­
ból e lé g íth e tjü k  ki. A  m á so d ik  szak asz  k é r ­
d ése i a  k iv ite le zé s i m u n k á k k a l  e g y id ő b en  
je le n tk e z n e k . I t t  m á r  e lő re je lzé s t ig é n y e l az 
ip a r , m ég p ed ig  h o ssza b b  tá v ra ,  e zé r t az. 
ily en  irá n y ú  k é rd ése k re  a  fe le le te t a  t á v ­
előre je lzéssel fog lalkozó m e te o ro ló g u so k tó l 
leh e t v á rn i. A h a rm a d ik  id ő szak  a  m á r  t e r ­
m elő  ü z em  v a g y  g y á r  m ű k ö d ésév e l k a p ­
c so la to s  n a p i  p ro b lé m á k ra  v á r ja  a  m e g ­
o ld á s t.  E k k o r  je le n tk e z ik  a  leg tö b b  sp e c iá ­
lis ig én y , a m e ly ek  ré szb en  m ég a  tá v e lő re ­
jelzés, de  m á r  n a g y o b b  r é sz t  a  rö v id  id ő ­
ta r t a m ú  e lő re je lzések  tá rg y k ö ré b e  t a r to z ­
n ak . Az i t t  je le n tk e z ő  ig én y e k  a  le g v á lto ­
z a to sa b b  k é rd ése k b e n  tü k rö z ő d n e k , a m e ­
ly ek  m eg v á la sz o lá sa  m á r  sp e c iá lis  e lő ta n u l­
m á n y o k a t ,  so k szo r a la p o s  k u ta tó m u n k á t  
ig én y e l. N y o m a té k o sa n  fel sz e re tn é n k  
h ív n i az  ip a r  k ép v ise lő in ek  a  f ig y e lm é t 
a r r a  a  té n y re , hog y  a  lég k ö rb en  le já ts z ó d ó



f iz ik a i fo ly a m a to k  ig en  b o n y o lu lta k . É p p e n  
e zé r t a  fo ly a m a to k  fe jlő d ésén e k  a  m e g íté ­
lése csak  b izo n y o s  v a ló sz ín ű ség g e l t ö r t é n ­
h e t  m eg . M ivel a  b e v á lá s  v a ló sz ín ű sé g e  e lég  
n a g y , ez a  t é n y  az  e lő re je lzé sek  h a s z n á l­
h a tó s á g á t  és sz ü k ség esség é t t á m a s z t ja  a lá . 
E z e k n e k  a  fo ly a m a to k n a k  az  e lő re je lzése  
az e g y ik  leg szeb b , d e  eg y b en  leg n eh ezeb b  
m e te o ro ló g ia i f e la d a t  közé  ta r to z ik .  É r d e ­
m es m e g n é z n ü n k  a  k ü lö n b ö ző  id ő ta r ta m ú  
p ro g n ó z iso k  á tla g o s  b e v á lá s i  s z á z a lé k á t  [3 ] :

1— 6 órás előrejelzések beválása 95%
12 órás előrejelzések beválása 99%

24— 36 órás előrejelzések beválása  35%
3 napos előrejelzések beválása  80%
2 hetes előrejelzések beválása 75%

A  b e v á lá s  t e h á t  az  id ő ta r ta m  n ö v e k e d é ­
sév e l fo k o z a to sa n  c sö k k e n . V a ló sz ín ű n e k  
lá tsz ik , h o g y  a  lég k ö rb en  le já ts z ó d ó  f iz ik a i  
fo ly a m a to k  s o k ré tű  k ö lc s ö n h a tá s a  m ia t t  
a  Í0 0 % -o s  b e v á lá s t  a  le g rö v id e b b  id ő ta r ­
t a m  e se té b e n  is  c sa k  o ly a n  e n g e d m é n y e k  
á rá n  le h e tn e  e lé rn i, a m ik o r  m á r  az  e lő re ­
je lzések  fe lh a s z n á lh a tó s á g á t  v e s z é ly e z te t­
jü k . A z id ő já rá s  e lő re je lzé sé n ek  e g y é b k é n t  
k é t  fo n to s  v o n a tk o z á s a  v a n , u g y a n is :

b izo n y o s  té r r e  és
b izo n y o s  id ő ta r ta m r a  v o n a tk o z ik .

E z  a  k é t  v o n a tk o z á s  m in d e n  e lő re je lzésse l 
k a p c s o la tb a n  e g y ü tte s e n  v a n  je le n  és b e ­
fo ly áso lja  az  e lő re je lzé s  le h e tő sé g é t és b iz ­
to n s á g á t .  I sm e re te s , h o g y  a  m e te o ro ló g ia i  
je len ség ek  s z in o p tik a i  s p e k tru m a  ig e n  sz é ­
les id ő b e li és té rb e li  k i te r je d é s t  m u ta t .  
N é zzü k  m eg  a  m e te o ro ló g ia i  je le n ség e k  
sz in o p tik a i  s p e k t r u m á t  [4 ]:

Szinoptika

M ikro-
szinoptika
H elyi

szinoptika
R egionális

szinoptika
M akro-

szinoptika

K a r a k t
idő

1 0 -1 — 10 sec 

103 — 104 sec 

105 sec 

2 — 5 • 105 sec

e r i s z t i k u s
hosszúság

10-2— 10-2 m

1 0 3 — 10* m

1 — 5 - 105 m

1- — 5 • 106 m

A z ö ssze á llítá sb ó l l á th a tó ,  h o g y  a  je le n ­
ségek id ő b e li és té rb e li  k i te r je d é se  ig en  tá g  
h a tá r o k  k ö z ö tt  m o zo g . M e g n e h ez íti a  fo- 
ly a m a to k  v iz s g á la tá t  az  a  té n y  is, h o g y  s o k ­
szo r e g y ü tte s  fe llépéssel ta lá l ja  m a g á t  sz e m ­
ben  a  sz in o p tik u s . P l.  eg y  re g io n á lis  sz i­
n o p tik a i  fo ly a m a tra  eg y  h e ly i  s z in o p tik u s  
fo ly a m a t h e ly e ző d ik  r á ,  és íg y  a  k a r a k t e ­
r is z tik u s  id ő k  és h o sszú ság o k  k o m b in á ló d ­
n a k . A  M a g y a r M e teo ro ló g ia i T á rs a sá g n a k  
az  ip a r i  m e te o ro ló g ia  k é rd é se iv e l fo g la lk o zó  
m isk o lc i v á n d o rg y ű lé sé n  az  e g y ik  e lő a d á s  
eg y  e lem , a c sa p a tlé k  e lő re je lzé sén ek  p r o b ­

lé m á já t  és ezzel k a p c s o la tb a n  a  z iv a ta r o k  
e lő re je lz é se it v iz sg á lv a  r á m u t a t o t t  a r r a  a  
k o m p lik á lt  f e la d a tra ,  a m e ly  so k  e se tb e n  
e lő té rb e  k e rü l, a  c sa p a d é k n a k , e n n e k  az  
id ő b e lile g  és té rb e lile g  n e m  fo ly to n o s  e le m ­
n e k  az  e lő re je lzésén él. A rró l v a n  u g y a n is

1. ábra. Az 1932. július 11-i budapesti felhőszakadás 
csapadékhozama

szó, h o g y  a  n a g y  esőzés és a  z iv a ta r  a  h á ­
ro m  u to lsó  s p e k tru m b a n  e lő fo rd u lh a t .  
E z é r t  e g y ü tte s  fe llép és e se té n  a  h e ly i I ta tá s  
m e g z a v a r ja  és je le n tő s e n  m ó d o s ítja  a  m a k -  
ro sz in o p tik a ila g  k ih u llh a tó  c sa p a d é k  m en y - 
n y isé g é t és ezzel a  c sa p a d é k  t e r ü le t i  és 
id ő b e li e lo sz lá sá t, v a la m in t  in te n z itá s á t  
ig en  e g y e n lő tle n n é  te h e t i .  P é ld a  e rre  az 
1932. jú liu s  11-i b u d a p e s ti  fe lh ő sz a k a d á s
[5 ] c sa p a d é k m e n n y isé g é n e k  te r ü le t i  e lo sz ­
lá sa  (1 . ábra ). A  m a x im á lis  e ső m e n n y isé g e t 
a  fő v á ro s  d é lk e le ti  ré szé b e n  ta lá l ju k .  A z eső 
in te n z itá s a  i t t  ig en  je le n tő s  v o lt,  m e r t  
1 ó ra  a l a t t  90 m m  z ú d u lt  le. A z összes c s a ­
p a d é k  ezen  a  m é rő p o n to n  112 m m -t t e t t  
k i. J ó l  lá th a tó ,  h o g y  a  c sa p a d é k h o z a m  
5 — 15 k m -es  tá v o lsá g o n  b e lü l m ily e n  szé les 
h a tá r o k  k ö z ö tt  m o z g o t t :  10 m m  a la t t ,  
ille tv e  110 m m  fe le tt .  A z t  h isz em , e m líte n i 
is fö lösleges, ily e n  e se te k b e n  s ik e re s  t e r ü le t i  
és m e n n y isé g i e lő re je lzé sre  s z á m íta n i  n e m  
le h e t, e lső so rb a n  a b b a n  a  t e k in te tb e n ,  h o g y  
e lő re  m eg  leh esen  je lö ln i a z t  a  te r ü le te t ,  
a h o l a  fe lh ő sz a k a d á s  m a g v a  lesz.

M in d e n k i e lő t t  v ilá g o s , h e ly e s  p ro g n ó z is  
c sa k  h e ly e s  d iag n ó z is  e lv égzése  u tá n  a d h a tó  
k i. U g y a n a k k o r  a  s z in o p tik a i je len ség ek  i lo ­
b é n  és té r b e n  e g y m á sh o z  v is z o n y ítv a  
o ly a n  je le n tő s  n a g y sá g re n d i  e l té ré s t  m u ­
t a tn a k ,  h o g y  e n n e k  a  p ro b lé m a  m e g k ö z e ­
líté sé n e k  a  m e to d ik á já b a n  is  m u ta tk o z n ia  
ke ll. V a g y is  a m i a lk a lm a z h a tó  e g y  h e ly i  
a n a líz isn é l és e lő re jez lé sn é l, a z t  a lk a lm a z n i  
h ib a  len n e  u g y a n a n n a k  az  e le m n e k  a  n a ­
g y o b b  té rs é g ű  v iz s g á la tá n á l .  A z íg y  e lő á lló
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n e h éz sé g ek  á th id a lá s á t  sz o lg á ljá k  ré szb e n  
az  u tó b b i  é v e k b e n  e lő té rb e  n y o m u ló  o b ­
je k tív ,  s z á m sz e rű  k a r a k te r i s z t ik á k  a la p já n  
tö r té n ő  e lő re je lzé s i m ó d sz e re k . N a g y  e lő ­
n y ü k , h o g y  so k  s z u b je k t ív  té n y e z ő tő l  fü g ­
g e tle n ít ik  a  s z in o p tik u s t  vég ső  íté le té n e k  
m e g a lk o tá sa k o r . E g y  ily e n  á lla n d ó a n  fe n n ­
á lló  tén y e z ő  p l.  a z  e lő re je lzé s  k ia d á s a  id e ­
jé n  t a p a s z ta lh a tó  jó  v a g y  rossz  id ő  b e ­
fo ly áso ló  h a tá s a .  S a jn o s , ezek  a  m ó d sz e re k  
á l ta lá b a n  a  m a k ro s z in o p t ik u s  v a g y  leg ­
fe ljeb b  a  re g io n á lis  s z in o p tik a  s p e k tru m á b a  
eső  je le n ség e k n é l a lk a lm a z h a tó k . F e lb o ru l  
m in d e n  e lk ép ze lés , h a  fe llép  eg y  m ező- 
s z in o p tik u s  t a r to m á n y b a  ta r to z ó  je len ség , 
m in t  p l. a  lég k ö r e rő s  in s ta b i l i tá s a k o r  k i ­
a la k u ló  h e ly i z á p o r  és z iv a ta r .  H a z á n k  
v isz o n y a i k ö z ö tt  az  i ly e n  h e ly i  z iv a ta ro k  
c sa p a d é k h o z a m a , m in t  a z  e lő ző k b en  l á t ­
tu k , m e g h a la d h a tja  a  100 m m - t  is. F o ­
k o z za  a  n e h éz sé g ek e t, h o g y  az  ily e n  fe lhő- 
sz a k a d á so k  a rá n y la g  rö v id  id ő  a l a t t  (1 — 2 
ó ra ) e sn e k  le és t e r ü le t i  e lo sz lá su k  ig en  sze ­
szé ly es k é p e t  m u ta t .  G o n d o lo m , ez a  p á r  
m o m e n tu m  é rz é k e lte t i ,  m ily e n  b o n y o lu lt  
p ro g n o sz tik a i  f e la d a t ta l  á llu n k  szem b en  
a k k o r ,  a m ik o r  a  c sa p a d é k  e lő re je lz é s t k é ­
sz í tü n k . E g y  a k k o ra  te rü le t re ,,  a m e ly en  
eg y  m ű k ö d ő  g y á r  fe jt i  te rm e lé sé t,  k o n k ré t  
c sa p a d é k  e lő re je lzé s t a d n i, a m e ly ik  f ig y e ­
lem b e  v esz i a  k o n v e k tiv  fo ly a m a to k  m ó d o ­
s ító  h a tá s á t  is, n e m  leh e tség e s . I ly e n  e s e t­
b e n  c sa k  te r ü le t i  z á p o r- , i l le tv e  z iv a ta r ­
h a jla m  a d h a tó  m eg , b izo n y o s  m e n n y isé g i 
k a r a k te r i s z t ik á k r a  v a ló  u ta lá s s a l .

A z e lő re je lzé sek  s ik e re , a  s p e k tru m  b á r ­
m e ly ik  ré széb e  t a r to z ó  fo ly a m a tró l  v a n  
szó , fü g g  az  id ő já rá s i  h e ly z e ttő l.  E z é r t  az  
e g y es  e lem ek  p ro g n o s z tik a i  le h e tő sé g e it  
v iz sg á lv a  m in d ig  f ig y e le m m e l k e ll le n n ü n k  
a  k ö z v e tlen  k iv á ltó  o k ra . B o n y o lu lt  id ő ­
já rá s i  h e ly z e tb e n  a z  is  s ú ly o sa b b a n  e s ik  a  
la tb a ,  h a  az  in fo rm á c ió  ö ssz e á llí tá sá n a k  
p i lla n a tá b a n  m ég  n e m  d ő l t  el e g y é rte lm ű e n , 
h o g y  az  e g y ik  v a g y  a  m á s ik  e lem  jö v ő b e li 
v ise lk e d é sé t te k in tv e  m i lesz a  d ö n tő , 
a  d o m in á ló , a  m e g h a tá ro z ó  fo ly a m a t. A z 
ip a r  ré szé re  ö s s z e á l l í to t t  e lő re je lzé sek n é l 
e z t  m in d ig  f ig y e le m b e  k e ll v e n n i, és a  fe l­
h a sz n á ló k  f ig y e lm é t e r re  k ü lö n  fel kell 
h ív n i. íg y ,  h a  n e m  is k o n k ré t  a d a to t ,  de  
eg y  o ly a n  v a ló sz ín ű sé g i f a k to r t  a d u n k  a  
fe lh a sz n á ló  k ezéb e , a m e ly  se g ítség é re  lesz 
a  szü k ség es in té z k e d é se k  m e g h o z a ta lá n á l. 
É p p e n  e z é r t  h e ly te le n  az  a z  e lk ép ze lés , 
h o g y  eg y  p ro g n ó z is  a n n á l  e r te k e s e b b , m e n ­
n é l h a tá r o z o t ta b b  u ta lá s o k  v a n n a k  b en n e . 
B iz o n y ta la n  h e ly z e te k b e n  a  h a tá r o z o t t  szö ­
veg  fé lre v ez e tő  [6 ]. E z é r t  i ly e n  e se te k b e n  
a la p ta la n  az  a  k ifo g áso lá s , a m e ly b e n  a  
,,lehetséges” és a  , ,va ló szín ű ' s z a v a k  a

p ro g n ó z is ra  a la p í to t t  g y a k o r la ti  in té z k e d é ­
sek  k ia d ó i á l ta l  tö b b sz ö r  ré sze sü ln e k .

.E z  a  rö v id  k is  e lő a d ás  n e m  lé p h e t és 
n e m  is a k a r  fe llép n i a  te lje s sé g  ig én y é v e l. 
A  té m a  so k o ld a lú sá g a  és n a g y  fo n to ssá g a  
a z o n b a n  p a ra n c so ló a n  í r ja  elő az  ip a r  t e r ü ­
le té n  do lgozó  sz a k em b ere k , v a la m in t  az  
e lő re je lzé se k e t k é sz ítő  m ete o ro ló g u so k  s z á ­
m á ra , h o g y  k e re ssék  a z o k a t  a  leh e tő sé g e ­
k e t, a m e ly e k  e lő seg ítik  a  közös fe la d a to k  
m in é l jo b b  m e g v a ló s ítá sá t.  E n n e k  é rd e ­
k é b en  a  m e te o ro ló g ia i k u ta tá s o k  e lő te ré b e  
h e ly e ző d n e k  azo k  a  v iz sg á la to k , a m e ly e k  a  
g y a k o r la ti  é le th ez  szo ro san  h o z z á ta r to z ó  
p ro b lé m á k  m e g o ld á sá ra  i rá n y u ln a k . A  m e ­
teo ro ló g ia i  sz o lg á la t o ly an  k o rsz e rű  b e re n ­
d ezések k el b ő v ü l, m in t  az  id ő já rá s i  r a d a r  
és a  m ű h o ld a k  fe lh ő k é p e it felfogó k észü lék . 
T á v la t i  t e r v k é n t  fe lv e tő d ik  eg y  o rszág o s 
v ih a r je le n tő  sz o lg á la t  k iép íté se , m a jd  a n ­
n a k  g y a k o r la ti  m ű k ö d te té s e , és a  sz o lg á l­
t a t o t t  in fo rm á c ió s  a n y a g  fe ld o lg o zá sá n a k  
és h a sz n o s ítá sá n a k  a  n é p g a z d a sá g  ré szé re  
k if iz e tő  m e g v a ló s ítá sa . A  te rv e k  m e g v a ló ­
s ítá s á h o z  a  fö l té te le k e t  b iz to s í ta n u n k  kell, 
h isz  o ly a n  jó l b e v á l t  p é ld á k  á lln a k  e lő t ­
tü n k ,  m in t  az  ú j já s z e rv e z e tt  és tö b b  éve  
a  leg n a g y o b b  e lism e rés  m e l le t t  m ű k ö d ő  
B a la to n i  V ih a rje lz ő  S zo lg á la t.

I s m e r te té s ü n k  k e re té b e n  a  v á z o lt  e g y ­
k é t  e lv i és g y a k o r la ti  n eh ézség  h a n g sú ly o ­
z ása  a z t  a  c é ít sz o lg á lta , h o g y  az  ip a r  s z a k ­
e m b e re i ő sz in te  k é p e t  k a p ja n a k  a zo k ró l a 
n eh ézség ek rő l, a m e ly ek  az  id ő já rá s i  je le n ­
ségek  e lő re je lzé sek o r a  m ete o ro ló g u so k  
m u n k á já b a n  je le n tk e z n e k . R e m é ljü k , ez 
az  a n k é t  is e lő seg íti ed d ig i k a p c s o la ta in k  
k isz é le s íté sé t és az  ip a r  szám o s ú j te rü le té n  
h aszn o s  s e g ítő tá rs sá  v á lh a t  a  m e te o ro ló g ia .

Ö sszegezve az  e lm o n d o t ta k a t ,  m i a z t  
re m é ljü k , h o g y  az  ú j g a z d a sá g i i r á n y í tá s  
n y ú j to t t a  n a g y o b b  ö n á lló ság  b i r to k á b a n  
n ö v e k e d n i fog az  ip a r  ré szé rő l az  é rd e k lő ­
d és a  m e te o ro ló g ia  s z o lg á lta tá s a i  i r á n t ,  és 
e z e k e t a  m eg k e re sé sek e t a  m e te o ro ló g ia i  
sz o lg á la t az  e lő re je lzés sz in tjé n  m eg fe le lő en  
k i t u d ja  e lég íten i.
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Orendi Katalin:

A s z é l s t r u k t ú r a  v iz sg á la tá n ak  é p í tő ip a r i  je le n tő s é g e *

Importance o f Investigations on W ind-structure 
in  the B u ild in g  In d u stry  (Sum m ary). A survey  
is given on p a r tly  m eteorological and  p a r tly  
technical problem s arising  in  connection w ith 
s ta tic  and dynam ic w ind load. In  connection 
w ith the  de te rm in a tio n  of th e  v e rtica l d is t­
ribu tion  of s ta tic  wind load the  a u th o r shows 
vertical w ind profiles determ ined  on th e  basis 
o f d a ta  ob ta ined  in H u n g ary . Concerning 
dynam ic wind loads only  an  approach  to  the  
problem  is suggested, since no p e rta in in g  m ea­
surem ents have been execu ted  as v e t in H u n ­
gary.

*

Az u tó b b i  é v tiz e d e k b e n  az  ép ítő ip a i- 
sz a k e m b e re i ré szé rő l h a z á n k b a n  is eg y re  
n a g y o b b  az  é rd e k lő d é s  a  sz é lv isz o n y o k  b e ­
h a tó b b  ism e re te  i r á n t .  M e g m a g y a rá z z a  e z t 
a  m a g a s  é p ítm é n y e k , to ro n y h á z a k ,  d e s z ti l ­
láló  to rn y o k , g y á rk é m é n y e k , te le v íz ió  t o r ­
n y o k  s tb .  s z á m á n a k  n ö v e k ed é se , a m e ly ek  
te rv e z é se k o r  a  szél o k o z ta  te rh e lé s  k ü lö n ö ­
sen  fo n to s  té n y e z ő .

A z O rszág o s M e teo ro ló g ia i I n t é z e t  T á jé ­
k o z ta tó  O sz tá ly á h o z  a  közeit m ill lián  ily en  
ig én y e k k e l f o rd u l t  p l. a  K o h ó  és G é p ip a i’i 
M in isz té r iu m  T e rv e ző  I r o d á ja  s z a b a d té r i  
d a ru k  m ére te z ésév e l, v a la m in t  az  É M  K öz- 
é p ü le t te rv e z ő  V á lla la t  a  b u d a p e s t i  m ű ­
e g y e te m  to ro n y h á z á n a k  te rv e z é sé v e l k a p ­
c so la tb a n , to v á b b á  a  P o s ta ip a r i  t e r v e z ő  
I ro d a  a n te n n a to r n y o k r a  v o n a tk o z ó a n , az 
É p íté s tu d o m á n y i  K u t a tó  I n té z e t ,  a  M ű ­
e g y e tem  S ta t ik a i  ta n s z é k e , a  V  E G Y T E R Y  
s tb .

A s ta t ik u s  és m e te o ro ló g u s  e rő se n  k ü lö n ­
böző h á t té r r e l  és is m e re ta n y a g g a l  k ö z e lít  
u g y a n a h h o z  a  p ro b lé m á h o z . A  cél a z o n b a n  
k ö z ö s : a  szél á l t a l  o k o z o tt  k ü lö n fé le  h a tá s o k  
fe lm érése . A  s ta t ik u s  a  szél tu la jd o n s á g a it  
a z o k n a k  a  h a tá s o k n a k  az  a la p já n  í té l i  m eg , 
a m e ly e k e t az  az  á l ta la  t e r v e z e t t  é p ü le te k re  
g y a k o ro l. S z á m á ra  a  szél l á th a ta t l a n  s z e r ­
k eze te  so k szo r m e g m a g y a rá z h a ta t la n  j e ­
len ség ek  ré v én  m u ta tk o z ik  m eg . A  m e te ­
o ro ló g u s v is z o n t a  m ű sz e re s  m éré se k  és a 
szél tu rb u le n s  sz e rk e z e té re  v o n a tk o z ó  e lm é ­
le ti ism e re te k  a la p já n  e je le n ség e k  f iz ik a i 
m a g y a r á z a tá t  k e resi.

A sz é lte rh e lé s  f ig y e le m b e v é te lé v e l k a p ­
c so la tb a n  m e rü ln e k  fel v i lá g sz e r te  a zo k  a 
leg fe ltű n ő b b  h ib á k , a m e ly e k e t  s ta tik u s o k  
e lk ö v e tn e k , f in n e k  o k a  az , h o g y  a s z é lte h e r  
nem  te k in th e tő  p u s z tá n  s ta t ik u s  te rh e lé s ­
n ek . A  v a ló s á g b a n  az  é p ü le t re  g y a k o ro lt  
sz é ln y o m ás ké t ré szb ő l te v ő d ik  ö ssze : a  kö-

* Az MTA Meteorológiai Tud. Bizottsága és a Ma­
gyar Meteorológiai Társaság által 1967. május 18-án 
rendezett ipnri weteovolópiai ankétwi elhangzott elő­
adás.

z ep e s  szé lseb esség  á l ta l  o k o z o tt  ú n .  s t a t ik u s  
sz é lte rh e lé sb ő l és az  e h h ez  já ru ló  d in a m ik u s  
e rő h a tá s o k b ó l. A  d in a m ik u s  e rő h a tá s o k  is ­
m é t  k é tfé le k é p p e n  lé p h e tn e k  f ö l : ré szb en  
a z o k n a k  az  ö n len g é se k n ek  a  ré v é n , a m e ­
ly e k e t  a  k é p z ő d ő  és az  é p ü le ts z e rk e z e trő l  
le s z a k a d ó  ö rv é n y e k  o k o z n a k , ré sz b e n  p e d ig  
a  tu rb u le n s  szél lö k ése in ek  d in a m ik u s  h a t á ­
sa ib ó l.

A  s ta t ik u s  sz é lte il ie lé s t  a  te rv e z ő m é rn ö ­
k ö k  az  ism e rt

N " 16
k p  in '2 ( 1 )

N e w to n -fé le  sz é ln y o m á s  a la p já n  v e sz ik  s z á ­
m ítá s b a ,  m eg szo ro z v a  e z t az  é r té k e t  k ü ­
lö n fé le  a la k i té n y e z ő k k e l, a m e ly e k e t  sz é l­
c s a to rn á s  k ísé r le te k  a la p já n  á l la p íta n a k  
m eg , d e  b izo n y o s  t ip ik u s  s z e rk e z e te k re  v o ­
n a tk o z ó a n  tá b lá z a to k b ó l  k é szen  k a p n a k .

A  s ta t ik u s  s z é lte h e r  s z á m ítá s b a  v é te le k o r  
m é rv a d ó  é r té k n e k  a z t  a  le g m a g a sa b b  szél- 
se b e ssé g e t te k in t ik ,  a m e ly  a  t e r v e z e t t  é p í­
té s  sz ín h e ly é n  50 v a g y  100 év  a l a t t  e g y sz e r  
e lő fo rd u lh a t . E k ö z b e n  fö lté te le z ik , h o g y  ez 
a  b izo n y o s  leg n a g y o b b  szé lseb esség  h u z a ­
m os id e ig  t a r t ,  a za z  a  N e w to n -fé le  s z é ln y o ­
m á s  k é p le té n e k  m eg fe le lő en  s ta t ik u s  t e r h e ­
lé s t  ok o z . A z a d o t t  v a ló sz ín ű sé g g e l fö llé p ő  
m a x im á lis  szé lseb esség  é r té k é n e k  m e g h a tá ­
ro z á sa  e x tra p o lá c ió  ú t j á n  tö r té n ik .  A  m e ­
te o ro ló g u sn a k  u i. á l ta lá b a n  n e m  á ll r e n d e l­
k ezésé re  az  a d o t t  h e ly rő l eléggé h o sszú  id ő ­
sz a k  szé lm érése in ek  so ro z a ta . A z ily e n k o r  
a lk a lm a z a n d ó  e l já rá s  a  k ö v e tk e z ő :  a  k ü lö n ­
b öző  e rő ssé g e t m e g h a la d ó  szé lseb esség ek  
g y a k o r is á g a it  ú g y n e v e z e t t  G au ss-fé le  p a p í ­
ro n  á b rá z o ljá k ,  m a jd  m iv e l a  f e lv i t t  p o n to k  
k ö ze lítő leg  e g y en e s  m e n té n  fe k sze n e k , a  b e ­
h ú z o tt  e g y e n e s t  a  k ív á n t  v a ló sz ín ű sé g i é r ­
té k ig  m e g h o s sz a b b ítjá k . E n n e k  a z  e l j á r á s ­
n a k  az  a  fö lte v é s  az  a la p ja ,  h o g y  a  sz é lse ­
b esség  e lo sz lása  a  G au ss-fé le  e lo sz lássa l k ö ­
z e l í th e tő . E  fö lte v é s  a  v a ló sá g b a n  sz ig o rú an  
n e m  é rv é n y e s , e zé r t h e ly e se b b , h a  a z  e x t r a ­
p o lác ió h o z  c sa k  a  m a g a sa b b  é r té k e k  t a r t o ­
m á n y á t  h a sz n á lju k  fel, és lo g a r i tm ik u s  
e x tr a p o lá c ió t  a lk a lm a z u n k .

T o v á b b i fo n to s  k é rd é s , h o g y  a  m a x im á lis  
szé lsebesség , a m e ly  a d o t t  va ló sz ín ő ség g el 
e lő fo rd u lh a t ,  h o g y a n  v á lto z ik  a  ta la j f e l ­
sz ín tő l  m é r t  m a g a ssá g g a l. E r r e  v o n a tk o ­
z ó a n  az  O rszág o s M e teo ro ló g ia i I n té z e tb e n  
is v é g e z te k  ig en  n a g y  a d a ta n y a g r a  tá m a s z ­
k o d ó  v iz s g á la to t .  A  v iz s g á la t  e re d m é n y é t  
az  7. ábrán  m u ta t ju k  be .

Az 1. á b r a  g ö rb é i a  k ö v e tk e z ő k é p p e n  in ­
t e r p r e tá lh a tó k  : A ta la jfe ls z ín  f ö lö t t i  szél-
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p ro f i l t  p a ra b o l ik u s n a k  te k in tv e  a  szé lseb es­
ség  m a g a s s á g tó l  v a ló  fü g g é sé t az  a lá b b i f o r ­
m u lá v a l  fe je z h e t jü k  k i :

Uz =  U 0 (z/ z0)p (2)

a h o l u z =  a  z  s z in tr e  v o n a tk o z ó  szé lseb es­
ség , u 0 —  a  z0 s z in tr e  ( á l ta lá b a n  20 m é ­
te r re )  v o n a tk o z ó  szé lseb esség . M in t l á t h a ­
tó , a  sz é lp ro f il a  k e z d e ti  szé lseb esség , a  
m ag a sság  és a  p  k i te v ő  fü g g v é n y e . M ivel a  
k é p le tb e n  tö b b  p a r a m é te r  (u 0, p )sz e re p e l, 
e b b e n  a  fo rm á b a n  v a ló  fe lh a sz n á lá sa  m ég  
g ra f ik u s a n  á b rá z o lv a  is n e h éz k es .

A g y a k o r la ti  fe lh a sz n á lá s  m e g k ö n n y íté ­
sé re  a  (2) k é p le t  a z  a lá b b ia k r a  m ó d o s í th a tó :

A u (z)  

u 0 +  1 = (3)

a h o l  A u  ( z )  — a  z0 és z s z in te n  m é r t  szé lse ­
b esség ek  k ü lö n b ség e .

1. ábra. A szél változása a magassággal 
a talajközeli rétegben, 

különböző stabilitási viszonyok mellett

Az 1. á b r a  a  (3) g ö rb é t  á b rá z o lja  A u (z ) /u o  
és 2 fü g g v é n y e k é n t  k ü lö n b ö z ő  p  (0 ,07, 0 ,2 , 
0 ,3 0 ,4) é r té k e k  e se té n .

A z e rő s  sze lek  s z e m p o n tjá b ó l  c sak  a  
p  =  0 ,07  k ite v ő h ö z  ta r to z ó  sz é lp ro f i lt  kell 
s z á m ítá s b a  v e n n ü n k , m iv e l e rő s  sze lek  e se ­
té n  s ta b il  ré te g z ő d é s i t íp u s o k  n e m  fo rd u l­
n a k  elő. A  n a g y o b b  p  k i te v ő k  e zek h ez  a  t í ­
p u so k h o z  ta r to z n a k .

M eg jeg y zen d ő , h o g y  a  f e n ti  s z á m ítá s i  e l­
já r á s  a  v á r h a tó  s t a t ik u s  sz é lte rh e lé s  m eg ­
h a tá ro z á s a  sz e m p o n tjá b ó l  v a ló sz ín ű leg  igen 
n a g y  b iz to n sá g i té n y e z ő t  ta r ta lm a z .  M ivel 
a z o n b a n  a  szél d in a m ik u s  h a tá s a i t  a  k o n ­
v en c io n á lis  m é rn ö k i g y ak o rla tb a .!!  á l t a lá ­
b a n  n e m  v é sz ik  f ig y e lem b e , n e m  a já n la to s  a  
s ta t ik u s  s z é lte h e r  k is z á m ítá s a k o r  a lk a lm a ­
z o t t  b iz to n sá g i té n y e z ő  e g y o ld a lú  c sö k k e n ­

té se . M a g y a ro rszá g o n  p l. a  t a la j tó l  m é r t  20 
m  m a g a ss á g b a n  á l ta lá b a n  40 m /sec  e rő s ­
ség ű  sz e le t v e szn ek  sz á m ítá s b a , m in th a  ez a  
szélsebesség  é r té k  o ly an  h u z am o sság g a l f o r ­
d u ln a  elő, a m i s ta t ik u s  sz é lte rh e lé s  k ia la k u ­
lá s á t  o k o z h a tn á . T u d ju k  u g y a n a k k o r ,  hog y  
40 m /sec  é r té k e t  m eg k ö ze lítő , v a g y  tú lh a ­
lad ó  lö k ések  M a g y a ro rszá g o n  k izá ró la g  
e g y ed ü lá lló , ig en  rö v id  id e ig  t a r tó  m a x im u ­
m o k  fo rm á já b a n  fo rd u ln a k  e lő . Ezért, a  
40 m /se c -ra  v o n a tk o z ta to t t  m a x im á lis  s t a ­
t ik u s  sz é ln y o m ás v a ló sz ín ű leg  so k k a l n a ­
g y o b b  a n n á l, a m i a  v a ló sá g b a n  e lő fo rd u l­
h a t.

E g y ré sz rő l t e h á t  a  s ta t ik u s  sz é ln y o m ás 
m e g h a tá ro z á s a k o r  a  v a ló ság o sn á l m a g a sa b b  
é r té k e t  v e szn ek  fig y e lem b e , m á s ré sz rő l v i ­
sz o n t a  d in a m ik u s  s z é lh a tá s o k a t  f ig y e lm en  
k ív ü l h a g y já k . Ezt. az  e g y sz e rű s íté s t  -  b á r  
á lta lá n o sa n  ism e rt a  p ro b lé m a  d in a m ik u s  
te rm é s z e te  — azo n  az  a la p o n  fo g a d já k  el, 
h o g y  a  leg tö b b  sz e rk e z e t s a já tf re k v e n c iá i  
n em  esn ek  e g y b e  a  szél lö k ése in ek  n a g y  
e n e rg iá jú  f r e k v e n c ia ta r to m á n y a iv a l .  E zze l 
k é ts é g te le n ü l fá ra d sá g o s  s z á m ítá s o k a t  t a ­
k a r í ta n a k  m eg , m iv e l a  d in a m ik u s  sz é lh a ­
tá s o k  p ro b lé m á ja  re n d k ív ü l  b o n y o lu lt .

A  te rv e z ő m é rn ö k  az  é p ü le tsz e rk e z e t d i ­
n a m ik u s  v is s z a h a tá s a i t  sz e re tn é  m e g h a tá ­
ro zn i, e h h ez  a z o n b a n  ism ern ie  k e ll a  sz é lte ­
h e r  d in a m ik u s  k a r a k te r is z t ik á já t .  E g y id e ­
jű leg  k é tfé le  d in a m ik u s  p ro b lé m a  m e rü l f e l : 
a  m a g a s  to rn y o k , h id a k  s tb .  ö n len g ése , a m e ­
ly e t  az  e g y en le te s  szé lb en  fö llép ő  ö rv é n y ­
k ép ző d és okoz. M ásodszor a  szé llökések  á l­
ta l  k e l t e t t  d in a m ik u s  h a tá so k , a m e ly ek  m ég  
b o n y o lu lta b b a k , és s z é lc sa to rn á b a n  n em  
v iz sg á lh a tó k . Á lta lá b a n  az  a  v é lem én y , 
h o g y  h a  a  széllökés p e r ió d u sa  k ics i a  s z e rk e ­
ze t sa ját, p e r ió d u sáh o z  k é p e s t, a k k o r  a  lökés 
n em  fe jt i  k i m a x im á lis  d in a m ik u s  h a tá s á t .  
M ásrész rő l a z o n b a n  a  s z e rk e z e te n  b e lü l é p ­
p e n  a k k o r  lé p h e tn e k  fö l k ü lö n leg esen  m a ­
gas fe szü ltség ek , h a  a  sz e rk e z e t egésze n em  
tu d ja  k ö v e tn i a  lö k ések  d in a m ik u s  h a tá s a i t .  
A z így  fö llép ő  e rő h a tá s o k  n a g y o b b a k  le h e t ­
n e k  a z o k n á l a  h a tá so k n á l, a m e ly e k e t  a  m a ­
x im á lis  szé lerősség  s ta t ik u s  m ó d o n  e g y á l­
ta lá n  o k o z h a t. E z é r t  a  seb esség  id ő b eli v á l ­
to z á sá n a k  ism e re te  igen  lényeges.

A  m e te o ro ló g ia i g y a k o r la tb a n  a  szél d i ­
n a m ik u s  sz e rk e z e tén e k  le írá s á ra  a  t u r b u ­
le n c ia k u ta tá s  te rü le té n  k ia la k u lta k  b iz o ­
n y o s  fo rm á k . E n n e k  m eg fe le lő en  a  szél t u r ­
b u len s  sz e rk e z e té t  a  szé llö k ések  e n e rg ia s ű ­
rű sé g én e k  s p e k trá l is  e lo sz lásáv a l je llem zik . 
A v á lto z ó  szé lsebesség  é r té k e  á lta lá n o s  e s e t­
b en  a  k ö v e tk e ző  fo rm á b a n  írh a tó  fe l:

V  = V  +  V ’ (4)

A  d in a m ik u s  h a tá s o k  s z e m p o n tjá b ó l a  fo r ­
m u lá b a n  sze rep lő  V ’ v e k to r  e n e rg iá já t  k e ll 
s z á m ítá s b a  v e n n i. E z  az  e n e rg ia  a rá n y o s  a  
V ’ tu rb u le n s  se b e ssé g v ek to r  v a r ia n c iá já v a l

357



a ,2 =  F ’2 (5)

E z  a  te l je s  v a r ia n c ia  a  k ü lö n b ö z ő .fre k v e n c i-  
á jú  lö k ések  v a r ia n c iá in a k  ö sszeg év e l e g y e n ­
lő :

Ov2 0 [ ® ( n )  dn ( 6 )

2. ábra. A í(n ) spsktrurusűrűség-fiiggvény közelítő alakja 
az 1-10' ciklus/sec-ig terjedő frekvenciatartományban

A d in a m ik u s  tu la jd o n s á g o k  v iz s g á la ta  
s z e m p o n tjá b ó l  k ü lö n ö se n  é rd e k e s  k é rd és , 
h o g y  ez a  te l je s  v a r ia n c ia  h o g y a n  o sz lik  m eg  
a  k ü lö n b ö ző  f re k v e n c iá jú  ö ssz e te v ő k  k ö ­
z ö tt .  A z á tla g o s  szé lseb esség  a d o t t  é r té k e

m e lle t t  a  0  ( n )  sp ek tru m sű rű ség ^ -fü g g v én y  
a  10-3—10 c ik lu s /se c -ig te r je d ő  fre k v e n c ia -  
t a r to m á n y b a n  k ö z e lí th e tő  az  a lá b b i  fo rm u ­
lá v a l

0  ( n )  s ; n—p, (7)

a h o l a  p  k i te v ő  é r té k e  0 és 2 k ö z ö tt  v á lto z ik . 
M á so d p e rc e n k é n t 1 c ik lu sn á l n a g y o b b  
f re k v e n c iá k  e se té n  a  k i te v ő  é r té k e  p  — 5 /3 . 
E z t  az  ö ssze fü g g és t a  2. ábrán  m u ta t ju k  be .

K é rd é s  ezek  u tá n  az , h o g y  a d o t t  s z e rk e ­
z e t  h o g y a n  re a g á l a  CP ( n )  s p e k tru m s ű rű s é g ­
gel je l le m z e tt  tu rb u le n s  lö k ések re . A z e rre  
v o n a tk o z ó  össze fü g g és k ö ze lítő leg  az  a lá b b i 
fo rm u lá v a l fe je z h e tő  k i :

0 L(n) =  \ T ( n ) \ 20 v(n)  (8)

a h o l 0 Ln  (n) a  sz e rk e z e t re zg é sé n ek  s p e k t ­
ru m sű rű sé g e , T  ( n ) 2 p e d ig  a  s z e rk e z e t re z o ­
n a n c ia  tu la jd o n s á g a ir a  je llem ző  fü g g v é n y .

A  fe n tie k b ő l  l á th a tó ,  h o g y  a  szé llö k ések  
sp e k trá l is  sű rű sé g fü g g v é n y é n e k  ism e re te  
ig en  h a sz n o s  v o ln a , a z o n b a n  je le n le g  e r re  
v o n a tk o z ó a n  re n d k ív ü l  k e v é s  a d a t t a l  r e n ­
d e lk e z ü n k . A  szü k ség es  ism e re te k h e z  c sak  
s z a b a d b a n  v é g r e h a j to t t  m é ré s i  so ro z a to k  
ré v é n  j u th a tu n k  h o zzá . E h h e z  sp e c iá lis  
szé lm érő  b e re n d e z é se k re , v a la m in t  m e g fe ­
lelő  k ié r té k e lő  eszk ö zö k re  v a n  szü k ség .

A  T  ( n )  v á la sz fü g g v é n y  m e g h a tá ro z á s a  
a  m ű sz a k i k u t a t á s  te r ü le té n  je le n tk e z ő  fe l­
a d a t .

Szabóné Papp Éva:

A t o m e r ő m ű v e k  t e le p í té s é v e l  k a p c so la to s  m e te o ro ló g ia i  k é rd é s e k *

Collecting o f Meteorological Data fo r  the 
Selection o f the S ite  o f an A tom ic Power P lant. 
As a consequence of the  shortage o f conventio ­
n a l pow er resources the  developm ent o f a  new 
in d u stry , nam ely  th e  nuclear in d u stry , has 
begun all over th e  world. T his developm ent is 
requ iring  th e  co-operation  of m an y  scientific 
disciplines and  involves new  task s for the  
m eteorologist as well. These include, in add ition  
to  the  usual collection of m eteorological d a ta , 
also p a rticu la r m easurem ents an d  th e  develop­
m en t o f sa fe ty  prescriptions.

*

A  v ilá g  n ö v e k v ő  e n e rg ia sz ü k sé g le te  és a  
h a g y o m á n y o s  e rő fo rrá so k  fo k o z a to s  k im e ­
rü lé se  a  k u ta tó k a t  ú j e n e rg ia fo rrá so k  f e l tá ­
r á s á ra  k é sz te ti .  E z  a  fo ly a m a t  a  k ö z e ljö v ő ­
b e n  k é ts é g te le n ü l  o d a  v e ze t, h o g y  v i lá g ­

* Az MTA Meteorológiai Tud. Bizottsága és a Ma­
gyar Meteorológiai Társaság által 1967. május 18-án 
rendezett ipari meteorológiai ankéton elhangzott elő­
adás.

sz e r te  n a g y  m é r té k b e n  fö lle n d ü l az  a to m ­
e rő m ű v e k  a lk a lm a z á sa . A z ily en  lé te s í tm é ­
n y e k  e lh e ly ezése  a z o n b a n  a  p o te n c iá l is  s u ­
g á rv e sz é ly  fo ly tá n  k ü lö n ö s  k ö r ü l te k in té s t  
ig én y e l. E z é r t  az  a to m e n e rg ia  b é k és  fel- 
h a s z n á lá s á n a k  s ik e re  tö b b e k  k ö z ö tt  a  s u ­
g á rz á so k  b io ló g ia i h a tá s a  e llen i v é d e lem  k i ­
e lé g ítő  m e g o ld á sá n  m ú lik . M a g á tó l é r t e ­
tő d ő , h o g y  a  lak o ssá g  b iz to n s á g a  é rd e k é b e n  
m in d e n  szü k ség es in té z k e d é s  m e g tö r té n ik .  
E z é r t  n y u g o d ta n  á l l í th a t ju k :  a  tö r té n e le m  
fo ly a m á n  e g y e tle n  ú j ip a rá g  k ife jlő d é sé t 
sem  k ís é r te  o ly a n  g o n d o s  e lő k ész íté s , m in t  a 
n u k le á r is  ip a ré t.  E z  a  m u n k a  sz á m o s tu d o ­
m á n y á g  k ö z re m ű k ö d é s é t ig én y li és ú j  f e l ­
a d a tk ö r t  t e r e m te t t  v ilá g sz e r te  a  m e te o ro ló ­
g u so k  s z á m á ra  is.

A z a to m e rő m ű v e k  te le p íté s é n e k  m e te o ­
ro ló g ia i f e la d a ta i  h á ro m  c s o p o r tb a  so ro l­
h a tó k .:

1. A  m eg fe le lő  te le p h e ly e k  k iv á la s z tá s a  
é rd e k é b e n  n y ú j to t t  m e te o ro ló g ia i  tá jé k o z ­
t a t á s ;
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2. a  k i je lö lt  te le p h e ly e k e n  sp e c iá lis  m é ré ­
se k  és k ís é r le te k  v é g z é se ; és v ég ü l

3. a  m e g é p ü lő  a to m e rő m ű  já ru lé k o s  fe l­
sze re léséh ez  t a r to z ó  m e te o ro ló g ia i  á llo m ás 
te rv e z é se  és te le p íté s e .

V iz sg á lju k  m eg  k ö z e leb b rő l e z e k e t a  fe l­
a d a to k a t  :

1. Az a to m e rő m ű  h e ly é n e k  k iv á la s z tá s a  
c é ljáb ó l a  m e g b íz o tt  te rv e z ő  v á lla la t  tö b b  
o ly a n  t e r ü le te t  te sz  v iz s g á la t  tá r g y á v á ,  
a m e ly e k  az  a to m e rő m ű  h e ly é ü l s z á m ítá s b a  
jö h e tn e k . E  v iz s g á la th o z  m in d e n  e g y es  t e ­
le p h e ly re  v o n a tk o z ó a n  ö s s z e g y ű jtik  az  
é r in t e t t  s z a k tu d o m á n y o k  k é p v ise lő in e k  v é ­
le m é n y é t, és tö b b e k  k ö z ö tt  te rm é s z e te s e n  a  
m e te o ro ló g ia i v isz o n y o k ra  v o n a tk o z ó a n  is 
k é rn e k  sz a k v é le m é n y t. H a  a  te rv e z é s  n e m ­
z e tk ö z i k o o p e rá c ió b a n  tö r té n ik ,  a k k o r  
o ly a n  ré sz le te s  é g h a j la t i  le írá s ra  v a n  s z ü k ­
ség , am e ly b ő l k ü lfö ld i s z a k e m b e re k  is h e ­
ly e sen  és e g y é r te lm ű e n  m e g íté lh e t ik  a  m e ­
te o ro ló g ia i k ö rü lm é n y e k e t.

A z e lő ze tes  m e te o ro ló g ia i  sz a k v é le m é n y  
fő k é n t  a  te le p h e ly e k  h ő m é rsé k le t- ,  c s a p a ­
d é k - és sz é lv isz o n y a ira  te r je d  k i. N a g y  je ­
len tő sé g ű  a  sz é lirá n y  és szé lseb esség  k o m ­
b in á l t  g y a k o ris á g i e lo sz lása , m iv e l a  le v e ­
g ő b e  k e rü lő  szen n y ező  a n y a g  a  tu rb u le n s  
d iffú z ió  h a tá s á r a  a  szé le rő sség tő l fü g g ő en  az 
e rő m ű tő l  s z á m íto t t  m á s -m á s  tá v o ls á g b a n  
h íg u l azo n o s k o n c e n trá c ió sz in te k  a lá . M in t 
ism ere te s , a  k é m é n y b ő l n e m e sg á zo k , a e ro ­
szo lok  és eg yéb , szen n y ező  a n y a g o k  k e rü l­
h e tn e k  k i. A  n e m e sg á z o k a t (x en o n , k r ip -  
to n ,  a rg o n , jód ) tá ro ln i  n e m  le h e t , m eg fe ­
le lő  h íg ítá s u k a t  a  k é m é n y  m a g a ss á g á v a l 
k e ll  b iz to s íta n i.

A z a e ro sz o lo k a t és eg y éb  sz e n n y ez ő d ése ­
k e t  p ih e n te tő  ta r tá ly o k b a n  a d d ig  tá ro l já k ,  
m íg  a k tiv i tá s u k  a  m e g e n g e d e tt  s z in t  a lá  
sü lly ed . A  c sö k k e n t a k t iv i tá s ú  g áz  is c sak  
a b b a n  az  e se tb e n  k e rü l  k ib o c s á tá s ra ,  h a  i n ­
v e rz ió  v a g y  eg y éb  lég k ö ri té n y e z ő  n e m  a k a ­
d á ly o z h a t ja  a  g y o rs  h íg u lá s t .  E z é r t  az  
a to m e rő m ű v e k  ü zem elé se  fo ly a m á n  a  m e ­
teo ro ló g ia i e lem ek  fo ly a m a to s  m éré sé re  v a n  
szü k ség . U g y a n e z e n  o k o k  m ia t t  b e h a tó a n  
m eg  kell v izsg á ln i a  szé lc sen d es  ó rá k  a b sz o ­
lú t  és re la tív  g y a k o r is á g á t  v a la m e n n y i t e r ­
v e z e tt  te le p h e ly re  v o n a tk o z ó a n , n e m k ü lö n ­
b e n  a  szé lcsen d es id ő sz ak o k  ta r ta m g y a k o ­
r is á g á t  is.

A tá jé k o z ta tá s n a k  k i k e ll te r je d n ie  az  in- 
v e rz ió s  e se te k  e lő fo rd u lá s i g y a k o r is á g á ra , 
v a la m in t  az  in v e rz ió k  és sz é lirá n y o k  k a p ­
c s o la tá ra  is. A z e lő z e te s  sz a k v é le m é n y n e k  
v é g ü l a d a to k a t  k e ll m a g á b a n  fo g la ln ia  a  
k ü lö n b ö ző  t íp u s ú  h ő m é rs é k le ti  r é te g z ő d é ­
se k re  és a  szé lseb esség  függ ő leg es p ro f i l já ra  
v o n a tk o z ó a n .

2. A z a to m e rő m ű  te rv e z é sé n e k  és é p íté ­
sén ek  id ő sz a k á b a n  fö lm e rü lő  m ete o ro ló g ia i 
f e la d a to k  ré sz b e n  h a so n ló k  m á s  n a g y o b b  
ip a r i  lé te s í tm é n y e k  te rv e z é se  so rá n  je le n t­

kező  fe la d a to k h o z . K ö z ö ln i k e ll p é ld á u l a  
m ax im á lis  sz é ln y o m ás t, a  ta la jfa g y o k  leg ­
n a g y o b b  m ély sé g é t, a  k ü lö n b ö ző  n a g y c s a ­
p a d é k o k  g y a k o r is á g á t,  v a la m in t  a  h ó ta ­
k a r ó ra  és a  h ó te h e r re  v o n a tk o z ó  m é r té k a d ó  
je lle m sz á m o k a t. M ásré sz t a z o n b a n  az  a to m ­
e rő m ű  te rv e zé sé b en  ré sz tv e v ő  m e te o ro ló ­
g u sn a k  sp ec iá lis  ig én y ek k e l is sz á m o ln ia  
ke ll. A z e rő m ű  k ö rü li eg észség ü g y i v é d ő ­
z ó n a  n a g y sá g a  és a la k ja  p é ld á u l a  k ü lö n ­
böző  sz é lirán y o k  g y a k o r is á g á n a k  és eg y éb  
h e ly i a d o tts á g o k n a k  fü g g v é n y e . A  re á ju k  
v o n a tk o z ó  v iz sg á la to k  e red m én y e i i r á n y ­
a d ó k  le h e tn e k  az  a to m e rő m ű  d o z im e tr ia i  
sz o lg á la ta  s z á m á ra  a  m in ta v é te l i  p o n to k  k i ­
je lö lése  te ré n . E z é r t  ily en  a d a to k a t  az  
a to m e rő m ű  lé te s íté sé b e n  k ö z rem ű k ö d ő  tá rs -  
tu d o m á n y o k  is g y a k ra n  ig én y e ln ek . A  sp e ­
c iá lis  a d a tk ö z lé s  e lső so rb an  légszennyező- 
dési v iz sg á la to k ra , v a la m in t  a  te le p h e ly  
sz é lp ro f iljá n a k , tu rb u le n s  és in v e rz ió s  v i ­
sz o n y a in a k  m e g h a tá ro z á s á ra  irá n y u l. E  cé l­
bó l a  k ije lö lt  te le p h e ly e k e n  az  é g h a jla t i  
m eg fi y e lések en  k ív ü l p ilo tlég g ö m b ö s m a- 
g ass g i szé lm érések e t, s ő t  rá d ió sz o n d á s  fel- 
s z á h á só k a t  is k e ll vég ezn i. M eg g o n d o lan d ó  
a z o n b a n , h o g y  a  re n d k ív ü l k ö ltség e s  r á d ió ­
sz o n d á zá s  és p ilo t-sz é lm éré s  a d a ta i  é p p en  a  
lég k ö r a lsó  200 m é te re s  ré te g éb e n  a  leg b i­
z o n y ta la n a b b a k , v a g y is  a b b a n  a  ré te g b e n , 
a m e ly  az  a to m e rő m ű  e lh e ly ezése  és a  szen y - 
n y e ző a n y a g o k  d iffú z ió ja  sz e m p o n tjá b ó l a  
leg fo n to sa b b . E z é r t  a  p ilo tm éré se k  m ellé  
k ieg ész ítő  m é ré sk é n t a já n la to s  fü s tk ís é r le ­
te k e t  b e ik ta tn u n k .

E z e k n e k  a  k ísé r le te k n e k  az  a  lén yege, 
h o g y  a  lé g á ra m lá s  ú t já b a  fü g g é ly es f ü s t ­
c s ík o t b o c sá ta n a k , a m e ly n ek  a la k v á l to z á ­
sa i az  á ra m lá s i v isz o n y o k a t sz e m lé lte tik . 
A  fü s tc s ík o k  e lő á llí tá s á ra  fü s tb o m b á k a t  
h a sz n á ln a k , a m e ly e k e t r o b b a n ó tö l te t  s e g ít­
ségével m o zsá rá g y ú b ó l függőleges irá n y b a n  
fe llő n ek . A  rö p p á ly a  leg m a g asa b b  p o n t ja  
k ö ze léb en  (2 0 0 -3 0 0  m é te r  m a g a sa n )  a  
b o m b a  h o rd o zó csészé je  szé te s ik , a  f ü s t - tö l ­
t e t  m eg g y u llad  és esés k ö z b en  jó l lá th a tó  
fü s tc s ík o t  h ú z  m a g a  u tá n .  A  ta p a s z ta la t  
sz e rin t a  p iro s  v a g y  n a ra n c s s á rg a  sz ín ű  fü s t  
a  leg a lk a lm a sa b b  a  k ísé r le tek  c é lja ira , m e r t  
ez m in d  fe lhős, m in d  fe lh ő tlen  é g b o lt e s e té ­
b e n  jó  k o n tr a s z to t  a d  a  fo to g ra m m e tr ik u s  
fe lv é te lek en .

A  fü s tc s ík  id ő b eli v á lto z á s a i t  ú g y  rö g z í­
t ik ,  h o g y  e g y m á stó l m e g h a tá ro z o tt  b ázis- 
tá v o ls á g ra  fe lá ll í to t t  s z tre o fo to g ra m m e tr i-  
k u s  fe lv é te lek re  szo lgáló  k é z ik a m e rá k k a l a  
fü s tc s ík ró l p o n to sa n  sz in k ro n iz á lt  fe lv é te l- 
s o ro z a to k a t  k é sz íten e k . Az a lk a lm a z o t t  
fü s tc s ík  sű rű ség e  -  a  lég k ö r tu rb u le n c ia ­
v isz o n y a itó l fü g g ő en  -  a  fü s tb o m b a  g y u lla ­
d á sa  u tá n  k b . 50 m áso d p e rc ig  tesz  leh e tő v é  
fé n y k é p fe lv é te le k e t. A  fé n y k é p so ro z a t 
eg y es fe lv é te le i az  a d o t t  h e ly z e ttő l fü g g ő en  
2 -1 0  m p -e n k é n t  tö r té n n e k .
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A fü s tk ís é r le te k  k ié r té k e lé s é n e k  sz e m lé l­
te té sé re  az  1. ábrán  K o lb ig  [1, 2] n y o m á n  
h á ro m  fe lv é te lb ő l á lló  s o ro z a to t  m u ta tu n k  
be . A  fá z isk é p e k  a  fü s tc s ík  fe lo sz lá sá n a k  
h á ro m  je lleg z e te s  s z a k a s z á t  rö g z ít ik . M in t 
lá th ó tó ,  a  fü s tc s ík  m á r  k e z d e tb e n  s a já to s  
g ö rb ü le te t  m u ta t ,  a m e ly  a  k ö v e tk e z ő  6, ill. 
12 m á so d p e rc  lefo i’g á sa  a l a t t  je le n tő s e n  
m e g e rő sö d ik . E  g ö rb ü le t  e lá ru l ja  a z  e rő s  
lé g ö rv é n y lé se k  z ó n á já t .  A  k e v e re d é s  m a x i ­
m u m a  a  b e m u ta to t t  k ís é r le t  e se té b e n  
9 0 -1 1 0  m é te r  k ö z ö tt  v o l t  és e s z in t  a l a t t  a  
f ü s t  igen  h a m a r  fe lo ld ó d o tt.  A z e rő s  v e r t i ­
k á lis  m o zg á so k  e g y es  h e ly e k e n  a  fü s tc s ík  
m e g sz a k a d á sá h o z  v e z e tte k .

m e g h a tá r o z o tt  v é d ő in té z k e d é s e k e t  fo g a n a ­
to s í ts a n a k . M á sré sz t a  le g fo n to sa b b  m e te o ­
ro ló g ia i p a ra m é te re k  (szélsebesség , szél- * 
i r á n y , c sa p a d é k , h ő m é rs é k le t ,  lé g n e d v e s ­
ség) v á lto z á s a in a k  rö g z íté se  ré v é n  -  e s e tle ­
ges k iv iz sg á lá s  v a g y  u tó la g o s  ü zem i k ié r t é ­
k e lés  c é l já ra  -  fo n to s  á tlá to k  b i r to k á b a  j u t ­
n a k . A  m é ré se k e t  e lv ileg  a  k é m é n y -n y ílá s  
m a g a ssá g á ig  k e ll k i te r je s z te n i ,  a z o n b a n  a 
h e ly i v isz o n y o k  a la p o s  e lő z e te s  f e l tá r á s a  le ­
h e tő s é g e t  n y ú j t  e k ö v e te lm é n y  e n y h íté sé re . 
E lő z e te s  b ecs lé s  s z e r in t  50 m  m a g a s  m érő - 
to ro n y  a lk a lm a z á sa  m á r  igen  ta k a ré k o s  
m e g o ld á sn a k  te k in th e tő .  A m érő fe jek  
e le k tro m o s  c s a tla k o z á sa it  az  e rő m ű  k ö z ­

ti mp
6 mp 

Kezdeh

1

K ü lfö ld i ta p a s z ta la to k  s z e r in t  e g y -eg y  t i ­
p ik u s  id ő já rá s i  h e ly z e tre  v o n a tk o z ó a n  
m in te g y  40 fü s tc s ík ró l  k é s z í te t t  f é n y k é p so ­
ro z a t  s z te re o fo to g ra m m e tr ik u s  e lem zése  
e leg en d ő  az  a d o t t  h e ly  á ra m lá s i  v is z o n y a i­
n a k  m eg ism eréséh ez . E  v iz s g á la to t  a  leg ­
fo n to sa b b  id ő já rá s i  h e ly z e t t íp u s o k ra  e lv é ­
gezve  te k in té ly e s  a d a tm e n n y is é g n e k  j u ­
tu n k  a  b i r to k á b a ,  a m e ly  le h e tő v é  te sz i az  
a n y a g  s ta t i s z t ik a i  fe ld o lg o z á sá t és a  le g ­
fo n to sa b b  h e ly i sa já to s s á g o k  f e l tá r á s á t  .

3. A  m eg ép ü lő  a to m e rő m ű  já ru lé k o s  fö l ­
szere léséhez  ta r to z ó  m e te o ro ló g ia i  m e g f i­
g y elő  á llo m ás te rv e zé se  és te le p íté s e  a 
m u n k a  előző fá z isa ib a n  s z e rz e tt  ism e re te k  
m esszem en ő  fe lh a sz n á lá sá t igén y li.

Az á lla n d ó  m eg fig y elő  á llo m ás  a z é r t  lé t e ­
sül, h o g y  fo ly a m a to s a n  és b á rm ik o r  tá jé k o ­
zó d n i leh essen  az  a to m e rő m ű  te rü le té n  ü z e ­
m elés k ö z b en  u ra lk o d ó  id ő já rá s i  v is z o n y o k ­
ról. A z á lla n d ó  m eg fig y e lé s  e g y ré sz t m ó d o t 
n y ú j t  a r ra ,  h o g y  sz e n n y e z ő a n y a g o k  h íg u lá -  
s á t  g á tló  id ő já rá s i  fö l té te le k  e se té n  e lő re

p o n t i  v e zé rlő  s z o b á já n a k  m ű sz e rfa lá ig  k e ll 
b e v e z e tn i.  A z e llen ő rzés  m e g k ö n n y íté s e  c é l­
já b ó l  a  m e te o ro ló g ia i  e lem ek  je lzése  és r e ­
g is z tr á lá s a  k ö z v e tle n ü l  s z á m je g y e s  ( d ig i tá ­
lis) fo rm á b a n  tö r té n h e t .  A b e re n d e z é se k b e  
a já n la to s  b e é p íte n i  eg y  r ia s z tó -e g y s é g e t , 
a m e ly  o ly a n  e se te k b e n , a m ik o r  a  m e te o ro ló ­
g ia i  e le m ek  v a g y  e le m k o m b in á c ió k  é r té k e  
az  e lő re  m e g á lla p íto t t  k ü s z ö b é r té k e t  m e g ­
h a la d ja ,  m eg fe le lő  r ia s z tó  je lz é s t  a d .

A  m eg fig y e lő  á llo m ás  te le p íté s e k o r  g o n ­
d o sk o d n i k e ll a r ró l,  h o g y  a  m ű s z e rk e r t  a z  
e rő m ű  é p ü le té tő l  tá v o l ,  te l je s e n  z a v a r ta la n
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k ö rn y e z e tb e  k e rü ljö n . A  2. ábrán  eg y  a to m ­
e rő m ű  m e te o ro ló g ia i  á llo m á s á n a k  m in t  j á ­
ru lék o s  fe lsze re lé sn ek  a  b lo k k s é m á já t  m u ­
ta t j u k  b e . A  ra jz  az  é sz le lő k e rtb e n  e lh e ly e ­
z e t t  m é rő to rn y o t ,  c s a p a d é k m é rő t  és m é rő ­
á ta la k í tó s z e k r é n y t ,  v a la m in t  az  e rő m ű  k ö z ­
p o n t i  m ű sz e rs z o b á já b a n  e lh e ly e z e tt  m ű ­
sz e rfa la t  á b rá z o lja .  A  m é rő to rn y o n  n y e rn e k  
e lh e ly ez és t a  szé lseb esség  (ff), a  sz é lirán y  
(d d ), h ő m é rsé k le t  (T T T ) és h a r m a tp o n t  
(TyÍYTrf) m é ré sé re  szo lg á ló  é rzé k lő k . E z e k ­
n e k  az  é rzé k lő k n e k , v a la m in t  a  c sa p a d é k  r e ­
g is z trá ló n a k  (R R )  k ö z v e tle n  k á b e le s  a  k a p ­
c so la ta  a  m é rő á ta la k í tó  sz e k ré n n y e l. A  m é ­
rő á ta la k í tó  s z e k ré n y  t a r ta lm a z z a  m in d ­
a z o k a t  a  b e re n d e z é se k e t, a m e ly e k  s z ü k sé ­
g esek  a  m é r t  a n a ló g  je lleg ű  e le k tro m o s  
m en n y isé g ek  d ig itá lis  je le k k é  v a ló  á ta la k í ­
tá s á h o z .

A  r ia s z tó  b e re n d e z é s  m ű k ö d te té s é h e z  a  
m e te o ro ló g u sn a k  sp e c iá lis  r ia s z tó  p r o g r a ­
m o t  k e ll k id o lg o zn ia . A  cél az , h o g y  a  lég ­
szen n y ező d és  sz e m p o n tjá b ó l  k e d v e z ő tle n  
id ő já rá s i  h e ly z e te k  k ia la k u lá s á t  az  ü z e m e l­
te tő k  n e  c su p á n  a  m ű s z e r tá b la  a d a ta in a k  
s z u b je k tív  ö ssze v e té sé b ő l é sz le lh essék , h a ­
n e m  az  ily en  e s e te k e t  a  b e ren d e zé s  f e l tű ­
n ő en  jelezze. E z é r t  az  a to m e rő m ű  te le p h e ­
ly ére  v o n a tk o z ó  e lő z e te s  v iz s g á la to k  e g y ik  
m e llé k te rm é k e k é n t a  k e d v e z ő tle n  id ő já rá s i  
v iszo n y o k  ré sz le te s  s t a t i s z t ik a i  fe ld o lg o zása  
a la p já n  a  k ié r té k e lő  és r ia s z tó  b e ren d e zé s  
vezérlésé re  m eg fe le lő  p ro g ra m  k é sz íten d ő . 
E  p ro g ra m  ö ss z e á llí tá sa k o r  sz á m o t kell 
v e tn ü n k  azza l a  té n n y e l ,  h o g y  a  k ié r té k e lő  
b e ren d e zé sn e k  a  m é rő to ro n y  a d a ta i  a la p já n  
e x tr a p o lá ln ia  k e ll a  h ő m é rs é k le t  és a  szél ré- 
teg ző d és i v is z o n y a it  az  e rő m ű  k é m é n y én e k  
sz in tjé ig , ső t  a zo n  tú l  is. E z  az  e x tra p o lá lá s  
v isz o n t c sak  k ö z e lítő  je lleg ű  le h e t  és e z é r t  
m egfelelő  b iz to n sá g i f a k to r t  k e ll t a r t a lm a z ­
n ia , am e ly  fü g g  a  m é rő to ro n y  és a  k é m é n y

m a g a ssá g á n a k  k ü lö n b sé g é tő l. H a  a  k ü lö n b ­
ség  n a g y , a  b iz to n sá g i f a k to r  n ő , és ez b iz o ­
n y o s  h a tá r o n  tú l  g a zd a sá g ila g  h á tr á n y o s s á  
v á lh a t .  E zen  az  a la p o n  e ld ö n th e tő , h o g y  
a d o t t  e se tb e n  m ily e n  m a g a ssá g ú  m é rő to ­
ro n y  a lk a lm a z á sa  o p tim á lis .

*

A  fe n tie k b e n  az  a to m e rő m ű v e k  lé te s í té ­
se k o r fö lm e rü lő  m e te o ro ló g ia i fe la d a to k ró l 
n y ú j to t tu n k  ig en  v á z la to s  á t te k in té s t .  A n ­
n a k  é rd ek é b en  a z o n b a n , h o g y  az  e m lí te t t  
f e la d a to k a t  a  m egfele lő  h e ly re  te g y ü k , 
h a n g sú ly o zn i s z e re tn é n k , h o g y  a  m e te o ro ló ­
g ia i fe lm éré s c sa k  k is  -  b á r  n é lk ü lö z h e te tle n  
-  része  az  a to m e rő m ű v e k k e l k a p c so la to s  
tu d o m á n y o s  v iz sg á la to k  eg észén ek . A t e ­
lep h e ly ek  k iv á la sz tá sa k o r  a  m e te o ro ló g ia i 
fe lm érések  az  a la p v e tő  g a zd a sá g i-fö ld ra jz i, 
t a l a j t a n i  és h id ro ló g ia i a d a tfe lv é te l  m e lle t t  
m áso d lag o s je le n tő ség ű e k . K iv é te l  c sa k  az  
az  e se t, h a  a  te le p h e ly  p á r  k ilo m é te re s  k ö r ­
z e té b e n  la k o t t  te le p ü lé se k  v a n n a k , a m ik o r  
is p é ld á u l a  m e te o ro ló g ia i fe ld o lg o záso k  
a la p já n  m e g h a tá ro z o tt  lég szen n y ező d és- 
h íg u lá s i té rk é p e k  d ö n tő  fo n to ssá g ú v á  v á l­
h a tn a k . I ly e n k o r  m in d  az  a to m e rő m ű  m ű ­
k ö d é sé t m egelőző  fá z isb a n , m in d  p e d ig  az  
üzem i c é lo k a t szo lgáló  d o z im e tr ia i  egy ség  
lé tre h o z á sá n a k  fá z isá b a n  fe le lő sség te lje s  
fe la d a to k  h á ru ln a k  a  lég szen n y ező d ésse l és 
rá d ió m é te o ro ló g iá v a l fo g la lk o zó  sz a k e m b e ­
re k re .
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S z e p e s i  D e z s ő :

A z o p t im á l i s  k é m é n y m a g a s s á g  m e g h a tá ro z á s a  e le k t ro n ik u s  s z á m í tó g é p
seg ítségéve l*

Determination o f Optimal Stack H eight b y  
Using H ighspeed Computer (Sum m ary). 1 aking 
in to  accoun t 14 m eteorological and  industria l 
factors, the  an n u al average a ir  pollution a t 
a  given d istance o f a  power p lan t is estim ated . 
For the  solution of th is com plex problem , an 
E llio tt 803/B highspeed com puter has been 
used for tw o d ifferen t se ts o f the  industria l 
param eters. T he resu lts  a re  illu stra ting  in a

* Az MTA Meteorológiai Tud. Bizottsága és a Ma­
gyar Meteorológiai Társaság által 1967. május 18-án 
rendezett ipari meteorológiai aakéton elhangzott elő­
adás.

graphical way the  annual average n um ber o f 
hours during  which a ir  pollu tion  w ithin a 
radius o f 100 km  around the  power p lan t is 
reaching values in a given range o f concen t­
rations.

*

A kéményekből kibocsátott szennyező- 
anyagok a légállapottól és a szélsebesség­
től függően a szennyező forrás helyétől 
számítva, különböző irányokba és távol­
ságig különböző hígulásban juthatnak
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el. Hogy a szennyező forrás környezeté­
ben a lakótelepek és közeli városok szeny- 
nyeződése minimális legyen, még a ter­
vezések során messzemenően és elsőren­
den a meteorológiai tényezőket kell fi­
gyelembe venni.

Természetesen a szennyezőanyagok 
hígulását döntően befolyásolják ipari 
tényezők is, mint pl. a kémény magas­
sága, a kiáramló füstgáz hőmérséklete,, 
sebessége, a kibocsátott szennyező- 
anyag mennyisége, minősége stb. 14 mete­
orológiai és ipari tényező együttesen hatá­
rozza meg, hogy egy erőműtől bizonyos 
távolságban évi átlagban milyen mér­
tékű szennyeződés várható, A szennye­
zőanyagok várható koncentrációjának 
meghatározása kétségkívül igen komp­
lex probléma, melynek megoldását csak 
nagysebességű számítógépre progra­
mozható matematikai modell szolgál­
tathatja.

Az erőművek légszennyező hatásával 
kapcsolatos kérdés a tervező mérnököt a 
következő szempontból érdekli: Milyen 
magas legyen egy erőmű kéménye és 
mekkora legyen a kiáramló füstgáz se­
bessége, illetve hőmérséklete ahhoz,* 
hogy az erőmű tervezett helyétől pl. 3 
km-re levő települést az év nagy részé­
ben a megengedettnél jobban ne szeny- 
nyezze? 100 méternél magasabb kémé­
nyek esetén ni. minden további magasí­
tás méterenként olyan óriási többletkölt­
séget jelent, hogy ez indokolttá teszi a 
kérdéssel való alapos foglalkozást. Ter­
vező mérnökök számára hasznos tám­
pontul szolgálhat, ha az általuk megadott 
ipari-tényező kombinációkhoz megkap­
hatják a légszennyezés mértékének az 
erőmű 100 km-es körzetére kiszámított 
várható eloszlását pl. grafikus formában. 
Ez lehetővé teszi első közelítésben annak 
a problémának az eldöntését, hogy az 
erőmű feltételezett helyétől pl. 3 km-re 
levő település 100 m magas kémény, 20 
m/s-os kiáramlási sebességű és 500 K° 
hőmérsékletű füstgáz esetén szennyező­
dik-e kevésbé, mint pl. 200 m magas ké- 
mény, 10 m/s-os kiáramlási sebességű 
és 400 K° hőmérsékletű füstgáz követ­

keztében, vagy esetleg további kombi­
nációk keresése válik szükségessé.

Az ipari tényezők optimális kombiná­
ciójának vizsgálatára természetesen 
csak azután kerülhet sor, amikor az erő­
mű föltételezett helyén legalább egy évi 
meteorológiai mérési adatok statisztikai 
értékelését már elvégeztük.

Az optimális kéménymagasság meg­
határozásához a következő meteorológiai 
mérésekre van szükség: a szélirány és a 
szélsebesség mérésére a talajtól 10— 15 
m magasságban, rendszeres pilotlég- 
gömbös szélmérésekre az alsó 300 m ma­
gas légrétegben. Völgyekben rendszeres 
stabilitási mérések szükségesek 300 m 
magasságig.

A következőkben  á tte k in tjü k  a z t a  m a te ­
m atik a i m odellünket, am ely  a  14 m eteorológiai 
és ipari tényezőnek  a  szennyezőanyagok tág u ­
lására  gyakoro lt h a tá sá t szám szerűleg is figye­
lem be veszi. V izsgálatunk során  O. G. Su tton
[1] , F . Pasquill, H . E . Cramer és J .  Z. Holland  
ko rább i e redm ényeit h aszn áltu k  fel, illetve 
fe jle sz te ttü k  to v áb b . K o ráb b i m u n kánkban
[2] rész le teze tt m a tem a tik a i levezetés során 
a h m agasságban  levő folytonos p o n tfo rrás k ö r­
zetében  a  y T ta la jközeli (legvalószínűbb) ko n ­
centráció  m eg határozására  a  szélirány, a  szél- 
sebesség, a  hőm érsékleti rétegződés, a  fo rrástó l 
sz á m íto tt távo lság  és az ipari tényezők függ­
vényében  a  következő egyen lete t k a p tu k :

16 Q 1
----------- ------------------- exv  —  —
n:1-5 20’5 o2 u r (h lh0)p x  2at2

v, d A T d 1
4- —---------  11,5 +  2,68-10-* P ------ &

u r(h/h0)p  1 T , J
Xr g/m a tala jközeli (legvalószínűbb) kon-

centráció ,
Q g /s a  forrásbőség,
Oz. m a v ertik ális  füsteloszlás átlagos

négyzetes szórása,
UT m /s a  ta la j közelben m ért szélsebesség

rep rezen ta tív  é rtéke,
h m a  kém ény geom etriai m agassága,
h0 m a ta la jközeli szélm érés m agassága,
V — a szélprofil egyenlet exponense,
X- m a kém énytő l m ért távolság ,
VB m /s a  k iáram ló  füstgáz  sebessége,
d m a kém ény szá jának  á tm érő je ,
P m b a légnyom ás a  kém ény te te jén é l,
A T K° a k iáram ló füstgáz  és a  környező

levegő hőm érsékletének különbsé-
ge,

T b K° a  kiáram ló fü stg áz  hőm érséklete,
k — szorzótényező
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A rauiikaformulánkban szereplő me­
teorológiai tényezőket a szélirány, a 
szélsebesség, a szélprofil és a hőmérsék­
leti rétegződés 5 évi adatsorának sta­
tisztikai analíziséből nyertük a számítá­
sokhoz szükséges formában. A levegő 
turbulens diffundáló képességét a gz 
tényezővel visszük az egyenletbe. az 
függvénye a kéménytől mért távolság­
nak és a levegő stabilitásának, melyet 5 
év rádiószondás méréseiből határoztunk 
meg. A 16 m magasban mért szélirány 
és szélsebesség értékeket 5 évi szélre- 
gisztrátumról vettük és megállapítot­
tuk, hogy egy átlagos évben a különböző 
stabilitási, szélsebesség és irány értékek 
hány órán keresztül fordulnak elő. Ha­
sonlóképpen megállapítottuk, hogy kü­
lönböző szélirányok, szélsebességek és 
stabilitások esetében a szél milyen mér­
tékben változik a magassággal. Ezen táb­
lázatok szolgáltatták a számítások me­
teorológiai adatait. Ezt követte az ipari 
tényezők két kombinációja esetén a szá­
mítások gépi úton történő elvégzése. Az 
ipari tényezők állandónak és változónak 
vett értékei a következők:

I .  kombináció I I .  kombináció

Q = 1000 g/s
h = 200 m
K  = 16 m
<1 - 9 m
P  = 974 m b
T k =
^8 = 28 m /s

281, 7 K°
8,1 m /s

T  = 538 K° 389 K°
A T  = 256,3 Cö 107 C°

Egy kombináció gépi számítása El­
liott 803/ B számítógépen 5 órát vett 
igénybe.

A nyert eredményeket a következők­
ben foglalhatjuk össze: A kisebb ki­
áramlási sebesség és az alacsonyabb füst­
gáz-hőmérséklet (II. eset) esetén egyéb­
ként azonos meteorológiai föltételek 
mellett lényegesen eltérő talajközeli kon­
centráció eloszlásokkal számolhatunk. 
Míg az I. kombinációnál 2 .10'4—2.10'3 
g/m3 intervallumba eső koncentrációk 
nem fordulnak elő (1/a ábra), a II. kom­
bináció esetében az erőműtől nyugat­

északnyugatra a 2—3,5 km közötti zó­
nában ilyen koncentrációk évi 200 órá­
ban lépnek föl, a délkeletre eső 1,5—4 
km közötti zónában évi 400 órán keresz­
tül találhatók (1/b ábra).

1. ábra. Azon órák  átlagos évi szám a, am ikor a 
kém ény felől érkező levegő S 0 2 koncentráció ja 

2,10'4s ^  2,10-3 g /m 3.

A 2.10'5—2.10‘4 g/m3 intervallumba 
eső koncentrációk csoportjában a két 
kombináció szintén eltérő eloszlásokat 
eredményez. I. kombináció esetében az 
erőműtől nyugat-északnyugatra talál­
ható 300 órás gyakoriság sávja 3— 10 
km közé esik (2/a ábra), a II. kombiná­
ció esetén a gyakoriság évi 400 órára nő 
és az 1—50 km közötti zónát foglalja el
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(2/b ábra). A délkeleti irányban talál­
ható 500 órás maximum a II. kombiná­
ció esetén 600-ra növekszik és 1,5—7 
km közötti zónáról 1—50 km közötti 
területre terjeszkedik ki.

2. ábra. SOa koncentráció : 2,10-6s  < /2 ,10 '6
g/m 3

A 2.10'0—2.10'5 g/m3 intervallumba 
eső koncentrációk nyugat-északnyugati 
irányban 400 óráról 500 órára növeksze­
nek és 7— 100 km-es zónáról 5— 100 km 
terjednek ki (3/a ábra). Emellett a 3 
km-nél található másodmaximum 100- 
ról 200 órára növekszik és 1 km távolság­
ban a II. kombináció esetében 100 órás 
harmadmaximum jelenik meg (3/b ábra). 
Délkeleti irányban a főmaximum 600

óráról 800 órára, kiterjedése pedig 5 
100 km-ről 2— 100 km-re növekedett, a 
másodmaximum 200-ról 300-ra változott 
és 1,5—3 km-ről 0,8— 1,5 km közé he­
lyeződött át.

3. ábra. S 0 2 koncentráció : 2,106‘ n / T < /2 ,1 0 5 
g /m 3

A bemutatott módszer nemcsak ha­
gyományos erőművek szennyező gá­
zaira, hanem atomerőművek effluenseire 
is alkalmazható, természetesen a radio­
aktív anyagok bomlását, ill. akkumulá- 
lódását figyelembevevő tényezők beve­
zetése és az egyenlet újra programozása 
válik szükségessé. Szintén alkalmazható 
a bemutatott módszer a gravitáció ha­
tására kihulló nehéz részecskékre vagy
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pernyékre, a gravitációs ülepedést fi­
gyelembevevő tag bevezetése után. A 
módszer alkalmazhatóságát csökkenti, ha 
helyben végzett meteorológiai mérések 
nem állnak rendelkezésre. Függélyesen 
erősen tagolt felszínű környezetre a bu­
dapesti és a szegedi rádiószondázások 
adatai nem extrapolálhatók, tehát he­
gyek, völgyek közelében legalább 1 éven 
át meteorológiai mérések végzése szük­
séges. A számítások terepmérésekkel 
történő ellenőrzése az OMI légszennye- 
ződési kutatásainak egyik programja.

Jelen vizsgálat az Országos Meteoro­

lógiai Intézet és a Villamos Energiaipari 
Kutató Intézet együttműködésének ke­
retében jött létre. Az elméleti munkában 
a VEIK1 részéről Serege Sándor osz­
tályvezető főmérnök vett részt. A gépi 
számítást Szász Domonkos, a VEIKI 
tudományos munkatársa végezte.
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Szerdahelyi József:

Hőexpozíciós vizsgálatok kemencekőműveseken*

Investigations on Furnace-M asons Exposed to 
H ea t-(Sum m ary). T he a u th o r gives an  analysis 
o f th e  effect o f the  special clim atic conditions 
o f a  place o f repairing  of Siem ens— M artin  
fu rnaces on the  c ircu la to ry  system  and on the  
sa lt-, w ater-, and  th erm al balance of workers 
e.xeouting h a rd  m anual labour.

I t  h as  been s ta te d  th a t  while ne ither on the  
basis o f Belding 's  index , nor on th a t  ch aracteris­
ing the  sa lt- an d  w ater balance, no indication  
could be found as to the  overburdening of the  
organism  o f the  workers exposed to  h ea t, the  
Considerable flu c tu a tio n  o f  the  pulse ra te  to 
be observed w ith  - the  trad itio n a l work-load 
(half an  hour o f work, 1 hour rest) showed the  
overstress o f the  curcu latory  system . Some 
am elio ration  could be a tta in ed  by  a  m odifica­
tion o f the  organization of the  labour (15 
m in u tes  w ork, 30 m inutes rest) b u t even so the 
s tre ss  rem ained a t  the  upper lim it o f tolerance.

*

Míg az  ip a r i  m e te o ro ló g ia i a n k é t  e lő a d á ­
sa i tö b b sé g ü k b e n  a  m ak ro - és m e z o k lim a ti-  
k u s  v isz o n y o k  m e g h a tá ro z á s á n a k  p ro b lé ­
m á iv a l. h a tá s a ik n a k  é r té k e lé sé v e l fo g la l­
k o z ta k . a d d ig  e lő a d á so m b a n  eg y  sp e c iá lis  
üzem i m u n k a v é g z é s  so rá n  a  m ik ro k lim a ti-  
k u s v isz o n y o k n a k  és a  n eh éz  f iz ik a i m u n k á ­
n a k  a  dolgozó ember szervezetére, k ü lö n ö sen  
p e d ig  a  sz e rv e z e t k e rin g é s i re n d sz e ré re  g y a ­
korolt. h a tá s á r ó l  s z e re tn é k  b e sz ám o ln i.

A h ő e x p o z íc ió b a n  te l je s í te t t  n e h éz  fiz ik a i

•Az MTA Meteorológiai Tud. Bizottsága és a Magyar 
Meteorológiai Társaság által 1967. május 18-án rende­
zett ipari meteorológiai ankéton elhangzott előadás.

m u n k a  e lső so rb a n  a  sz e rv e z e t h ő h á z ta r tá ­
s á ra ,  só- v íz h á z ta r tá s á r a  és a  k e rin g ési 
re n d sz e rre  je le n t  m e g te rh e lé s t.  E  re n d sz e ­
re k  n a g y m é rv ű  ig é n y b e v é te le  a  m u n k a v é g ­
zés e lh a tá ro ló  té n y e z ő jé v é  v á lh a t .  A  m e g ­
te rh e lé s  m é r té k é t  a  k lím a té n y e z ő k ö n  és a 
m ű sz a k ra  v o n a tk o z ta to t t  á tla g o s  e n e rg e ti ­
k a i ig é n y b e v é te le k e n  k ív ü l je le n tő se n  b e fo ­
ly á so lja  a  m ű sz a k  a la t t i  p ro d u k t ív  m u n k a  
és p ih en é s i idő  a r á n y a  és a  p ih en é s i id ő n ek  
a  m ű sz a k  t a r t a m a  a la t t i  m eg o sz lása , a zaz  a 
d o lg o zó k  m u n k a -  és p ih e n é s i re n d sz e ré n e k  
fe lép íté se .

V iz sg á la ta in k a t  Siemens—Martin k e m e n ­
cék  n a g y ja v í tá s i  m u n k á i t  végző  egészséges 
fé rfid o lg o zó k o n  v é g e z tü k , a k ik n e k  é le tk o ra  
2 3 -5 6  év , a  je len leg i m u n k a k ö rb e n  e l tö l tö t t  
m u n k a id e jü k  6 h ó n a p —18 év  k ö z ö tt  v o ll. 
A  h ő e x p o z íc ió v a l já ró  m u n k á b a n  r ö v id í t e t t  
n a p i m u n k a id ő v e l h e ti  40 ó rá t  d o lg o z ta k . 
F e la d a tu k  a  le á l l í to tt  k e m e n cé k  f a la z a tá ­
n a k  és rá c s k a m rá in a k  á té p íté se , lé g já ra ta i ­
n a k  és s a la k k a m rá in a k  k i t i s z t í tá s a  v o lt;  a 
m u n k á t  a z  u to lsó  c sa p o lá s  u tá n  2 4 -3 6  ó r á ­
v a l k e z d té k  el.

A  v iz s g á la to k  so rá n  a  k l im a tik u s  v isz o ­
n y o k  m e g á lla p ítá sa  Rosenmüller-fé le  an e- 
m o m é te r , Assmann-fé le  p sz ic liro m é te r  és 
Hill-féle  k a ta te r m o m é te r  seg ítség év e l t ö r ­
t é n t .  A m ű sz a k  a la t t i  e n e rg e tik a i  ig é n y b e ­
v é te l m e g á l la p ítá s á t  ré sz le te s  id ő an a líz is  
és a  k ü lö n b ö ző  m u n k av é g zé s i m ó d o k  in d i ­
re k t  k a lo r im e tr iá s  a d a t a i t  ta r ta lm a z ó  Spit­
zer—Hettinger tá b lá z a to k  a la p já n  v é g e z tü k .

V iz sg á la ta in k b a n  a  h ő m u n k a  sz e rv e z e tre  
g y a k o ro lt  h a tá s á t  a  h ő h á z ta r tá s  te rh e lé sé re  
fe lv ilá g o s ítá s t n y ú j tó  Redding in dex  (H ea t
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s t r e s s  i n d e x - H S l )  é s  a  s z e r v e z e t  s ó - v í z h á z ­
t a r t á s á n a k  m e g te r h e lé s é r e  v o n a tk o z ó ,  a z  
O rs z á g o s  M u n k a e g é s z s é g ü g y i  I n t é z e t b e n  
k id o lg o z o t t  h ő m u n k a in d e x  ( H l )  a l a p j á n  é r ­
t é k e l tü k .  M e g je g y z e n d ő , h o g y  k o r á b b i  
v iz s g á la to k  ( H a m a r )  e r e d m é n y e i  s z e r i n t  a  
B e ld in q - in d e x n é l  a z  e r e d e t i  e l j á r á s t ó l  e l t é ­
rő e n  a  H S I  = 1 5 0  t e k i n t h e t ő  a z o n  fe lső  h a ­
t á r n a k ,  a m e ly n é l  s z ü k s é g e s s é  v á l ik  a  b e ­
a v a tk o z á s  a  s z e r v e z e t i  h ő e g y e n s ú ly  f e n n ­
t a r t á s a  é r d e k é b e n .  A  s ó - v í z h á z t a r t á s r a  v o ­
n a tk o z ó a n  8 ó r á s  m ű s z a k  e s e té n  a  m in t e g y  
2 ,7 -e s  h ő m u n k a in d e x  t e k i n t h e t ő  fe lső  h a ­
t á r k é n t ,  u g y a n is  e k k o r  a  v e r e j t é k e z é s  
m e n n y is é g e  5 l i t e r /m ű s z a k ,  e z  e s e tb e n  p e ­
d ig  m á r  s z ü k s é g e s  s ó p ó t lá s r ó l  g o n d o s k o d n i .  
A  m u n k a v é g z é s  v é r k e r in g é s r e  g y a k o r o l t  h a ­
t á s á n a k  e l le n ő rz é s é re  a  p u lz u s s z á m  é s  a z  a r ­
t é r i á s  v é r n y o m á s  v á l t o z á s á t  m é r t ü k .  M iv e l  
a  v é r n y o m á s  m é r é s i  e r e d m é n y e i  a z  a l k a l ­
m a z o t t  m ó d s z e r  m e l l e t t  ü z e m i  k ö r ü lm é n y e k  
k ö z ö t t  n e m  v o l t a k  k o n k lu z ív a k ,  m e g b e s z é ­
l é s ü k e t  a  t o v á b b i a k b a n  m e l lő z z ü k .  A  h ő -  
h á z t a r t á s  te r h e lé s é n e k  e l le n ő r z é s é re  a  m a g -  
t e m p e r a t ú r á t  s z u b l in g u á l i s  m é ré s s e l ,  e l e k t ­
ro m o s  m á s o d p e rc - h ő m é i  ű ú t j á n  h a t á r o z t u k  
m e g .

H ő e x p o z íc ió s  v i z s g á l a t a in k  k é t  s z a k a s z ­
b a n  t ö r t é n t e k .  A z  e lső  v iz s g á l a t i  s z a k a s z b a n  
a  d o lg o z ó k  h a g y o m á n y o s  b e o s z tá s  s z e r in t  
v é g e z té k  m u n k á j u k a t ,  a m e ly n é l  á l t a l á b a n  
fé l ó r a  m u n k a v é g z é s  u t á n  e g y  ó r a  p ih e n é s t  
i k t a t t a k  b e . A  m á s o d ik  v i z s g á la t i  s z a k a s z ­
b a n  a  m u n k a v é g z é s  a z  á l t a l u n k  m ó d o s í t o t t  
m u n k a - p ih e n é s i  r e n d  s z e r in t  t ö r t é n t ,  a h o l  
15 p e r c e s  m u n k a v é g z é s t  k ö v e t e t t  30  pero* 
p ih e n é s .  T e h á t  a  t e l j e s  m ű s z a k  a l a t t  a z  e f ­
f e k t iv  m u n k a  é s  p ih e n é s  id e jé n e k  a r á n y a  a  
k é t  v iz s g á la t i  s z a k a s z b a n  m e g e g y e z e t t .

A  k l ím a té n y e z ő k  á t l a g é r t é k e i t  a  m u n k a -  
h e lv e n  é s  p ih e n ő h e ly e n  t á b l á z a t u n k  t ü n t e t i  
f e l :

Klímatényezők értékei munkahelyen és pihenőhelyen

Klíma­
tényező

Szélső értékek átlag

munka pihenő munka pihenő

Hőmérsék­
let C° 30,0-39,3 19,6-30,4 35,6 26,9
Légáramlás
m/s 0,2 0,8 0 ,3 -  0,8 0,6 0,7Kel. ned­
vesség % 5 0 -7 0 6 0-75 54 61
Kataérték + 3 ,6 - - 4 , 1 - +  5,6 -5 ,4

+  8,4 -7 ,6

fl ° l g ° z ó k  h ő h á z t a r t á s á n a k  t e r h e l é s é r e  
f e lv i lá g o s í tá s t  n y ú j t ó  H S I  m a x im á l i s  é r t é k e  
90 a l a t t ,  a  I I I  é r t é k e  a  —f-1 ,7  a l a t t  m a r a d t ,  
a m e ly  m in t e g y  3 l i t e r /m ű s z a k  v e r e j t é k e ­
z é s n e k  fe le l  m e g . H o g y  a  s z e r v e z e t  h ő h á z ­
t a r t á s á n a k  t ú l t e r h e lé s e  n e m  k ö v e t k e z e t t  b e , 
ig a z o l já k  a  m a g t e m p e r a t ú r a  m é r é s i  e r e d ­

m é n y e i ,  a m e ly e k  e g y  e s e tb e n  s e m  h a l a d t á k  
m e g  a z  1 C° e m e lk e d é s t .

L é n y e g e s  e l t é r é s  v o l t  a z o n b a n  a  p u l z u s ­
s z á m  é r t é k é b e n  a  k e d v e z ő t l e n  k l im a t ik u s  
v is z o n y o k  é s  n e h é z  f i z ik a i  m u n k a  h a t á s a ­
k é n t .  A z  e lső  v i z s g á la t i  s z a k a s z b a n  a  m u n ­
k a k e z d é s  e l ő t t i  7 2 - 9 2  ü t é s /p e r c  é r t é k  a  
m u n k a v é g z é s  b e f e je z é s e k o r  1 2 0 -1 6 8  (1 4 4  
±  16) é r t é k r e  e m e lk e d e t t .  A  m á s o d ik  v iz s ­
g á l a t i  s z a k a s z b a n  a  m u n k a v é g z é s t  k ö v e tő e n  
a  p u lz u s s z á m  é r t é k e  1 2 6 -1 3 6  (1 2 9  ± 6 )  
ü t é s /p e r c  v o l t .  A  v i z s g á la t  e lső  s z a k a s z á b a n  
a  r e s t i t ú c ió s  id ő  30 . p e r c é ig  s e m  k ö z e l í t e t t e  
m e g  a  p u lz u s s z á m  a  m ű s z a k k e z d é s  e l ő t t i  é r ­
t é k e t .

A z  e lv é g z e t t  v i z s g á l a to k  e r e d m é n y e i t  é r ­
t é k e lv e  m e g á l l a p í t h a t ó ,  h o g y  a  B e ld in q - i n ­
d e x  n e m  u t a l t  a  h ő h á z t a r t á s  t ú l t e r h e lé s é r e  
és  a  s ó - v í z h á z t a r t á s r a  je l le m z ő  H l  é r t é k e  
u g y a n c s a k  t á v o l  v o l t  a  m e g e n g e d h e tő  fe lső  
h a t á r t ó l ,  a m e ly n é l  s p e c iá l i s  i n té z k e d é s ,  
s z é n s a v v a l  í z e s í t e t t  0 ,1 % -o s  N a C l t a r t a l m ú  
v é d ő i t a l  n y ú j t á s a  v á l n a  s z ü k s é g e s s é .

A  p u lz u s s z á m n a k  a  h a g y o m á n y o s  m u n ­
k a v é g z é s i  r e n d s z e r  m e l l e t t  b e k ö v e tk e z ő  
n a g y m é r v ű  in g a d o z á s a  a  k e r in g é s i  r e n d s z e r  
t ú l z o t t  t e r h e lé s é r e  u t a l .  E  m a g a s  é r t é k e k  
e g y b e n  a z t  m u t a t j á k ,  h o g y  i ly e n  k ö r ü lm é ­
n y e k  k ö z ö t t  a  d o lg o z ó k  m u n k a -  é s  p ih e n é s i  
r e n d s z e r e  n e m  m e g fe le lő . A  m ó d o s í t o t t  
m u n k a r e n d  e s e té n  a  p u lz u s s z á m , íg y  a  k e ­
r in g é s i  r e n d s z e r  t e r h e lé s e  j e le n tő s e n  c s ö k ­
k e n .  K é r d é s :  a  k é t  v i z s g á l t  m u n k a r e n d  
m e l l e t t  k a p o t t  é r t é k e k  h o g y a n  v is z o n y  I á ­
n a k  a  m e g e n g e d e t t  t e r h e l é s  h a t á r a k é n t  t a r ­
t o t t  p u lz u s s z á m o k h o z .

A  h ő m u n k a  v i s z o n y a i  k ö z ö t t  a  k e r in g é s i  
r e n d s z e r  s z e m p o n t já b ó l  m e g e n g e d h e tő n e k  
t a r t o t t  p u lz u s s z á m r a  v o n a tk o z ó ,  a z  i r o d a ­
lo m b a n  t a l á l h a t ó  a d a t o k  e l t é r ő k .

H u m p r e y s  é s  m u n k a t á r s a i  a  m a g a s  e f f e k ­
t i v  t e m p e r a t ú r a  s z e r v e z e t r e  g y a k o r o l t  h a ­
t á s á n a k  v iz s g á l a t a  s o r á n  h a jó k a z á n f ű t é s i  
m o d e l lk í s é r le te ik b e n  a  m e g e n g e d h e tő  t e r ­
h e lé s  h a t á r a k é n t  a  140 p u lz u s /p e r c  é r t é k e t  
t e k i n t e t t é k .  E ic h n a  é s  m u n k a t á r s a i  a z  e lv i ­
s e lh e tő  k ö r n y e z e t i  h ő  é s  n e d v e s s é g  fe lső  h a ­
t á r á r a  v o n a tk o z ó  v i z s g á l a tu k b a n ,  a h o l  a  
m u n k a v é g z é s  k é z i  t e h e r s z á l l í t á s  v o l t ,  a  
m e g e n g e d h e tő  p u lz u s s z á m k é n t  a  130 
ü t é s /p e r c  é r t é k e t  t e k i n t e t t é k .  W y n d h a m  é s  
m u n k a t á r s a i  s z e r in t  a  m u n k a k ö r ü lm é n y e k  
a  m e g e n g e d h e tő  fe lső  h a t á r o n  v a n n a k ,  h a  a  
p u lz u s s z á m  h o s s z a b b  m u n k a s z a k a s z  v é g é n  
a  140 ü t é s /p e r c  é r t é k e t  e lé r i .  B r o u h a  v iz s g á ­
l a t a i  a l a p j á n  a  110 ü t é s /p e r c  é r t é k e t  t e k i n t i  
m e g e n g e d h e tő  h a t á r k é n t .  B r ü n e r  m á s o k ,  és  
s a j á t  n a g y s z á m ú  v iz s g á la ta i  a l a p j á n  f iz io ­
ló g ia i la g  m e g e n g e d h e tő n e k  t a r t j a  a  k l i m a ­
t i k u s  é s  m u n k a v i s z o n y o k a t ,  h a  a  m u n k a  b e ­
f e je z é s e  u t á n  3 - 4  p e r c c e l  m é r t  p u lz u s s z á m  
a  115 ü t é s /p e r c  é r t é k e t  n e m  h a l a d j a  m e g . 
I t t  fe l k e l l  h ív n i  a  f i g y e lm e t  a r r a ,  h o g y  a  
m é r é s  3 - 4  p e r c c e l  a  m u n k a  b e fe je z é s e  u t á n
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t ö r t é n i k ,  e z é r t  t e k i n t e t t e l  a  r e s t i t ú c ió s  p u l ­
z u s  k e z d e t i  g y o r s  c s ö k k e n é s é re ,  s a j á t  v iz s ­
g á l a t a i n k  r e s t i tú c ió s  p u l z u s n y u g v á s á n a k  l e ­
f u t á s á t  a la p u l  v é v e  ez  a z  é r t é k  m in t e g y  
140 ü t é s /p e r c - n e k  fe le l m e g  a  m u n k a  b e f e ­
je z é s e  id e jé n .

A z  i r o d a lm i  a d a t o k  é r t é k e lé s e k o r  n e m  le ­
h e t  f ig y e lm e n  k ív ü l  h a g y n i ,  h o g y  H u m p r e y s  
é s  m u n k a t á r s a i  v i z s g á la ta ib a n  a  v iz s g á l t  
s z e m é ly e k  é l e tk o r a  1 7 -2 2  é v  k ö z ö t t  m o z ­
g o t t ,  E ic h n a  é s  m u n k a t á r s a i  v iz s g á la t i  s z e ­
m é ly e in e k  á t l a g o s  é le tk o r a  2 1 ,6  é v  v o l t ,  é s  e 
k é t  s z e r z ő c s o p o r t  a d a t a i  s z e r e p e t  j á t s z o t ­
t a k  /? r ím e m é i  a  m e g e n g e d h e tő  t e r h e lé s  h a ­
t á r é r t é k e in e k  m e g á l la p í t á s á b a n .  E z  a z é r t  
lé n y e g e s ,  m e r t  a  h ó m u n k á s o k  á t la g o s  é l e t ­
k o r a  j ó v a l  22 é v  f e l e t t  v a n ,  a m ir e  t e k i n t e t ­
t e l  k e ll  le n n i  a  m e g e n g e d h e tő  p u lz u s s z á m  
m e g h a tá r o z á s a k o r .  M in d e z e k  a l a p j á n  a z  

. i p a r b a n  r e n d s z e re s e n  h ő e x p o z íe ió b a n  d o lg o ­
z ó k  r é s z é r e  i n k á b b  a  1 2 0 -1 2 0  p u lz u s /p e r e  
é r t é k e t  t e k i n t h e t j ü k  a  m e g e n g e d h e tő  t e r h e ­
lé s  f e lső  h a t á r a k é n t .

A  p u lz u s s z á m lá lá s  e r e d m é n y e i t  i ly e n  a l a ­
p o n  é r t é k e lv e  a  v iz s g á la t  e lső  s z a k a s z á n a k  
a d a t a i  s z e r i n t  a  k l im a t ik u s  é s  e n e r g e t ik a i  
i g é n y b e v é te l  k e r in g é s i  r e n d s z e r r e  g y a k o r o l t  
h a t á s á t  tú l t e r h e lé s k é n t  k e ll  t e k in t e n i .  A  m ó ­
d o s í t o t t  m u n k a r e n d  e s e té n  a  v é r k e r in g é s  
t e r h e lé s e  j e le n tő s e n  c s ö k k e n t ,  d e  m é g  m i n ­

d ig  a  m e g e n g e d h e tő  fe lső  h a t á r o n  m a r a d t .  
E z é r t  a  f o ly a m a to s  m u n k a v é g z é s  id e jé ­
n e k  c s ö k k e n té s e  é s  e g y é b  in té z k e d é s e k  (a  
k l ím a v is z o n y o k  j a v í t á s a ,  a  f iz ik a i  ig é n y b e ­
v é te l  c s ö k k e n té s e )  ú t j á n  g o n d o s k o d n i  k e l l  a  
v iz s g á l t  d o lg o z ó k  v é r k e r in g é s i  t e r h e lé s é n e k  
to v á b b i  m é r s é k lé s é rő l .

A v iz s g á la to k  e r e d m é n y e i  m á s r é s z t  a m e l ­
l e t t  s z ó ln a k ,  h o g y  a  h ő m u n k á b a n  in t e n z ív  
f iz ik a i  m u n k a v é g z é s  é s  f o k o z o t t a n  a  d is i-  
k o m f o r t  i r á n y á b a  e l t o ló d o t t  k l ím a v is z o ­
n y o k  e s e té n  a  s z e rv e z e t  h ő h á z t a r t á s a  é s  
s ó - v í z h á z t a r t á s a  t e r h e lé s é n e k  v iz s g á la ta ,  
m e l l e t t  s z ü k s é g  l e h e t  a  k e r in g é s i  r e n d s z e r  
á l l a p o t á n a k  e l le n ő rz é s é re . A  k e r in g é s i  r e n d ­
s z e r  t e r h e lé s é n e k  m e g í té lé s é h e z  a  g y a k o r l a t  
s z á m á r a  a  p u lz u s s z á m lá lá s  a j á n l h a t ó ,  m i n t  
a  h a e m o d in a m ik a i  v á l to z á s o k n a k  e g y ik ,  
e g y s z e rű s é g é n é l  f o g v a  jó l  h a s z n á lh a tó  m u ­
t a t ó j a .  V é g ü l m e g e m lí te n d ő ,  h o g y  v iz s g á la ­
t a i n k b a n  c s a k  a  m ű s z a k  f o ly a m á n  m e g á l la ­
p í t h a t ó  s z e rv e z e t i  f u n k c ió v á l to z á s t  h a t á ­
r o z t u k  m e g . E z e n  tú lm e n ő e n  f e l a d a t o t  j e ­
l e n t  a  h o s s z a b b  id ő re , h e t i ,  h a v i  v a g y  é v e k ­
r e  t e r j e d ő  m u n k a v é g z é s  s z e rv e z e t i  h a t á s á ­
n a k  m e g á l la p í t á s a ,  a m e ly  B e z n á k  é s  m u n ­
k a t á r s a i  k ís é r le te s  v i z s g á l a t a i t  f ig y e le m b e  
v é v e  H a m a r  s z e r in t  a  n e u r ő e n d o k r in  r e n d ­
s z e r  te l je s í tő k é p e s s é g é n e k  v iz s g á la ta  ú t j á n  
le h e ts é g e s .

Dési Frigyes:

A jégeső e lh á rítá sán ak  néhány kérdésérő l*

On some Problems o f H ail Prevention (Sum ­
m ary). In  his p residen tial address to  the  13th 
A nnual M eeting of- the  H ungarian  M eteorolo­
gical Society  (held a t  Sárospatak , 24— 27th 
A ugust 1967), the  a u th o r discussed some p ro b ­
lem s in  hail prevention . The scientific as well 
as the  econom ical im portance of the  problem  
was em hasized , (disclosing) th a t,  (by utilizing  
th e  p ractica l experiences gained by  Soviet 
sc ientists) a  ne tw ork  for hail p reven tion  will 
be estab lished  during  the  coming years also in 
th is  co u n try , and  the  frist hail p reven tion  
s ta tio n  will be erected  p robably  as soon as in 
th e  course o f th e  y ear 1968.

*

T is z t e l t  V á n d o r g y ű lé s !

Ö r ö m m e l  j ö t t  a  M a g y a r  M e te o ro ló g ia i  
T á r s a s á g  S á r o s p a t a k r a ,  h a z á n k  e g y ik  le g ­
s z e b b  f e k v é s ű  v á r o s á b a ,  m e ly b e n  a  t ö r t é ­
n e lm i  m ú l t  e le v e n  lé g k ö re  p e z s e g  m a  is . B i ­

* Elnöki megnyitó a Magyar Meteorológiai Társaság 
1967. augusztus 24 27-én Sárospatakon rendezett XIII. 
vándorgyűlésén.

z o n y á r a  m e g c s o d á l ju k  a  m ű e m lé k e k e t ,  é s  
g y ö n y ö r k ö d ü n k  m a jd  e g y é b  l á tn iv a ló k b a n  
is, d e  t e r m é s z e te s e n  n e m c s a k  e z é r t  l á t o g a t ­
t u n k  el id e :  p r o g r a m u n k  ö s s z e á l l í tá s a k o r  
g y a k o r l a t i  o k o k  v e z é r e l t e k  b e n n ü n k e t .

A z  Á l la m i  B iz to s í tó v a l  k a r ö l tv e  h a t á ­
r o z t a  el a  M a g y a r  M e te o ro ló g ia i  T á r s a s á g ,  
h o g y  o ly a n  p r o b lé m á t  v á l a s z t  e  v á n d o r g y ű ­
lé s  t é m á já u l ,  m e ly n e k  n é p g a z d a s á g i  h a s z n a  
j e le n tő s ,  é s  o ly a n  is , m e ly  a z  Á l la m i  B i z t o ­
s í tó  m u n k á j á t  g y ö k e r é b e n  é r in t i .  E  m e g f o n ­
to lá s o k  a l a p j á n  d ö n t ö t t ü n k  a  jé g e s ő  e l h á r í ­
t á s á n a k  p r o b le m a t ik á j a  m e l l e t t ,  s  m e r t  S á ­
r o s p a t a k  és  k ö r n y é k e  s o k a t  s z e n v e d  a  j é g ­
k á r tó l ,  ú g y  v é l tü k ,  t é m á n k  é r d e k lő d é s t  fo g  
k e l t e n i .

A z  e lő je le k  is  k e d v e z ő k  v o l t a k .  A  m e g y e i  
é s  v á r o s i  p á r t -  és  t a n á c s s z e r v e k  v e z e tő i  h a t ­
h a tó s  s e g í ts é g e t  n y ú j t o t t a k  t e r v e in k  v é g r e ­
h a j t á s á h o z .  T á m o g a tá s u k é r t  is m é te l t  k ö -  
s z ö n e tü n k e t  f e je z z ü k  k i.

T is z te l t  V á n d o r g y ű lé s !
A  tu d o m á n y o k  t ö r t é n e t é b e n  n e m  e g y s z e r  

t a l á l k o z h a t u n k  o ly a n  e s e t t e l ,  a m ik o r  h e l y ­
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le ie n  e lk é p z e lé s e k  m a g v á b a n  k é s ő b b  h a s z ­
n o s u ló  s e j té s  l a p p a n g .  C s a k  e g y r e  u t a l u n k  a  
so k  k ö z ü l,  a  „ v i h a r á g y ú z á s ”  l e t ű n t  k o r ­
s z a k á r a ,  a r r a  a  h a m is  k o n c e p c ió r a ,  h o g y  
m e c h a n ik u s  b e a v a tk o z á s s a l  e l h á r í t h a t o k  a  
v ih a r o k ,  s  a  n y o m u k b a n  j á r ó  j é g v e r é s e k .

A z  u tó b b i  é v e k  f e lh ő f iz ik a i  k u t a t á s a  t e r ­
m é s z e te s e n  m á s  ú t o n  j á r ,  s  a m i t  m a  a  j é g ­
e ső  e l le n i  h a r c  n e v é b e n  g y a k o r l a t i l a g  t a n á ­
cso l, a z  m á s  t u d o m á n y o s a n  jó l  m e g a la p o ­
z o t t  k ö v e tk e z t e t é s ,  m e ly  a  f e lh ő t  é s  jé g e s ő t  
k é p z ő  f o ly a m a to k  f iz ik a i -k é m ia i  e le m z é s é re  
é p ü l .  A z  i d e j é tm ú l t  e lk é p z e lé s b ő l  a z o n b a n  
m e g m a r a d t  v a la m i ,  a z  a  f e l té te le z é s ,  h o g y  
a z  e m b e r  v a ló b a n  b e a v a t k o z h a t  a  f e lh ő f i ­
z ik a i  f o ly a m a to k b a ,  a z o k n a k  m e n e t é t  a  s a ­
j á t  h a s z n á r a  m e g v á l t o z t a t h a t j a ,  s  m in d e z t  
ú g y  is , h o g y  a  r e a g e n s  a n y a g o k a t  á g y ú k k a l  
lö v i  a  z iv a ta r f e lh ő k b e .

A z  id ő já r á s i  f o ly a m a to k  k e t t ő s  é s  e l l e n t ­
m o n d á s o s  a r c u l a t a  r é g ó ta  i s m e r e te s  a  s z a k ­
e m b e r  e lő t t .  H a s z n u k  a  m in d e n n a p i  é le tb e n  
k ö z is m e r t ,  a  m e z ő g a z d a s á g b a n  é p p ú g y ,  
m in t  a z  i p a r b a n ,  d e  k á r u k  is , o ly k o r  h a t a l ­
m a s  p u s z t í t á s t  o k o z ó  e le m i c s a p á s o k  f o r m á ­
j á b a n .  A  n a p s u g á r z á s ,  h ő m é r s é k le t ,  s z é l  és  
c s a p a d é k  o k a  a  jó  t e r m é s n e k ,  d e  sz é lső sé g e s  
v á l to z á s a  s z ü lő je  a z  a s z á ly n a k  é s  f e lh ő s z a ­
k a d á s n a k ,  s z é lc s e n d n e k  és v i h a r n a k ,  v i l ­
l á m c s a p á s n a k  é s  jé g e s ő n e k .

A  te l je s  f e lo s z tá s  ig é n y e  n é lk ü l ,  ú g y  v é l ­
j ü k ,  a  m e te o r o ló g ia i  té n y e z ő k  k á r o s  h a t á s á ­
n a k  k é t  fő b b  f o r m á j á t  k ü lö n b ö z t e t h e t j ü k  
m e g . A z  e ls ő re  a z  á l l a n d ó s á g  je l le m z ő , s  ez t 
v á r o s o k ,  é p ü le te k ,  g y á r a k ,  ö n tö z ő b e r e n d e ­
z é s e k  és  e g y é b  o b je k tu m o k  t e r v e z é s e k o r  o k ­
v e t le n ü l  s z á m b a  k e l l  v e n n ü n k ,  m e r t  k ü ­
lö n b e n  n e m  s z o r í t h a tó k  m i n i m u m r a  a  m e ­
te o ro ló g ia i  té n y e z ő k  e lő id é z te  f o ly a m a to s  
k á r o k .  É p p e n  e z é r t ,  h a  a  g a z d a s á g o s s á g  k ö ­
v e te lm é n y é t  v a ló b a n  s z e m  e l ő t t  t a r t j u k ,  
n e m  m e l lő z h e tő k  a  m e te o r o ló g ia i  in f o r m á ­
c ió k , a z o k  a  s z a k v é le m é n y e k ,  m e ly e k e t  a z  
é g h a j la t  é s  i d ő j á r á s  t u d o m á n y á n a k  k u t a t ó i  
'g y ú j th a tn a k  a  t e r v e k  k é s z í tő in e k .  I l y e n k o r  
a z  é v t iz e d e k  s o r á n  g y ű j t ö t t  m é r é s i  é s  m e g ­
f ig y e lé s i a d a t - a n y a g  g a z d a g  k in c s e s tá r á b ó l  
m e r í t  a  m e te o r o ló g u s .

A  m á s o d ik  c s o p o r tb a  s o r o l h a t j u k  a z o k a t  
a  m e te o r o ló g ia i  t é n y e z ő k e t ,  i d ő j á r á s i  f o ly a ­
m a to k a t ,  a m e ly e k e t  a z é r t  s z o k tu n k  „ v e ­
s z é ly e s e k n e k  ’ n e v e z n i ,  m e r t  f e l f o r g a t j á k  
é le tü n k  n o r m á l is  r e n d j é t ,  s  f e n y e g e t ik  g a z ­
d a s á g i  t e r v e in k  s ik e r é t .  E b b e n  a z  e s e tb e n  
j o b b á r a  m e z o - m é r e tű  f o ly a m a to k r ó l  v a n  
sz ó , és  a r ró l ,  h o g y  k e le tk e z é s ü k e t  m é g  id e ­
je k o r á n  f e l is m e r jé k ,  s  h o g y  e lő r e je lz é s ü k  
m e g b íz h a tó  le g y e n . M a  m á r  t ú l z á s  n é lk ü l  
á l l í t h a t j u k ,  h o g y  a z  e l e k t r o n ik u s  s z á m í tó ­
g é p e k e t  f e lh a s z n á ló  o b j e k t ív  m ó d s z e re k ,  a  
n u m e r ik u s  p r o g n o s z t ik a  e l j á r á s a i  m e g te -  
l e m t  e t t é k  e m e g b íz h a tó s á g  a l a p j á t  . A z  n e m  
k é ts é g e s , h o g y  a  k o r s z e r ű  m é r é s i  b e r e n d e ­
z é se k  -  a m e te o r o ló g ia i  m ű h o ld  é s  r a d a r  is

h a t é k o n y a n  s z o lg á l já k  a z  o b j e k t ív  e lő r e ­
je lz é s i  m ó d s z e re k  to v á b b i  f e j lő d é s é t .

E  n é h á n y  h a t á s o s  p o z i t í v u m  e l le n é re  s e m  
p r o b lé m á t la n  a  je le n ,  m é g  a k k o r  s e m , h a  a z  
e lm ú l t  ö t  e s z te n d ő  j e le n tő s  g y a k o r l a t i  e r e d ­
m é n y e i r e  h iv a tk o z u n k .  M in t  m o n d o t t u k ,  a  
„ v e s z é ly e s ”  i d ő j á r á s i  j e l e n s é g e t  a z é r t  k e ll 
m é g  id e je k o r á n  f e l i s m e r n ü n k ,  h o g y  le g y e n  
id ő n k  a  b e a v a tk o z á s r a ,  a  k ü s z ö b ö n  á l ló  k á r  
e l h á r í t á s á r a .  í g y  v a n  e z  te r m é s z e te s e n  a z  
e g y ik  l e g n a g y o b b  m e z ő g a z d a s á g i  k á r t  o k o ­
zó  m e te o r o ló g ia i  je le n s é g , a  jé g e s ő  e s e té b e n  
is.

A z  O rs z á g o s  M e te o ro ló g ia i  I n t é z e t b e n  -  
a  f e l s o r o l t a k  t u d a t á b a n  — m á r  é v e k  ó t a  f o ­
ly ik  a  „ v e s z é ly e s ”  i d ő j á r á s i  je le n s é g e k  é s  f o ­
ly a m a t o k  k u t a t á s a .  T ö b b  s z a k e m b e r ü n k  
k ü l f ö ld ö n  is  -  a  S z o v je tu n ió b a n  é s  a z  E g y e ­
s ü l t  Á l la m o k b a n  — t a n u l m á n y o z h a t t a  e 
p r o b lé m a k ö r t ,  a  j é g e s ő - e lh á r í t á s ,  a  m ű h o l d ­
m e te o r o ló g ia  e lm é le t i  é s  g y a k o r l a t i  k é r d é ­
s e i t .  H a z a i  k u t a t ó i n k  e m l í t é s r e  m é l tó  e r e d ­
m é n n y e l  d o lg o z ta k  a  m e z o s z in o p t ik a i  m ó d ­
s z e re k  to v á b b f e j l e s z té s e  t e r é n :  m e g n ö v e l ­
t é k  a z  e lő r e je lz é s e k  b e v á l á s á n a k  v a ló s z ín ű ­
s é g é t ,  s  m ó d s z e r e ik e t  i d e s to v a  t í z  e s z t e n ­
d e je  s ik e r r e l  a lk a lm a z z á k  a  b a l a to n i  v i h a r ­
je lz ő  s z o lg á la t  g y a k o r l a t á b a n .  A  z i v a t a r ­
f o ly a m a to k  m e c h a n iz m u s a  n é h á n y  r é s z le ­
t é n e k  f e ld e r í té s e  is i d ő j á r á s - k u t a t ó i n k  jó  
m u n k á j á t  d ic s é r i .  E  h e l y t  e l is m e ré s s e l  s z ó ­
lu n k  f e lh ő f iz ik u s a in k ró l  is , a k ik  — e r e d m é ­
n y e s s é g ü k e t  t e k i n t v e  -  e g y  lé p é s s e l  s e m  m a ­
r a d t a k  s z in o p t ik u s a in k  m ö g ö t t :  a  fe lh ő k  
m i k r o s t r u k t ú r á j á t  e le m z ő  t a n u l m á n y a i k a t  
e m e l jü k  k i  e l s ő s o r b a n ,  m e ly e k  — h a z á n k b a n  
é s  k ü l f ö ld ö n  e g y a r á n t  -  é r d e k lő d ő  v i s s z ­
h a n g o t  v á l t o t t a k  k i.

A r ró l  is s z ó t  k e ll  e j t e n ü n k ,  h o g y  a  jé g e s ő  
e l h á r í t á s á n a k  v iz s g á la ta  k ö l t s é g e s  k í s é r le ­
te k e t ,  ig é n y e l ,  o ly a n  m é r e tű  é s  m in ő s é g ű  
m ű s z a k i  b e r e n d e z é s e k e t ,  a m e ly e k n e k  e lk é ­
s z í té s é r e  c s a k  t e c h n ik a i l a g  n a g y o n  f e j l e t t  és 
g a z d a g  o r s z á g o k  v á l l a lk o z h a tn a k .  A  S z o v ­
j e tu n i ó b a n  — é r te s ü lé s e in k  s z e r in t  — m á r  
n a g y  t e r ü l e t e k e n  a lk a lm a z z á k  a  jé g e s ő  e l ­
h á r í t á s á n a k  t e c h n i k á j á t ,  s z e r v e z e t t e n ,  és  
a z é r t ,  m e r t  a  g y a k o r l a t  — a  j é g k á r  je le n tő s  
c s ö k k e n é s e  — m e g g y ő z ő e n  ig a z o l ta  a z  a l k a l ­
m a z o t t  m ó d s z e re k  h a s z n á t .

H a z á n k b a n  a  j é g k á r t  — a z  é v e k  á t l a g á t  
t e k i n t v e  — f é lm il l i á r d  f o r i n t  m é r i .  A  jö v ő ­
b e n  m e z ő g a z d a s á g u n k a t  m e n te s í t e n i  s z e ­
r e t n e k  e h a t a l m a s  k á r t ó l ,  o ly  m ó d o n , h o g y  
h a z á n k b a n  is a lk a lm a z z u k  m a jd  a  S z o v je t ­
u n ió b a n  b e v á l t  e l h á r í t á s  t e c h n i k á j á t  és  
s z e r v e z e té t .  A z  e lső  j é g e l h á r í t ó  á l lo m á s  f e l ­
á l l í t á s á t  l í )6 8 - ra , a  jö v ő  e s z te n d ő r e  t e r v e z ­
z ü k ,  o r s z á g u n k  a z o n  t á j á n ,  a h o l  a  jé g e s ő  
g y a k o r i s á g a  a  l e g n a g y o b b .  A  t o v á b b i  
é v e k b e n  f o k o z a to s a n  k ié p í t e n d ő  jé g e s ő t  e l ­
h á r í t ó  h á l ó z a t u n k  s z e rv e z é s e  k ö z e p e t t e  t e r ­
m é s z e te s e n  g o n d u n k  le s z  a r r a  is , h o g y  h a z a i  
id ő j á r á s i  v i s z o n y a in k  k ö z ö t t  e l le n ő r iz z ü k  a



b e v e z e t e t t  e l j á r á s o k  g y a k o r l a t i  h a s z n á t .  
S z in o p t ik u s a in k tó l  a z t  v á r j u k ,  h o g y  a  j é g ­
e s ő  e lő r e je lz é s é n e k  m ó d s z e re i t  fe j le s s z é k  t o ­
v á b b .

E  s z a k m a i  m e g f o n to lá s o k n a k  k ö z v e t le n  
é s  s z o ro s  k a p c s o la tu k  v a n  a z  ú j  g a z d a s á g i  
m e c h a n iz m u s n a k  m o s t  m á r  a  g y a k o r l a t b a n  
is  m e g v a ló s í t a n d ó  e lv e iv e l .  M in t  is m e r e te s ,  
a  g a z d a s á g i  h a t é k o n y s á g  n ö v e lé s e  m a  v a l a ­
m e n n y iü n k n e k  k ö z ö s  é s  a l a p v e tő  f e l a d a ­
tú v á ,  k ö te le s s é g é v é  v á l t .  E z  a  k ö z g a z d a s á g ­
t a n i  m é r c e  n e m c s a k  a z  ü z e m e k r e  é s  t e r m e ­
lő s z ö v e tk e z e te k r e  k ö te le z ő ,  h a n e m  a  t u d o ­
m á n y o s  k u t a t ó  in t é z e t e k r e  is . I g a z  u g y a n ,  
h o g y  s z k e m a t ik u s a n  n e m  a lk a lm a z h a tó ,  
c s a k  d i f f e r e n c i á l t a n ,  d e  a z  b iz o n y o s , h o g y

a lk a lm a z á s a  -  s z o c ia l i s ta  g a z d a s á g i  r e n ­
d ü n k  to v á b b i  f e j lő d é s e  é r d e k é b e n  — m ú l h a ­
t a t l a n u l  s z ü k s é g e s . G o n d o la tm e n e tü n k  e  
p o n t j á n  lo g ik u s a n  v e tő d ik  fe l a z  a  k ö v e t ­
k e z te té s ,  h o g y  m i,  m e te o r o ló g u s o k  a k k o r  
j á r u n k  a  h e ly e s  ú to n ,  h a  s o k o ld a lú a n  b iz o ­
n y í t j u k  m u n k á n k  g a z d a s á g i  h a t é k o n y s á g á ­
n a k  s z ü n te le n  n ö v e k e d é s é t .  A  jé g e s ő  e lh á r í ­
t á s a  e s e té b e n  ez  m á r  s z á m o k k a l  is  k i f e je z ­
h e t ő :  é l jü n k  a z z a l  a  le h e tő s é g g e l ,  h o g y  
é v e n k é n t  m in t e g y  fé lm il l iá rd  f o r in tn y i ,  
jé g v e r é s  o k o z ta  m e z ő g a z d a s á g i  k á r t ó l  s z a ­
b a d í t s u k  m e g  o r s z á g u n k a t .

E  g o n d o la to k  je g y é b e n  n y i to m  m e g  a  
M a g y a r  M e te o ro ló g ia i  T á r s a s á g  X I I I . ,  S á ­
r o s p a t a k o n  r e n d e z e t t  V á n d o r g y ű lé s é t .

Bodolainé Jakus Emma:

Az idő járási e lő re je lzések  kategorikus és valószínűségi alakja

C ategorical T y p e  a n d  P ro b a b ility  T y p e  
W eather F orecasts  (S u m m ary ). T h e  p ro b le m  o f  
th e  c a te g o r ic a l ty p e  a n d  p ro b a b il ity  ty p e  e x ­
p re ss io n s  o f  w e a th e r  fo re c a s ts  is d iscu ssed , 
w ith  p le n ty  o f  re fe ren ce s  to  th e  p e r ta in in g  
l i te ra tu r e .  A cco rd in g  to  th e  m a jo r i ty  o f  th e  
a u th o r s  q u o te d , in  m a n y  cases o f  econom ic  
d ec is io n s d e p e n d in g  o n  fu tu re  w e a th e r  c o n ­
d it io n s , fo re c a s ts  g iv e n  in  a  p ro b a b il ity  fo rm  
a r e  m o re  u se fu l th a n  th e  a l te rn a t iv e  w ay  o f  
fo re c a s ts . F o r  th e  e v a lu a tio n  o f  e x is te n c e -ty p e  
fo re c a s ts  c o n ta in in g  p ro b a b il ity  s ta te m e n ts  as 
w ell, a  m e th o d  is d e v e lo p e d  t h a t  will n o t  b ia s  
th e  sy n o p tic ia n .

*

I d ő r ő l  id ő r e  f ö lm e rü l  a  m e te o r o ló g ia i  i r o ­
d a lo m b a n  -  r e n d s z e r in t  a  g y a k o r l a t i  ig é ­
n y e k  n y o m á n  -  a  p ro g n ó z is o k  m e g j a v í t á ­
s á n a k  v a g y  m e g r e f o r m á lá s á n a k  ig é n y e . 
A  s z i n o p t ik u s  m e te o r o ló g ia  r ö v i d tá v ú  e lő ­
r e je lz é s e i  a  k la s s z ik u s  h id r o -  é s  t e r m o d in a ­
m ik a  a l a p e lv e i r e  t á m a s z k o d n a k ,  t e h á t  e g y  
s z ig o r ú a n  k a u z á l i s  é s  d e te r m in is z t ik u s  f i z i ­
k a i  v i l á g k é p  a l a p j á n  á l ln a k ,  a m e ly b e n  f ö l ­
t é t l e n ü l  é r v é n y e s ü l  a  k o n t i n u i t á s  e lv e . E z  
t u l a jd o n k é p p e n  a z t  j e l e n t i ,  h o g y  e g y  m e t e ­
o r o ló g ia i  e s e m é n y  e lő re je lz é s e  e lv ile g  l e h e t ­
s é g e s , a  h ib á s  e lő re je lz é s e k  a  lé g k ö r i  m e z ő k  
h i á n y o s  i s m e r e té b ő l  s z á r m a z n a k .

A z  e lő r e je lz é s i  p r o b lé m a  h id r o d in a m ik a i  
k ö z e l í té s é rő l  s z ó lv a  Petterssen  a  k ö v e tk e z ő ­
k e t  á l l a p í t j a  m e g  [ 1 ] :  , ,A z  e lm é le t i  f iz ik a  
s z e m p o n t já b ó l  a z  id ő já r á s  e lő re je lz é se  e g y  
„ k e z d e t i - é r t é k ”  p r o b lé m á n a k  t e k i n t h e t ő .  
E z  a z t  j e l e n t i ,  h o g y  h a  a  lé g k ö r  k e z d e t i  á l ­
l a p o t a  é s  a z  a z t  i r á n y í tó  tö r v é n y e k  i s m e r ­
t e k ,  jö v ő b e l i  v is e lk e d é s e  m a t e m a t i k a i  d e ­
d u k c ió k k a l  e lő r e je le z h e tő ,  h a  a z  i r á n y í tó

e g y e n le te k  m e g o ld á s á r a  a lk a lm a s  t e c h n i ­
k á k  r e n d e lk e z é s r e  á l ln a k .  E g é s z e n  n y i l v á n ­
v a ló , h o g y  e z e k  a z  e lő f e l té te le k  n e m  b i z t o ­
s í t h a t ó k  te l je s e n .  B á r  a  h id r o -  é s  t e r m o d i ­
n a m ik a  á l t a l á n o s  tö r v é n y e i  jó l  m e g a la p o ­
z o t t a k ,  k é t  f é le lm e te s  n e h é z s é g g e l m é g is  t a ­
lá lk o z u n k . E ls ő s o r b a n  a z  i r á n y í tó  e g y e n ­
le te k  s t r u k t ú r á j a  o ly a n  k o m p le x ,  h o g y  
m e g o ld á s  c s a k  s z á m o s  e g y s z e r ű s í tő  f ö l té te l  
a l a p j á n  n y e r h e tő ,  a m e ly e k  a z  e r ő k  e g y e n ­
s ú ly á n a k  b e v e z e té s é t  é s  a z o n  t a g o k  e lh a ­
n y a g o lá s á t  v o n já k  m a g u k  u t á n ,  a m e ly e k  a  
n e m a d ia b a t ik u s  te r m o d in a m ik a i  f o ly a m a ­
t o k a t  r e p r e z e n tá l j á k .  M á s r é s z t  t a l á n  m é g  
k o r lá to z ó b b  a  m e g fe le lő , k ü lö n ö s e n  a  k o n ­
d e n z á c ió s  é s  c s a p a d é k f o ly a m a to k b a n  f e l ­
lé p ő  h ő n y e re s é g re ,  h ő v e s z te s é g r e  é s  t u r b u ­
le n s  k ic s e ré lő d é s r e  v o n a tk o z ó  m e g f ig y e lé ­
s e k  h i á n y a .  M iu tá n  e g y  j e le n s é g e t  d e t e r m i ­
n i s z t ik u s  ú to n  n a g y o b b  p o n to s s á g g a l ,  m i n t  
a h o g y a n  a z t  m e g f ig y e l ik ,  n e m  le h e t  e lő r e ­
je le z n i ,  n y i lv á n v a ló ,  h o g y  a z  e lő r e je lz é s b e n  
m u ta tk o z ó  h a l a d á s  n a g y r é s z t  a  m e g f ig y e ­
lé s b e n  je le n tk e z ő  f e j lő d é s tő l  fü g g . A z t  s z o ­
k á s  m o n d a n i ,  h o g y  a  lé g k ö r i  f o ly a m a to k a t  
s z e g é n y e s e n  é r t j ü k ,  ez  v a ló já b a n  a z t  j e ­
l e n t i ,  h o g y  s z e g é n y e s e n  é s z le l jü k . A  f iz ik a i  
tu d o m á n y o k  fe j lő d é s é n e k  t ö r t é n e t e  n e m  
m u t a t  o ly a n  p é ld á t ,  a m e ly b e n  a d e k v á t  
m e g f ig y e lé s e k e t  k é p te le n e k  l e t t e k  v o ln a  e l ­
m é le t i le g  t á r g y a l n i . ”

A z  e lő re je lz é s i  p r o b lé m a  m e g o ld á s á n a k  
h id r o d in a m ik a i  k ö z e l í té s e  m a  m á r  a  s z á m í­
tó g é p e k  s e g í ts é g é v e l  k é p e s  a  m a g a s s á g i  t o ­
p o g r á f i á k  s z á m s z e r ű  e lő re je lz é sé re , a z o n ­
b a n  a  té n y le g e s  id ő já r á s  n u m e r ik u s  p r o g n ó ­
z is a  m a  m é g  n e m  le h e ts é g e s . E z é r t  P e t t e r s ­
s e n  s z e r in t  [ 1] a  „ n u m e r ik u s  idő járás-e  lő r e ­
je lz é s ”  (n u m e r ic a l  weather p r e d ic t io n )  s z o ­
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k á s o s  te r m in o ló g iá ja  je le n le g  m é g  n é m ik é p ­
p e n  e lő le g e z é s  ( a n t i c ip a t io n ) .  B á r  a  k iv á ló  
sz e rz ő  e m l í t e t t  t a n u l m á n y a  1 9 5 7 -b ő l s z á r ­
m a z ik ,  ú g y  g o n d o l ju k ,  h o g y  a  h e ly z e t  a z ó t a  
e lv ile g  n e m  s o k a t  v á l t o z o t t .  B á r  a z  e lő r e ­
je lz é s  h id r o - t e r m o d in a m ik a i  a la p o k o n  
n y u g v ó  k ö z e l í té s é b e n  a  s z in o p t ik u s  tö b b  
o b je k t ív  e l j á r á s t  é s  p a r a m é t e r t  h a s z n á l ,  
m é g is  so k  s z e re p e  m a r a d t  a z  e m p i r ik u s  
s z in o p t ik a i  m ó d s z e re k n e k  é s  a  s z in o p t ik u s  
s z e m é ly e s  t a p a s z t a l a t á n a k .

A  h id r o - t e r m o d in a m ik a i  a la p o k o n  n y u g ­
v ó  e lő r e je lz é s e k  f o r m á ja  a z  u n .  ka teg o riku s  
prognózis. E z  a  p ro g n ó z is  f o r m a  -  k is  k i v é ­
t e l t  n e m  t e k i n t v e  -  u r a lk o d ó  a  v i lá g  v a l a ­
m e n n y i  i d ő j á r á s i  s z o lg á la tá b a n .

A  s z in o p t ik u s  m e te o r o ló g ia  h i d r o - t e r m o ­
d in a m ik a i  m ó d s z e re i  m e l l e t t  -  é p p e n  a  f e n t i  
i r á n y z a t  b iz o n y o s  e lé g te le n s é g e  k ö v e tk e z ­
t é b e n  - k í s é r le te k  f o l y ta k  a z  e lő re je lz é s i  
p r o b lé m á n a k  s t a t i s z t i k a i  k ö z e l í té s  fe l-  
h a s z n á lá s á v a l  is  a  m e g o ld á s á r a .  A z  a l á b ­
b i a k b a n  e z t  a  f e j lő d é s t  é s  n é h á n y  e r e d m é ­
n y é t ,  p r o b l é m á j á t  t e k i n t j ü k  á t  a z  id e v á g ó  
a m e r ik a i  v iz s g á la to k  a l a p j á n .

M á r  a  m á s o d ik  v i l á g h á b o r ú  id e jé n ,  m a jd  
a  h á b o r ú  u t á n  k a t o n a i  m ű v e le te k k e l  k a p ­
c s o la to s  d ö n té s e k  a lk a lm á v a l  f e lm e r ü l t  a n ­
n a k  a z  ig é n y e ,  h o g y  a z  i d ő j á r á s  e lő r e je lz é ­
s e k e t  o b j e k t ív  v e r i f i k á c ió n a k  v e s s é k  a l á  é s  
v a la m i ly e n  m ó d o n  k ö z ö l jé k  a  f e lh a s z n á ló ­
v a l  a z  e lő r e je lz é s e k  b i z t o n s á g á t  [ 2 ] .  A z  
5 0 -e s  é v e k  e le jé n  s z á m o s  d o lg o z a t t a l  t a l á l ­
k o z u n k ,  am elyek  a p rognózisokba  a  va ló szí­
nű ség  bevitelét követe lik  [3 , 4 , 5 , 6 , 7 ],

M ie lő t t  a  t é m a  r é s z le te i r e  t é r n é n k ,  «a 
s z in o p t ik á b a n  h a s z n á l a to s  k é t f é le  v a ló s z í ­
n ű sé g  m e g k ü lö n b ö z te té s é r e  h í v j u k  fe l a  f i ­
g y e lm e t .  A  v a ló s z ín ű s é g i  á l l í t á s t  t a r t a l ­
m a z ó  p r o g n ó z i s b a n  va lód i é s  szu b jek tív  v a ­
lószínűség  s z e r e p e lh e t .  A  v a ló d i  v a ló s z ín ű ­
s é g e t  v a la m i ly e n  — r e n d s z e r i n t  s t a t i s z t i k a i  
-  e lő re je lz é s i  e l j á r á s  v é g e r e d m é n y é ü l  k a p ­
j á k ,  m íg  a  s z u b je k t ív  v a ló s z ín ű s é g  e g y  
o ly a n  — á l t a l á b a n  s z á z a lé k b a n  k i f e j e z e t t  — 
s z á m é r t é k e t  j e l e n t ,  a m e l ly e l  a  s z in o p t ik u s  
a z  e lő re  j e l z e t t  e s e m é n y  b e k ö v e tk e z é s é n e k  
v á r h a t ó  b iz to n s á g á t  f e je z i  k i .  E z t  a z  i r á n y ­
z a t o t  a  s z in o p t ik á b a n  k é t  a l a p v e tő  p r o b ­
lé m a  m e g o ld á s i  k í s é r le te  h o z ta  l é t r e .  A z  
e g y ik ,  n e m  tú l s á g o s a n  l á tv á n y o s n a k  tű n ő  
o k , a z  e lő r e je lz é s e k  k ié r t é k e lé s é n e k  p r o b lé ­
m á ja  v o l l ,  a  m á s ik  é s  d ö n tő b b  o k  a  k a t e g o ­
r ik u s  p r o g n ó z is o k  g a z d a s á g i  f e lh a s z n á lá s á ­
n a k  n e h é z s é g e ib e n  k e r e s e n d ő .

A z  e lő re je lz é s e k  v e r i f i k á c ió j á n a k  t u d o ­
m á n y o s  ig é n y ű  m e g o ld á s á t  f ő k é n t  B r ie r  é s  
A llen  s z o r g a lm a z tá k  [8 , 9 ] , A z  e m l í t e t t  
s z e rz ő k  k i m u t a t t á k ,  h o g y  a  p ro g n ó z is o k  k i ­
é r té k e lé s e  g a z d a s á g i ,  a d m i n i s z t r a t í v  é s  t u ­
d o m á n y o s  s z e m p o n tb ó l  e g y a r á n t  f o n to s .  
A  p r o b lé m a  a z o n b a n  a z  v o l t ,  h o g y  o ly a n  
k ié r té k e lé s i  e l j á r á s t  t a l á l j a n a k ,  a m e ly  n e m  
b e f o ly á s o l ja  k á r o s a n  a  s z i n o p t ik u s t .  A z

e lő re je lz ő  u i .  e s e t le g  k e v é s b é  h a s z n o s  p r o g ­
n ó z i s t  f o g a lm a z  m e g  a z é r t ,  h o g y  a  k i é r t é k e ­
lé s i e l j á r á s n a k  m e g fe le lő e n  e lő n y ö s e b b  e lő ­
r e je lz é s e i  le g y e n e k .  S z e lle m e s e n  j e g y z i  m e g  
B rie r  [ 8 ] : , , E z  a r r a  v e z e t h e t i  a  s z in o p t ik u s t ,  
h o g y  v a la m i  m á s t  je le z z e n  e lő r e , m i n t  a m i  
v é le m é n y e  s z e r in t  e lő f o rd u l  m a jd ,  m i u t á n  
g y a k r a n  k ö n n y e b b  f ig y e le m b e  v e n n i  a  l e ­
h e ts é g e s  e lő r e je lz é s e k n e k  a  k ié r t é k e lé s  
e r e d m é n y é r e  g y a k o r o l t  h a t á s á t ,  m i n t  a z  
i d ő j á r á s i  h e ly z e t e t  e le m e z g e tn i .”

B rie r  a  p r o b lé m a  m e g o ld á s á r a  a  p r o g n ó ­
z is  v a ló s z ín ű s é g i  m e g f o g a lm a z á s á t  j a v a ­
s o l ja .  E z  a  v a ló s z ín ű s é g i  f o g a lm a z á s  n e m  
s z á m s z e r ű e n  e lő re  j e l z e t t  é s  f o ly to n o s  e le m re  
(p l. h ő m é r s é k le t ) ,  h a n e m  v a la m e ly  je le n s é g  
(p l. c s a p a d é k )  b e k ö v e tk e z é s é n e k  v á r h a t ó  
v a ló s z ín ű s é g é re  v o n a tk o z ik .  A z  i ly e n  eg­
zisz ten c ia  pro g n ó zis  k a te g o r ik u s  f o r m á j á t  
s z o k á s  a ltern a tív  p ro g n ó z isn a k  ( le sz  — n e m  
le sz )  is  n e v e z n i .  A  tiszta  k é tk a t e g ó r i á s  a l t e r ­
n a t í v  e lő r e je lz é s e k e t  k o n t in g e n c i a  t á b l á ­
z a tb ó l  l e v e z e t e t t  ú n .  sk ill  score-r a l  é r t é k e  
l ik . B rie r  a  v a ló s z ín ű s é g i  m e g á l l a p í t á s o k a t  
t a r t a l m a z ó  e g z is z te n c ia  p r o g n ó z is  k i é r t é k e ­
lé s é re  n a g y o n  e g y s z e r ű  k ié r t é k e lé s i  e l j á r á s t  
ja v a s o l ,  a m e ly r ő l  k i m u t a t j a ,  h o g y  n e m  b e ­
f o ly á s o l ja  k á r o s a n  a  s z in o p t ik u s t .  E z t  a z  e l ­
j á r á s t  a  B r ie r  á l t a l  k ö z ö l t  p é ld á v a l  e g y ü t t  
i s m e r t e t j ü k ,  m e r t  f e lh a s z n á lá s á t  a l k a l m a s ­
n a k  v é l jü k  a  b u d a p e s t i  h e ly i  e g z is z te n c ia  
p r o g n ó z is o k  k ié r t é k e lé s é r e  is . B r ie r  g o n d o ­
l a t m e n e te  a  k ö v e tk e z ő :

E g y  e s e m é n y  a z  r o s z t á ly b a n  N  a l k a l o m ­
m a l  f o r d u l  e lő  é s  a z  e lő r e j e l z e t t  v a ló s z ín ű ­
sé g  f i i, f a ...................f i ,  a z  1, 2 .................r  o s z ­
t á l y b a n ,  a k k o r ,  h a  r - e t  ú g y  v á l a s z t j u k  m e g , 

r
h o g y  E  fij —  1 le g y e n  ( a z a z  é p p e n  a z  eg -

z is z te n c ia ) .  E k k o r  m in d e n  i  —  l, 2 ...........N
e s e tb e n  a  P  s c o re  ( a  k é t k a t e g ó r i á s  v a ló s z í ­
n ű s é g i  k o n t in g e n c i a  t á b l á z a t b ó l  k i s z á m í ­
t o t t  i n d e x ) :

1 r N  í  \ 2
P =  t E  E  \ h - E A ,

N  j= i  i = ] i  J

a h o l  E ij 1 v a g y  0  a s z e r in t ,  h o g y  a  k é rd é s e s  
e s e m é n y  e lő f o rd u l t - e  v a g y  n e m . L á t h a t ó ,  
h o g y  h e ly e s  p r o g n ó z is  e s e té n  P  =  0 , t é v e s  
e s e tb e n  2.

A  k ié r té k e lé s i  f o r m u la  h a s z n á l a t á t  B r ie r  
p é ld á j á n  m u t a t j u k  b e .  A z  T . táblázat k é t -  
o s z t á ly ú  k o n t in g e n c i a  t á b l á z a t ,  a m e ly  a  
v a ló s z ín ű s é g i  f o r m á b a n  f o g a lm a z o t t  c s a ­
p a d é k - e g z i s z te n c ia  e lő r e je lz é s e k  k i é r t é k e ­
lé s é re  sz o lg á l .

A  m e g f ig y e l t  v a ló s z ín ű s é g  o s z lo p á b a  1 - e t  
í r t u n k ,  h a  a  s z ó b a n fo r g ó  e s e m é n y , t e h á t  a z  
e s ő  v a g y  a n n a k  h i á n y a  f e n n á l l t .  A  t á b l á ­
z a t b a  f o g la l t  e lő r e je lz é s  P  score-j a  t e h á t
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I . táblázat. Valószínűségi formában kifejezett prognózi­
sok példái

Eső lesz Eső nem lesz
Esetek Előrejelzett Megfi- Előrejelzett Megfi-

valószínűség gyeit valószínűség gyeit

1 0,7 0 0,3 1
2 0,9 1 0,1 0
3 0,8 1 0,2 0
4 0,4 1 0,6 0K 0,2 0 0,8 1
6 0 0 1 1
7 0 0 1 1
8 0 0 1 1
9 0 0 l 1

10 0,1 0 0,9 1

P  =  1‘0 (0,7 +  0 ,7  +  0, L +  0,1 +  0,2 +  0,2 

.............+  0,1 +  0,1) =  0 ,19.

E z t  a  v e r if ik á c ió s  e l já r á s t  a n n a k  id e jén  a  
W eather B u re a u  R ö v id tá v ú  E lő re je lzé s i 
F e jle sz tő  B iz o t ts á g a  k ip r ó b á l ta  és a lk a l ­
m a s n a k  v é lte  c sa p a d é k  e lő re je lzé sek  k ié r t é ­
k e lé sé re .

H a  a  B r ie r -fé le  score-1 n e m  k é to s z tá ly ú  
k o n t in g e n c ia  tá b lá z a th o z  h a sz n á lju k , a k ­
k o r

lesz, a h o l  / ,  a z  e lő re je lz e tt,  0 ; az  é sz le lt v a ­
ló sz ín ű ség , a m e ly  1 lesz, h a  az  e sem én y  m e g ­
tö r té n ik  és 0, h a  az  e se m é n y  e lm a ra d . H e ­
ly e s  p ro g n ó z is  e se té n  a  sco re  zéru s, e lle n ­
k ező  e se tb e n  1.

A  p ro g n ó z iso k  v e r if ik ác ió s  e ljá rá sa iró l 
sz ó lv a  m e g  k e ll e m lí te n ü n k  Olson  m u n k á já t  
[ 10J, a k i a  B a y e s - té te l t  a lk a lm a z ta  r ia s z tá s  
je lle g ű  p ro g n ó z iso k  k ié r ték e lé sé re , ille tv e  a  
té v e s  r ia s z tá s o k  m é r té k é n e k  (false a la rm  
r a te )  m e g h a tá ro z á s á ra .  K im u ta t ta ,  h o g y  
m ég  n a g y  té v e s  r ia s z tá s i  in d ex  m e l le t t  is 
h a sz n o sa k  az  ily en  r ia s z tá s o k , h a  a  v e sz é ­
ly e s  je le n ség  (p l. to rn á d ó k )  k ö v e tk e z té b e n  
b e á lló  k á ro k  n a g y o k .

K o r á b b a n  m á r  e m lí te t tü k ,  h o g y  n a g y já ­
b ó l B r ie r  m u n k á já v a l  eg y  id ő b en  v e te t té k  
fel a  k a te g o r ik u s a n  fo g a lm a z o tt  p ro g n ó z i­
so k  e lé g te le n sé g é t a  g a zd a sá g i d ö n té se k k e l 
k a p c s o la tb a n . E z e n  a  té re n  k ü lö n ö se n  f i ­
g y e le m re m é ltó  Thom pson, m u n k á ja  [7 ] , a k i 
a  m a te m a t ik a i  s ta t i s z t ik a  e szk ö ze iv e l k i ­
m u ta t t a ,  h o g y  id ő já rá s i  k ö rü lm é n y e k tő l  
fü g g ő  g a z d a sá g i te v é k e n y sé g  e se té n  a  m ű ­
k ö d é s i k ö lts é g e k  m egfe le lő  e lő re je lz é se k  
f e lh a sz n á lá sá v a l  c sö k k e n th e tő k . E m l í t e t t  
m u n k á já b a n  b e b iz o n y ítja , h o g y  a  k a te g o r i ­
k u s  e lő re je lzé se k  e rre  a  c é lra  a lk a lm a tla n o k , 
s ő t  b iz o n y o s  e se te k b en  k á ro s a k  is le h e tn e k . 
A  p ro b lé m a  m e g o ld á sá ra  a  k r i t ik u s  id ő já rá s  
e lő fo rd u lá s i  v a ló sz ín ű sé g én e k  b e c s lé sé t j a ­
v a so lja , a b b ó l a  célbó l, h o g y  a  fe lh a sz n á ló  
ö n á lló  d ö n té s re  k é p es  leg y en .

G ringorten  [3 , 5] k a to n a i  és p o lg á r i  r e p ü ­

lések  e se té b e n  t a r t  j a  n é lk ü lö z h e te t le n n e k  
g a zd a sá g o ssá g i és p re sz tíz s  s z e m p o n to k  f i ­
g y e le m b e v é te le  m e l le t t  — a  v a ló sz ín ű sé g  
p ro g n o sz tik a i  a lk a lm a z á sá t .

K é ső b b  George [11 ] sz in té n  a  fe n ti  fe lfo ­
g á s  m e l le t t  fo g la lt  á llá s t .  S z e r in te  az  e lő re ­
je lzések  je len leg i k a te g o r ik u s  fo rm á i id ő já ­
rá s i  v isz o n y o k tó l fü g g ő  d ö n té s e k b e n  n e m  
jó l, v a g y  c sa k  k o r lá to z o t ta n  h a s z n á lh a tó k , 
m e r t

a) a  k a te g o r ik u s  e lő re je lzés  p o n to ssá g a  
n em  k ie lég ítő ,

b) n e m  h o z z a  m in d a z t  a  fe lh a sz n á ló  t u d o ­
m á s á ra ,  a m i t  a  sz in o p tik u s  tu d .

M a lo n e  [12] az  a lk a lm a z o t t  m e te o ro ló g ia  
s z e m p o n tjá b ó l v iz s g á lta  az  e lő re je lzé s  k é r ­
d é sé t, h o g y  az  e lő re je lzé sek  g a z d a sá g ila g  a  
leh e tség e s  m a x im á lis  h a s z n o t  n y ú j ts á k .  
I d é z e t t  m u n k á ja  sz in te  ism e re te lm é le ti  
m ély ség ig  ta g la l ja  a  sz ó b a n fo rg ó  p ro b lé ­
m á t .  S z e r in te  a  k a te g o r ik u s  p ro g n ó z iso k  
n em  fe jez ik  ki az  e lő re je lzés  e lv i és g y a k o r ­
la t i  b iz o n y ta la n s á g á t .  A z ily en  p ro g n ó z i­
so k h o z  v a ló  ra g a sz k o d á sb a n  a  m ú lt  század i 
p o z itiv iz m u s  és a  N e w to n -i d e te rm in is z t i ­
k u s  f iz ik a i v ilá g k é p  tü k rö z ő d ik ,  a m e ly b e n  
az  a  g o n d o la t  v a n  e lre jtv e , h o g y  ,,a z  id ő já ­
rá s  e lő re je lzé se  e g z a k t tu d o m á n y ” .
. . . „ A z o n b a n  a  m e te o ro ló g u so k  se m m ik é p ­
p e n  sem  h a g y h a t já k  f ig y e lm en  k ív ü l a  m o ­
d e rn  tu d o m á n y  t r e n d jé t ,  a m e ly  a  v a ló sz í­
n ű sé g  és az  in h a e re n s  b iz o n y ta la n s á g  fo g a l­
m a ib a n  g o n d o lk o d ik  . . .  a  lég k ö r, a  m e te o ­
ro ló g u s  m u n k a re n d sz e re  a  n e m  te l je s  d e te r  - 
m in á l ts á g  k a r a k te r i s z t ik á i t  m u ta t j a . ”  W ie- 
ner-ve  h iv a tk o z ik ,  a k i s z e r in t  ,, . . . egy  
a d e k v á t  m e te o ro ló g ia i  m ó d sz e rn e k  d in a ­
m ik á b ó l és s ta t is z t ik á b ó l  k e ll á l ln ia ” .

A z e d d ig ie k h ez  — ú g y  v é ljü k  — n e m  s z ü k ­
séges to v á b b i  b iz o n y íté k o k k a l  szo lg á ln i a  
te k in te tb e n ,  h o g y  az  e lő re je lzé s i p ro b lé m a  
m eg o ld á sáh o z  s ta t i s z t ik a i  k ö z e líté s  is s z ü k ­
séges. A  s ta t i s z t ik a i  k ö z e líté sn e k  m a  k é t  
fő b b  i r á n y z a ta  u ra lk o d ik .  A z első az  ú n . 
idő-széria  a n a líz is ,  a m e ly  in k á b b  a  h o s s z ú ­
tá v ú  e lő re je lzé sek  m u n k a te rü le te ,  és az  ú n . 
o b jek tív  m ódszerek, a m e ly e k e t  v é le m é n y ü n k  
s z e r in t  h e ly e se b b  P etterssen  [1 ] te rm in o ló ­
g iá já v a l  p a ra m éter-tech n iká n a k  n e v ez n i. 
É  k é t  u tó b b i  k ö z e líté s  v a ló d i v a ló sz ín ű sé g i 
p ro g n ó z is o k a t  n y ú j t .

A  p a r a m é te r - te c h n ik á k  lén y eg e  rö v id e n  
a b b a n  fo g la lh a tó  össze, h o g y  n é h á n y  lé n y e ­
ges p a r a m é te r t  m in t  p r e d ik to r t  v á la sz ta n a k  
k i és h o z z á ju k  az  e lő re je lze n d ő  e se m é n y t 
n u m e r ik u s  v a g y  g ra f ik u s  k o rre lá c ió  ú t já n  
k a p c so ljá k . A  p a ra m é te r - te c h n ik a  le h e tő sé ­
gei k o r lá to z o t ta k  és fő k é n t a  lo k á lis  e lő re ­
je lzések  o b je k tív e b b é  t é te lé t  sz o lg á lja . 
E  k ö z e líté s  re p re z e n tá n s a ik é n t  T h o m p so n
[6 ] , G ringorten , M ille r  és E p s te in  n e v é t  e m ­
l í th e t jü k .  A  h á ro m  u tó b b i  m u n k á i  fő leg  k u ­
ta tá s i  s z in te n  é rd e m e ln e k  f ig y e lm e t [3 , 5, 
13, 14, 15, 16].
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A s ta t is z t ik a i  te c h n ik á k  és m ó d sz e r  leg ­
k iv á ló b b  k ép v ise lő je , M a lo n e  is k é n y te le n  
a z o n b a n  m e g á lla p íta n i, h o g y  je le n le g  m ég  
n in cs o ly a n  egy ség es s ta t i s z t ik a i  m ó d szer, 
a m e ly  sp e c if ik u sa n  a lk a lm a s  v o ln a  az  e lő re ­
je lzési p ro b lé m a  keze lésé re . T e h á t  a  v a ló d i 
v a ló sz ín ű sé g ek n e k  a  p ro g n ó z iso k b a  v a ló  b e ­
v e ze té sé re  m a  m ég  m e g le h e tő se n  g y é re k  a  
leh e tő ség ek . E z é r t  a  v a ló sz ín ű sé g ek  té n y le ­
g es sze rep e  a  p ro g n ó z iso k b a n  m a  se m  m u ­
t a t  so k k a l tö b b e t ,  m in t  a  p ro b lé m a  m e g o l­
d á s á n a k  első sü rg e té se  id e jé n .

A  v a ló d i v a ló sz ín ű sé g ek  k u ta t á s a  m e l le t t  
a z o n b a n  tö b b  sze rző  to v á b b r a  is t á m o g a t ja  
a  s z u b je k tív  v a ló sz ín ű sé g ek  p ro g n o sz tik a i  
a lk a lm a z á sá t .  E b b e n  a  v o n a tk o z á s b a n  az  
e m l í te t t  s z e rz ő k ö n  k ív ü l  S a n d e r s  és R o o t  
m u n k á já t  e m lí th e t jü k  [17 , 18]. U tó b b i  
sz e rz ő k  a  s z u b je k tív  v a ló sz ín ű sé g ek  r e a l i ­
t á s á t  és é r té k é t  te s z ik  v iz s g á la t  tá r g y á v á .  
K ü lö n ö s  f ig y e lm e t é rd e m e l S a n d e r s  m u n ­
k á ja ,  a k in e k  v e ze té sé v e l a  M a s s a c h u s e t ts  
I n s t i tu te  o f  T e c h n o lo g y  s z in o p tik u s  k u ta tó -  
p r o g ra m já n a k  k e re té b e n  1955-tő l 1961-ig 
n a g y m e n n y isé g ű  s z u b je k t ív  v a ló s z ín ű s é g i  
e g z is z te n c ia  p r o g n ó z is t  k é s z íte t te k  t a n á r o k  
és  e g y e te m i h a llg a tó k  e g y a rá n t .  A z  e lő re ­
je lz é se k e t a  m á r  e m lí te t t  B rie r-fé le  sco re  á t ­
a la k í to t t  v á l to z a tá v a l  é r té k e l té k .  A z e lő re ­
je lzések  f ig y e le m re m é ltó  s ik e re k e t  é r te k  el 
m in d  a  p ro g n ó z iso k  értékesség e  (k is sco re- 
é r té k ) , m in d  élessége  te k in te té b e n  (a  p r o g ­
n ó z is  élessége a  k l im a to ló g ia i  e x p e k ta n c iá -  
h o z  v a ló  v is z o n y t  je le n ti) .

R o o t  a  S a n -F ra n c is c o -i  e lő re je lző  in té z e t ­
b e n  4 té li  id ő sz a k b a n  k é s z í te t t  s z u b je k t ív  
v a ló sz ín ű ség i p ro g n ó z is o k a t é r té k e l te  k i. 
A  B rie r-sco re  a z t  ín u ta t t a ,  h o g y  a  12-ó rás  
e lő re je lzé sek  á tla g o s  s c o re ja  0 ,18 , a  3 6 -4 8  
ó rá so k é  0 ,35 . S a n d e r s s e l  m eg e g y ez ő e n  m e g ­
á lla p ít ja ,  h o g y  a  s z in o p tik u so k  h e ly e s  s z u b ­
je k t ív  v a ló sz ín ű sé g e t k é p esek  a d n i, k ü lö n ö ­
sen  12-ó rás  b o n tá s b a n . R o o t  -  T h o m p s o n  
g o n d o la tm e n e té t  fo ly ta tv a  -  k i m u t a t t a  a z t  
is, h o g y  a  v a ló sz ín ű sé g i fo g a lm a z á sn a k  d o l­
lá ro k b a n  k im u ta th a tó  h a sz n a  v a n .

R ö v id e n  e m líté s t  te s z ü n k  a r ró l  is, h o g y  a 
sz u b je k tív  v a ló sz ín ű sé g ek  b e v ez e té sé v e l 
n em  m in d e n  sze rző  é r t  e g y e t. D exter  [19] 
p l. eg y en esen  f ik c ió n a k  t a r t j a  a  v a ló s z ín ű ­
ségi té n y e z ő k e t, és a  W M O  re p ü lé s i  e lő re ­
je lzési k ó d já ra  h iv a tk o z ik ,  a m e ly b e n  e g é ­
szen  k o r lá to z o t t  sze rep e  v a n  a  v a ló sz ín ű sé g i 
k ife jezé sn ek . V é lem én y e  s z e r in t ,  h a  k ö v e t ­
k e ze te se n  a lk a lm a z n á k  tö b b fé le  e lem  v a g y  
e lem rész  p ro g n ó z is á ra , a k k o r  m eg le h e tő se n  
fu rc sa  h e ly z e t á lln a  e lő . P l .  e g y  h ó e sé s­
p ro g n ó z is  íg y  sz ó ln a : „ H o ln a p :  a  b o ru lts á g  
v a ló sz ín ű ség e  9 0 % , 8 5 %  h a v a z á s i  v a ló sz í­
nűséggel. 8 in ch  h ó  v a ló sz ín ű sé g e  6 0 % , 
6 -1 0  in ch -é  5 0 % , 12 in c h -é  3 0 % , 15 in ch -é  
2 0 % , 4 in ch -é  1 5% , 2 in ch -é  15%  és (a  fe n ­
t ie k e t  fo ly ta tv a )  a  „ h ó  n e m  lesz ”  v a ló s z ín ű ­
sége 1 5% . . . . H a  m eg szo ro z zu k  a  v a ló sz í­

n ű sé g e k  m e g k ö v e te l t  s z á m á t  a  k ü lö n b ö ző  
t íp u s ú  c sa p a d é k o k ra  és a  k ü lö n b ö ző  ö ssze ­
g e k re , v ilá g o ssá  v á lik , h o g y  se n k i sem  k a p n a  
s e m m it  az  e lő re je lzé se k b ő l a n é lk ü l, hog y  
e g y  lo g arléc  se g íte n e  n e k i a z  é r te lm e z é s ­
b e n .”

T e rm é sz e te se n  n e m  le h e t  a d  a b sz u rd u m  
fo ly ta tn i  a z  ily e n  p é ld á k a t .  A s z u b je k tív  
v a ló sz ín ű sé g  b e v e z e té se  a  p ro g n ó z is b a  b i ­
z o n y o s  é ssz e rű  k o r lá to k  k ö z ö t t  h a sz n o s  és 
é r te lm e s  le h e t.

I ro d a lm i  á t t e k in té s ü n k  v ég én  ism é t P é t- 
terssenre  h iv a tk o z u n k , a k i  az  e lő re je lzési 
p ro b lé m a  h id ro d in a m ik a i  és s ta t i s z t ik a i  k ö ­
z e l í té s é t  ö s s z e h a s o n lítv a  m e g á l la p ít ja :  
„  . . . a  h id ro d in a m ik a i  i r á n y b a n  tö r té n ő  
h a la d á s  a  s t a t i s z t ik a i  m o d e llek  f in o m í tá s á ­
h o z  v e z e t, ille tv e  a  s ta t i s z t ik a i  i r á n y ú  h a la ­
d á s  fo k o z za  a  lég k ö ri fo ly a m a to k  m e g é r té ­
s é t ,  és v a ló s á g h ű b b  h id ro d in a m ik a i  m o d e l­
lek h ez  v e z e t. Ú g y  lá ts z ik ,  a  tu d o m á n y o s  
id ő já rá se lő re je lz é s  jö v ő je  e k é t  t e r ü le t r e  t e ­
v ő d ik  m a jd .”
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F. Baur (Bad Homburg):

Beszámoló az 5. m akrosz inop tika i  és távelő re je lzési  to v áb b k ép ző
é r té k e z le t rő l

1961 ó t a  a z  ő sz i id ő s z a k b a n  k e z d e tb e n  
é v e n te ,  m a j d  m á s o d é v e n k é n t  B a d  H a m ­
b u r g b a n  a  m e te o r o ló g u s o k  é r t e k e z l e t r e  ü l ­
n e k  ö s s z e . E z e k n e k  a z  é r t e k e z l e t e k n e k  a  
c é l j a  a z ,  h o g y  a  s z a k t á r s a k  s z á m á r a  a  m a k -  
r o s z in o p t ik a  t e r ü l e t é n  to v á b b k é p z é s t  n y  ú j  t -  
s o n ,  a z  i d ő j á r á s  h o s s z a b b tá v ú  e lő re je lz é se  
t e r é n  p e d ig  a z  ú j  k í s é r le te k r ő l  é s  m ó d s z e ­
r e k r ő l  a d jo n  t á j é k o z t a t á s t .  A z  é r t e k e z l e t e k  
é v r ő l  é v r e  m in d  n é p s z e r ű b b e k  l e t t e k ,  és  
e g y r e  t ö b b  l á t o g a t ó t  v o n z o t t a k .  1966 o k t ó ­
b e r é b e n  8 ;e u r ó p a i  o r s z á g b ó l  s a z  A m e r ik a i  
E g y e s ü l t  Á l la m o k b ó l  43  m e te o r o ló g u s  v e t i  
r é s z t  a z  ü lé s e k e n .  A z  é r t e k e z l e t e n  a z  a l á b ­
b i a k b a n  i s m e r t e t e t t  h a t ,  e g y -m á s fé l  ó r á s  
e lő a d á s  h a n g z o t t  e l, é s  b e h a tó  v i t a  k ö v e t t e  
Ő k e t.

A r t t u r i  Similä ( U p p s a la ,  S v é d o r s z á g )  
,, T o v á b b i k u ta tá s o k  és  ta p a s z ta la to k  a  h o s s z ú ­
le já r a tú  id ő já rá s -e lő re je lzé s  terén  S v é d o r s zá g ­
b a n ” c ím m e l  t a r t o t t  e lő a d á s t .  A z  e lő a d ó  a  
h id e g  é s  m e le g  le v e g ő  e lo s z lá s á b ó l ,  t ö m e ­
g ü k b ő l  é s  t a la j f e l s z ín i  e lo s z lá s u k b ó l  i n d u l t  
k i ,  r á m u t a t v a  a r r a ,  h o g y  m i ly e n  n a g y  a  s z e ­
r e p e  a  h ó -  é s  j é g r é te g n e k  is  a  m a k r o m é r e tű  
i d ő j á r á s i  f o l y a m a t o k r a  é s  a  h o s s z a b b tá v ú  
id ő já r á s e lő r e je lz é s r e .  A z  id ő já r á s  h o s s z ú le ­
j á r a t ú  e lő r e je lz é s é n e k  a l a p j a  S v é d o r s z á g ­
b a n  f ő k é n t  a z  é s z a k i - s a r k i  t e r ü l e t e k  f ö lö t t i  
h id e g  l é g tö m e g e k  e lo s z lá s a  é s  m e n n y is é g e  
v o l t .  E z e n  a z  a l a p o n  1 9 6 1 -ig  a  h a v i  e lő r e ­
je lz é s e k  b e v á l á s a  k ie lé g í tő  v o l t .  E d d ig  a z  
id ő p o n t ig  u i . É s z a k - E u r ó p á b a n  m á r  h o sz -  
s z a b b  id e je  a  n o r m á l is n á l  r i t k á b b a n  j e l e n t ­
k e z t e k  h id e g  lé g tö m e g e k .  1961 ó t a  a z o n b a n  
a z  é s z a k i  h id e g  lé g tö m e g e k  b e á r a m lá s a  m e ­
g i n t  n o r m á l is s á  v á l t .  E m i a t t  ú j a b b a n  
S v é d o r s z á g b a n  j e le n tő s e n  c s ö k k e n t  a  h o sz -  
s z a b b t á v ú  id ő já r á s e lő r e je lz é s e k  b e v á lá s a .  
J e l e n l e g  S v é d o r s z á g b a n  f o k o z o t t  f ig y e lm e t  
f o r d í t a n a k  a  t r ó p u s o k o n  é s  a  s z u b t r ó p u s i  
ö v e z e tb e n  v é g b e m e n ő  id ő já r á s i  e s e m é n y e k ­
r e  is , a m i  a z o n b a n  m e g le h e tő s  n e h é z s é ­
g e k b e  ü tk ö z ik ,  m iv e l  e k é t  ö v e z e tb e n  a z  á l ­
lo m á s o k  s z á m a  c s e k é ly .

E  t é m á h o z  c s a t l a k o z v a  H o r s t  K u b a s c h  
( P o t s d a m )  , , K ís é r le t  a  v a ló s z ín ű s é g i f o l y a ­
m a to k  l in e á r is  e x tra p o lá c ió ja  e lm é le té n ek  a  
h o ssza b b tá v ú  id ő já rá se lő re je lzé sre  va ló  a lk a l ­
m a z á s á r a ” c ím m e l  t a r t o t t  e lő a d á s t .  A  v a ló ­
s z ín ű s é g i  f o ly a m a to k  e lm é le te  a  qt id ő s o r  
l in e á r i s  e x t r a p o lá c ió já h o z  a l a p k é n t  a  k ö ­
v e tk e z ő  e g y e n le t e t  s z o lg á l t a t j a :

q, =  qt.j +  &2 ?<-2 +  • • • +  K  <b-n =

k T q t . r  ( 1 )

t-T

A  f e n t i  e g y e n le t  é r t e le m s z e r ű  a lk a lm a z á ­
s á n a k  e lő f e l t é te le ik é n t  K u b a s c h  a  k ö v e t k e ­
z ő k e t  je lö l t e  m e g :

1. A  f o ly a m a tn a k  v é le t l e n  é r t é k e k b ő l  k e ll  
á l ln ia .

2. H o s s z ú  h o m o g é n  s o r r a  v a n  sz ü k sé g .
3. A  f o ly a m a to n  b e lü l  b e ls ő  ö s s z e fü g g é s ­

n e k  k e ll  f e n n á l ln ia  ( la g -c o r r e la t io n ) .
4 . A  f o ly a m a tn a k  s t a c io n á r iu s n a k  k e ll  

l e n n ie ,  a z a z  id ő b e l i le g  k o n s t a n s  m a t e m a t i ­
k a i  v á r h a t ó  é r t é k n e k  é s  s z ó rá s n a k ,  v a l a ­
m in t  k o r re lá c ió s  f ü g g v é n y n e k  k e ll  f e n n á l la -  
n ia .

K í s é r l e t e t  t e t t e k  a r r a ,  h o g y  e z t  a z  e lm é le ­
t e t  a  h a v i  k ö z é p h ő m é r s é k le te k  e lő r e je lz é ­
s é re  a lk a lm a z z á k .  A la p a n y a g k é n t  a  B a u r -  
fé le  k ö z é p e u r ó p a i  h ő m é r s é k le t i  s o r o z a t  
s z o lg á l t .  C s a k  a  j a n u á r i  k ö z é p h ő m é r s é k le ­
t e k  s o r á t  v e t t é k  f ig y e le m b e , t e h á t  a r ró l  v o l t  
sz ó , h o g y  a z  e lő z ő  é v e k  j a n u á r i  k ö z é p h ő ­
m é r s é k le te ib ő l  e g y  m e g h a t á r o z o t t  j a n u á r i  
k ö z é p h ő m é r s é k le te t  je le z z e n e k  e lő re .

A z  (1) e g y e n le t  k o e f f ic ie n s e i t  n  — 15 s z á ­
m á r a  23 e g y e n le tb ő l  á lló  e g y e n le t r e n d s z e r ­
b ő l  ( K u b a s c h  s z e r in t  ez  a  v a ló s z ín ű  o p t i ­
m u m )  k ie g y e n l í tő  s z á m í tá s s a l  s z á m í to t t á k  
k i.

A  k i s z á m í t o t t  k o e f f ic ie n s e k k e l  v i s s z a ­
h a t ó  h a t á l l y a l  m e g h a t á r o z o t t  26 k ö z é p e u r ó ­
p a i  j a n u á r i  k ö z é p h ő m é r s é k le t  +  1 ,4  C° k ö ­
z e p e s , i l le tv e  ±  5 ,4  C° m a x im á l i s  h ib á t, 
a d o t t .  A z  e lő z ő  é v v e l  s z e m b e n i  t e n d e n c i á t  
a z o n b a n  a z  e s e te k  92 s z á z a lé k á b a n  h e ly e ­
s e n  á l l a p í t o t t á k  m e g . E z e k h e z  a z  e r e d m é ­
n y e k h e z  h o z z á  k e ll  a z o n b a n  f ű z n i ,  h o g y  a z  
e lő r e je lz é s e k e t  o ly a n  é v e k r e  á l l í t o t t á k  fe l, 
a m e ly e k  a  k o e f f ic ie n s e k  s z á m í tá s á b a  m á r  
b e k e r ü l t e k .

A z  e lő a d á s t  k ö v e tő  v i t a  s o r á n  a z  ü lé s  v e ­
z e tő je ,  F r a n z  B a u r  u t a l t  a r r a ,  h o g y  a z  e lő ­
a d ó  á l t a l  m e g je lö l t  e lső  f e l t é te l ,  n e v e z e te s e n  
a z ,  h o g y  , ,a  f o ly a m a tn a k  v é le t l e n  é r t é k e k ­
b ő l k e l l  á l l n i a ” , e l l e n tm o n d á s b a p  á l l  a  h a r ­
m a d ik  f ö l té te l l e l ,  v a l a m i n t  a z z a l  a  s z á n d é ­
k u n k k a l  is , h o g y  v o n a tk o z á s i  e g y e n le t e t  á l ­
l í t s u n k  fe l, a m i  o ly a n  e lő r e je lz é s t  t e s z  le h e ­
tő v é ,  a m e ly  g y a k r a b b a n  k ö v e tk e z ik  b e , 
m i n t  a z  p u s z t á n  a  v é le t le n  a l a p j á n  l e h e t s é ­
g e s . A  v o n a tk o z á s i  e g y e n le t  k o e f f ic ie n s e i ­
n e k  k i s z á m í tá s á h o z  s z ü k s é g e s  G a u s s - fé le  
k ie g y e n l í tő  e l j á r á s  e x a k t  a l k a lm a z á s á n a k  
e lő f e l té te le  a  k ö v e tk e z ő k é p p e n  h a n g z ik :  
A  m e g h a tá r o z ó  v á l to z ó k n a k  a  G a u s s - fé le  
h i b a tö r v é n y  e lo s z lá s á t  k e l l  m u t a t n i o k .  E z  
p e r s z e  a  l é g h ő m é r s é k le t  h a v i -  é s  é v s z a k o s  
k ö z e p e in é l  n e m  á ll  f e n n ,  a  G a u s s - fé le  e lo s z ­
lá s i  tö r v é n y h e z  k é p e s t  a z o n b a n  a z  e l té r é s e k  
e lé g  c s e k é ly e k ,  íg y  m in d e n  jo g u n k  m e g v a n



a r r a ,  h o g y  e z t  a z  e l j á r á s t  k í s é r l e tk é p p e n  a l ­
k a lm a z z u k .

A  s z im p ó z iu m  e lső  n a p j á n a k  d é l u t á n j á n  
K a re l  B a y e r  ( P r á g a )  , ,A  c ir k u lá c ió  in te n z i ­
tá s á n a k  hosszabb  ta r ta m ú  in g a d o z á s a i  a z  
é s za k i fé l te k é n  és e n n e k  k a p c so la ta  a  lé g k ö r  
h ő h á z ta r tá sá v a l” c ím m e l  a d o t t  e lő . B a y e r  
v iz s g á ló d á s á t  a  W ille t - fé le  z o n á l is  in d e x e k r e  
a la p o z ta ,  a z  5 0 0  m b  s z in te n  35  é s  55° N  k ö ­
z ö t t  a  120° W - tő l  40° E - ig  t e r j e d ő  m e r i d i á ­
n o k r a ,  é s  55°, v a l a m i n t  75° N  k ö z ö t t  a z  
e g é sz  é s z a k i  f ö ld g ö m b r e  v o n a tk o z ó la g :  a z  
e lő a d ó  e n n e k  in g a d o z á s á t  f ig y e l te  ö té v e s  
id ő s z a k o n k é n t  é s  é v e n k é n t ,  a z  1 9 4 9 - tő l  
1 9 6 5 -ig  t e r j e d ő  id ő s z a k b a n .

A  t a l a j n y o m á s t é r b e n  v é g b e m e n ő  c i r k u ­
lá c ió  v iz s g á la tá h o z  a z  e lő a d ó  a  le g a la c s o ­
n y a b b  é r t é k e t  h a s z n á l t a  f e l  a z  iz la n d i  
m é ly n y o m á s ú  é s  C s e n d e s -ó c e á n i  m é ly n y o ­
m á s ú ,  i l le tv e  a  l e g m a g a s a b b  é r t é k e k e t  a z  
a z ó r i  m a g a s n y o m á s ú  é s  s z ib é r ia i  m a g a s -  
n y o m á s ú  t a r t o m á n y o k o n  b e lü l .  E z e k n e k  a z  
a d a t o k n a k  b i r t o k á b a n  a z u t á n  a  z o n á l i s  c i r ­
k u lá c ió  je l le m z é s é h e z  a z  a z ó r i  m a g a s n y o ­
m á s  é s  i z la n d i  m é ly n y o m á s  k ö z e p e s  k ü l ö n ­
b ö z e t i  é r t é k e i t  h a s z n á l t a  f e l ; a  m e r id io n á l i s  
c i r k u lá c ió  je l le m z é s é h e z  p e d ig  a z  á z s ia i  m a ­
g a s -  és  i z la n d i  m é ly n y o m á s ,  v a l a m i n t  a z  
á z s ia i  m a g a s  é s  C s e n d e s -ó c e á n i  m é ly n y o ­
m á s  é r t é k e k e t .

A  k é t  s z é le s s é g b e n  a z  5 0 0  m b  s z in te n  
v é g b e m e n ő  c i r k u lá c ió  é s  a  t a l a j g r a d i e n s  
ö s s z e h a s o n l í t á s a  a r r a  a z  e r e d m é n y r e  v e z e ­
t e t t ,  h o g y  a  g lo b á l is  m é r le g e lé s e k h e z  g lo b á ­
lis , v a g y  l e g a lá b b is  a  f é lg ö m b re  k i t e r je d ő  
k a r a k t e r i s z t i k á k r a  v a n  s z ü k s é g .  ,

K i s z á m í to t t a  t o v á b b á  a z  e lő a d ó  a  C  i d ő ­
j á r á s i  h a jó  a d a t a i  a l a p j á n  a  h e ly i  é s  a d  v e k - 
t ív  h ő m é r s é k le t i  v á l t  o z á s o k a t .  A  k a p o t t  
e r e d m é n y e k  ig a z o l tá k  a z t ,  h o g y  e g y  a d o t t  
h e ly  v a g y  t e r ü l e t  h ő h á z t a r t á s á b a n  v é g b e ­
m e n ő  a d v e k t í v  f o ly a m a to k  -  a m i n t  e z t  
M ö lle r  k i m u t a t t a  — j e le n tő s  s z e r e p e t  j á t ­
s z a n a k .  A  lo k á l i s  h ő m é r s é k le t i  v á l t o z á s o k  a  
G  h a jó  é sz le lé s i h a t á s k ö r é n  b e lü l  t e r m é s z e t ­
s z e rű le g  n a g y s á g r e n d  t e k i n t e t é b e n  m é ly e n  
a  p o t s d a m i  h ő m é r s é k le t  v á l to z á s i  é r t é k e i  
a l a t t  m a r a d n a k .

M e g v iz s g á l ta  v é g ü l  a z  e lő a d ó  a  lo k á l i s  és  
a z  a d v e k t í v  h ő m é r s é k le tv á l to z á s o k  v is z o ­
n y á t  a z  e g y e s  é v e k b e n .  A z  e r e d m é n y e k b ő l  
k id e r ü l t ,  h o g y  a z  i ly e n fé le  v i z s g á l a to k b a  a  
h ő h á z t a r t á s  v a l a m e n n y i  f o n to s  ö s s z e te v ő ­
j é t  b e  k e l l  v o n n i .

H a n s  v o n  R u d lo f f  ( F r e ib u r g  i. B r . j  K ö -  
z e p - E u r ó p á n a k  1 9 4 2 -tő l 1 9 5 3 -ig  é s z le l t  é g ­
h a j l a t á t  v á z o l ta ,  a m e ly e t  „ é g h a j l a t i  o p t i ­
m u m n a k  n e v e z e t t ,  m iv e l  e b b e n  a z  i d ő ­
s z a k b a n  (1942  á p r i l i s á tó l  k e z d ő d ő e n )  K ö ­
z é p -  E u r ó p á b a n  a z  á t l a g o s  h ő m é r s é k le te k  
é s  a  n a p s ü té s  i d ő t a r t a m a  e g é s z e n  k ü lö n le ­
g e s e n  k e d v e z ő  v o l t .  A  m ű s z e re s  é s z le lé se k  
k e z d e te  ó t a  K ö z é p - E u r ó p a  so k  á l lo m á s á n  
n e m  f o r d u l t  e lő  m e le g e b b  é s  n a p o s a b b  id ő ­

s z a k .  (C sa k  1778  t á j á n  v o l t  e g y e s * te r ü le te ­
k e n  v a la m iv e l  m é g  m e le g e b b  id ő s z a k .)

E u r ó p á n  b e lü l  a z  o p t im á l i s  é g h a j l a t i  
p e r ió d u s  k ü lö n b ö z ő  id ő s z a k o k b a n  l é p e t t  
f e l . B iz o n y o s , é s z a k n y u g a t r ó l  d é lk e l e t  fe lé  
h a l a d ó  „ v á n d o r l á s ”  v o l t  m e g f ig y e lh e tő .  
A  K ö z é p - E u r ó p á b a n  1942 á p r i l i s  h a v á tó l  
1953  d e c e m b e r é ig  t e r j e d ő  é g h a j l a t i  o p t i ­
m u m  je l le m z ő i  a  k ö v e tk e z ő e k  v o l t a k :  M e g ­
h o s s z a b b o d o t t  v e g e tá c ió s  id ő s z a k o k  k o r a i  
t a v a s z o k k a l ,  á p r i l i s  k ö z e p e  t á j á n  v a g y  a z  
u t á n  g y a k r a n  f e l lé p ő  „ á p r i l i s i  n y á r r a l ” , 
h o s s z ú  ő sz ö k , a m e ly e k  s z á r a z  é s  n a p o s  o k ­
t ó b e r  u t á n  r e n d s z e r i n t  c s a p a d é k b a n  ig en  
g a z d a g  n o v e m b e r r e l  v é g z ő d te k .

A z  1 9 5 4 - tő l 1 9 6 5 -ig  t e r j e d ő  id ő s z a k ,  a m e ­
l y e t  a z  e lh ú z ó d ó  te le k ,  h ű v ö s e b b  t a v a s z o k  
é s  k o r a i  n y a r a k  á l t a l  e lő id é z e t t  r ö v id e b b  
v e g e tá c ió s  id ő s z a k  j e l l e m z e t t ,  é s z r e v e h e ­
t ő  e l l e n t é tb e n  á l l t  a z  e lm ú l t  12 é v i  s z a ­
k a s s z a l .

A z  ü lé s s z a k  m á s o d ik  n a p j á n  H a n s  M a e d e  
( P o t s d a m )  s z ó l t  , ,A  s z u b s z tr á tu m  ( v a la m in t  
ké t c ir k u lá c ió s  p a r a m é te r )  b e fo ly á sa  a  je l le g ­
ze tes  m a g a s s á g i  te k n ö k  és m a g a s s á g i g e r in c e k  
id ő ta r ta m á r a  és g y a k o r is á g á r a ”  c ím m e l .  
A  s z u b s z t r á t u m n a k  a  b e f o ly á s á t  a  m a g a s ­
s á g i  t e k n ő k  é s  a  m a g a s s á g i  g e r in c e k  é l e t ­
t a r t a m á r a  é s  g y a k o r i s á g á r a  a  s z e rz ő  ú g y  
ig y e k e z e t t  k i m u t a t n i ,  h o g y  m e g v iz s g á l ta  a z  
1 9 4 9 -tő l 1 9 6 5 -ig  t e r j e d ő  id ő s z a k r a  s z ó ló a n  
a z  5 0 0  m b  s z in te n  l e g a lá b b  h á r o m n a p o s  
o ly a n  c ik lo n á l i s  é s  a n t i c ik lo n á l i s  m a g a s s á g i  
id ő j á r á s i  h e ly z e t e k n e k  a  g y a k o r i s á g á t  és  
i d ő t a r t a m á t ,  a m e ly e k  k é t  a z o n o s  n a g y s á g ú  
s z o m s z é d o s  t e r ü l e t  f ö l ö t t  a l a k u l t a k  k i ,  k ü ­
lö n b ö z ő  fe ls z ín  f ö l ö t t .  A z  e g y ik  t e r ü l e t  a z  
A t l a n t i - ó c e á n  k e le t i  r é s z é  v o l t  5 2 ,5 °  N  és 
20° W  k ö z é p p o n t t a l ,  a  m á s ik  a  h o z z á  c s a t ­
la k o z ó  e u r ó p a i  s z á r a z f ö ld  f ö l ö t t ,  5 2 ,2 °  N  é s  
15° E  k ö z é p p o n t t a l .  A  c ik lo n á l i s  v a g y  a n t i ­
c ik lo n á l i s  h e ly z e t  f e n n á l l á s á t  a z  5 0 0  m b  
s z in te n  a  g e o s z t r o f ik u s  m a g a s s á g i  sz é l  i r á ­
n y á r a  é s  e r e jé r e  v o n a tk o z ó  m e n n y is é g i  e lő ­
í r á s o k  s z e r in t ,  v a l a m i n t  a  r e l a t í v  ö r v é n y lé s i  
é r t é k  ( L a p la c e - o p e r á to r )  m é r v e  s z e r in t  o b ­
j e k t í v e  h a t á r o z t a  m e g  a  s z e rz ő .

A  v iz s g á la t  l e g f o n to s a b b  e r e d m é n y e i  a  
k ö v e t k e z ő k :

1. V a la m e n n y i  é v s z a k b a n  a  le g a lá b b  h á ­
r o m n a p o s  c ik lo n á l i s  h e ly z e t e k  á t l a g o s  id ő ­
t a r t a m a  a z  A t la n t i - ó c e á n  k e le t i  r é s z e  f ö l ö t t  
n a g y o b b ,  m in t  K ö z é p - E u r ó p a  f ö l ö t t .

2 . A z  A t l a n t i - ó c e á n  k e le t i  r é s z e  f ö l ö t t  a  
s z u b s z t r á t u m  h ő m é r s é k le te  é s  a  t a l a j  - m e g  a  
7 00  m b -o s  s z in t  k ö z ö t t i  h ő m é r s é k le tk ü lö n b ­
sé g  a  le g tö b b  é v s z a k b a n  n a g y o b b  m i n t  K ö ­
z é p - E u r ó p a  f ö l ö t t .  U g y a n a k k o r  jó  m e g ­
e g y e z é s t  l á t u n k  a  c ik lo n á l i s  h e ly z e t  i d ő t a r ­
t a m á n a k  r e g io n á l i s  k ü lö n b s é g e i  é s  a  v e r t i ­
k á l i s  g r a d i e n s  k ü lö n b s é g e i  k ö z ö t t .

3. A  s z u b s z t r á t u m  m á s ik  h a t á s a  a  s ú r ­
ló d á s b a n  n y i lv á n u l  m e g , a m e ly  K ö z é p -  
E u r ó p a  f ö l ö t t  k é t s z e r  v a g y  h á r o m s z o r  o ly a n



n a g y ,  m i n t  a z  A t l a n t i - ó c e á n  k e le t i  r é s z e  f ö ­
lött- é s  a  k o n t in e n s  f ö l ö t t  t a v a s s z a l  é s  n y á ­
ro n  a  f o k o z o t t  l a b i l i t á s  m i a t t  c s ö k k e n t i  a  
c ik lo n á l i s  ö r v é n y lé s  i d ő t a r t a m á t .

4 . A  c ik lo n á l i s  ö r v é n y lé s  i d ő t a r t a m á t  v é ­
g ü l a  v o n u lá s i  i r á n y a  is b e f o ly á s o l ja .  É s z a k ­
r ó l  d é l  fe lé  h a l a d ó  ö r v é n y  e s e té b e n  a  r e l a t í v  
ö r v é n y e s s é g  m e g e rő s ö d ik ,  e n n e k  k ö v e t k e z ­
t é b e n  é l e t t a r t a m a  is m e g n ő .

5 . A n t ic ik lo n á l i s  m a g a s s á g i  id ő já r á s i  
h e ly z e t e k  e s e té b e n  á l t a l á b a n  n e m  v e h e tő  
é s z re ,  h o g y  a  s z u b s z t r á t u m n a k  b á r m i f é le  
b e f o ly á s a  is  lé im é i  a z  i d ő t a r t a m r a .  A z  e lő ­
a d ó  e  t é n y t  a z z a l  i n d o k o l ta ,  h o g y  a z  A t la n -  
t i - ó c e á n  f ö l ö t t i  m a g a s s á g i  n a g y n y o m á s ú  
h e ly z e te k n é l  v a l a m e n n y i  é v s z a k b a n ,  K ö -  
z é p - E u r ő p a  f ö l ö t t  p e d ig ,  l e g a lá b b  is  a z  é v  
h id e g e b b  s z a k á b a n ,  a z  a l a p r é t e g  fe lső  h a t á ­
r á n  in v e r z ió  a la k u l  k i , a m e ly  e r ő s e n  c s ö k ­
k e n t i  a  s z u b s z t r á t u m n a k  a  m a g a s a b b  l é g r é ­
t e g e k r e  v a ló  h a t á s á t .

6 . A n t ic ik lo n á l i s  m a g a s s á g i  i d ő já r á s i  
h e ly z e te k  e s e té n  a  h ó t a k a r ó  a z  i d ő t a r ta m o t  
á t l a g o s a n  c s a k  k ö r ü lb e lü l  e g y  n a p p a l  e m e li.

7 .  A  le g a lá b b  h á r o m n a p o s  m a g a s s á g i  
n y o m á s h e ly z e t e k  é v s z a k o s  a b s z o lú t  g y a k o ­
r i s á g á n a k  a z  A t l a n t i - ó c e á n  k e le t i  r é s z e  f ö ­
l ö t t  h a s o n ló  a z  é v i m e n e te ,  m i n t  a  c ik lo n á ­
lis  h e ly z e te k é n e k .  A z , h o g y  K ö z é p - E u r ó p a  
f ö l ö t t  ő s s z e l  ig e n  n a g y s z á m ú  m a g a s s á g i  
n y o m á s h e ly z e t  a la k u l  k i, a n n a k  t u l a j d o ­
n í t h a t ó ,  h o g y  o ly a n  s z in o p t ik u s  h e ly z e t  
( h id e g  le v e g ő  k i a l a k u lá s a  é s z a k k e le te n ,  m e ­
leg  le v e g ő  a d v e k c ió j a  d é ln y u g a to n ,  ő sz i t a ­
la j  m e n t i  in v e r z ió  K ö z é p - E u r ó p a  f ö lö t t )  á ll  
e lő ,  a m e ly  le z á r ó  m a g a s s á g i  a n t i c ik lo n  k i ­
a l a k u l á s á t  n a g y  m é r t é k b e n  e lő s e g íti .

A  6 . e lő a d á s t  V a lé r y  M ir o n o v  itch  (P á r iz s )  
t a r t o t t a  , , B ip o lá r i s  c ir k u lá c ió  k ia la k u lá s a  
té le n  a  tro p o s z fé rá b a n  és a  s z tra to sz fé rá b a n  
a z  é s z a k i  f é l t e k é n "  c ím m e l. A z  1 9 5 8 -1 9 6 0 . 
id ő s z a k b a n  12 o ly a n  e s e t e t  v iz s g á l t  m e g , 
a m ik o r  a  s z o k á s o s  té li  p o lá r i s  lé g ö rv é n y lé -  
s e k  a  f ö ld r a jz i  é s z a k i p ó lu s  k é t  o ld a lá n  k é t  
c ik lo n á l i s  c e n t r u m r a  s z a k a d t a k  ( b ip o la r i ­
tá s ) .

E z t  a  f o l y a m a t o t  a z  500  m b - tó l  a  10 m b  
s z in t ig  m in d e n  m a g a s s á g b a n  k ö v e t h e t j ü k .  
A z  íg y  k i a l a k u l t  c ik lo n á l is  c e n t r u m o k  k é t  
m e g le h e tő s e n  s z ű k ,  z á r t ,  m é ly n y o m á s ú  t e ­
r ü l e t t é  r e n d e z ő d n e k ,  a m i n t  e z t  a z  7. á b ra n k  
s z e m lé l te t i .

A n a g y  k o n t in e n s e k  le g sz é lső  é s z a k i  s z e ­
g é ly e in  k ia la k u ló  c ik lo n á l is  c e n t r u m o k  
h e ly z e te  f ö l té t l e n ü l  g e o g r á f ia i  je l le g ű ,  a z a z  
a  s z á r a z f ö ld  é s  a  te n g e r  e lo s z lá s a  h a t á r o z z a  
m e g  ő k e t .  A z  e lv á la s z tó  m a g a s n y o m á s ú  
é k e k  a z  ó c e á n o k  é s z a k i  t e r ü l e t e i r e  k o r l á t o ­
z ó d n a k .

A z ö r v é n y n e k  a  m a g a s s á g b a n  k é t  c ik lo -  
u á l i s  c e n t r u m r a  v a ló  s z a k a d á s a  a z  5 00

m b -o s  s z in te n  lé v ő k h ö z  k é p e s t  f o k o z a to s a n  
k é s ik :  a  100 m b  s z in te n  0 ,0  n a p p a l ,  a z  50 
m b  s z in te n  1,2 n a p p a l ,  10 rn b  s z in te n  1,9 
n a p p a l  k é s ő b b  k ö v e tk e z ik  b e .

A z  e lő a d ó  k a p c s o la to t  t a l á l t  a  b ip o lá r is  
h a s a d á s  é s  a  n a p te v é k e n y s é g  k ö z ö t t  is. A z 
5 0 0  m b -o s  s z in te n  a  b i p o l a r i t á s  a  n a p te v é -
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k e n y s é g n e k  a  f ö ld m á g n e s e s  z a v a r o k  i n t e n ­
z i t á s á v a l  m é r t  m á s o d m a x im u m a  u t á n  eg y  
n a p p a l  k e z d ő d ik .  A  10 m b - o s  s z in te n  a  b i ­
p o l a r i t á s  k e z d e te  a  f ö ld m á g n e s e s  z a v a r ­
in t e n z i t á s  m a x im á l i s  é r t é k é t  k ö v e tő  4 n a p ­
p a l  k e z d ő d ik .  E z  e g y  n a p  k iv é te lé v e l  m e g ­
e g y e z ik  a  b ip o la r i t á s  k ü lö n b ö z ő  m a g a s s á ­
g o k b a n  m u ta tk o z ó  f e l lé p é s é n e k  f ö n t  m e g ­
a d o t t  id ő r e n d i  s o r r e n d jé v e l .

A  p o lá r i s  m a g a s s á g i  ö r v é n y lé s n e k  k é t  c ik ­
lo n á l is  c e n t r u m r a  v a ló  h a s a d á s a  e n n é l f o g v a  
m in d  a  n a p te v é k e n y s é g g e l ,  m in d  p e d ig  a  
s z á r a z f ö ld e k  é s  a  t e n g e r e k  e lo s z lá s á v a l  ö sz - 
sz e fü g g . A  f o ly a m a to t  e lő s z ö r  a  fe lső  t r o ­
p o s z fé r a r é te g e k  k e z d ik ,  a  s z t r a to s z f é r a  p e ­
d ig  k é t - h á r o m  n a p p a l  k é s ő b b  k ö v e t i .

S a jn o s  a z o n b a n ,  a  v iz s g á l t  e s e te k  k is  s z á ­
m á r a  t e k i n t e t t e l  e z t  a z  é r d e k e s  e r e d m é n y t  
e g y e lő re  c s a k  id e ig le n e s n e k  k e ll t e k i n t e ­
n ü n k .

A z ü lé s s z a k  H . W a g e m a n n  ( H a n n o v e r )  
z á r ó s z a v a iv a l  é r t  v é g e t ,  a k i  a  r é s z tv e v ő k  
n e v é b e n  k ö s z ö n e té t  é s  e l i s m e r é s é t  f e je z te  k i  
a  s z im p ó z iu m  r e n d e z ő jé n e k  és  v e z e tő jé n e k .

(F ord : K leszky  István)



<1[’. i i n u r n L

Beiträge zur Physik der A tm osphäre, 39. k ö te t, 2— 4. fü z e t (Koschmieder-Gedenkheft), 63— 263 
oldal. F ra n k fu rt am  M ain, 1966.

A közelm últban  69 éves k o rában  e lh u n y t Harald Koschmieder professzor em lékének szenteli 
legutóbbi fü z e té t ez a  n ag y m ú ltú  lap , am ely  a  m ásodik  v ilág h áb o rú t követő  tíz  évi szünetelés 
u tán  éppen neki köszönheti ú jjá szü le tését. L . F o itzik  visszaem lékezése, v a la m in t irodalm i m u n ­
kásságának gyű jtem énye  —  74 cikk, 8 tö r té n e ti  v isszap illan tás és k é t könyv  (egyikük a  három  
k iad ást m egért, hazai szakkörökben  is jól ism ert D ynamische Meteorologie) —  vezeti be a  t a n í t ­
ványok, b a rá to k  és m u n k a tá rsak  á lta l ö sszeállíto tt 12 é rtek ezést.

U. Scherz tan u lm án y a  a  m eteorológiai m ezők num erikus előrejelzésének n éh án y , a  m eteor- 
akusz tikai hullám ok föllépésével kapcso la tos a lap v ető  p rob lém ájáv al foglalkozik. A térbelileg  
közepeit h id ro-term odinam ikai egyenletekben  ú j vá lto zó k k én t m egjelenő R eynolds-feszültségekre 
differenciálegyenleteket veze t le, m ajd  az eg y en leteket a  nem -hom ogén tu rb u len cia  elm életében 
szereplő form ulák  a lka lm azásával a la k ítja  á t  z á r t  rendszerré . A prob lém a m árm ost az, hogy az 
így k ite rje sz te tt egyenletek  —  m ik én t az e rede ti, nem -közepeit egyenletek  — tarta lm azzák-e  
a  káros m eteo rakusz tika i h u llám okat. A kérdés eldöntése  érdekében  m ind  az új egyen le tek e t, 
m ind pedig az erede ti a lapegyen leteke t a  pe rtu rb áció s m ódszer segítségével linearizálja , és m eg ­
oldásaikra sík hu llám o k at föltételezve diszperziós eg yen leteket v eze t le. A diszperziós egyenleteket 
a  m eteorológiai szem pontból érdekes hu llám szám -ta rto m án y ra  m egoldva k iderü l, hogy —- szem ­
ben a  nem -közepeit a laprendszerrel — a k ite r je sz te tt egyenletrendszer stab ilis  tu la jd o n ság o k at 
m u ta t. U gyanez érvényes a  k é t rendszerre , h a  k v áz isz ta tik u s k ö zelítést a lka lm azunk .

A num erikus p rognosztikában  az áram lási m ező d ivergenciam entes részének közelítő  m eg ­
határozására  jelenleg tú lnyom órész t az áram függvénynek  egy Monge— A m pére-típusú  d ifferenciál­
egyenleté t a lkalm azzák. G. H ollmann  a  szél- és nyom ásm ező kap cso la tán ak  leírására  értekezésé­
ben az egyensúly-egyenlet n éh án y  ú j, lineáris fo rm ájá t vezeti le. K é t összefüggésre azzal a  fel- 
tételezéssel ju t el, hogy a  divergencia, ille tve a  sebesség m ásodik  ind iv iduális idő-deriváltja  e l­
tű n ik ; ezeken k ívü l az u tó b b i k ikötéssel e lőá llítja  k é t lineáris d iagnosztikai egyenletnek a  re n d ­
szerét a horizontális szélkom ponensek, és így a  d ivergens és d ivergenciam entes szélm ezők k i ­
szám ítására. V izsgálja egyenleteinek m egoldási lehetőségeit, v a lam in t k ap cso la tu k a t egym ással 
és a klasszikus egyensúly-egyenlettel.

H . Quenzel in terferencia-szűrőkkel e llá to tt  ak tin o g ráfo t ír le, am ely  lehe tővé  teszi a légkör 
teljes vízgőzkészletének op tik a i ú to n  tö rtén ő  m egha táro zásá t. E hhez fe jteg e ti a szelek tív  légköri 
abszorpció, to v áb b á  az extinkciós koefficiensnek a  hullám hossztó l, v a la m in t a  v ízgőz-abszorpció­
nak  a  nyom ástó l és a hőm érsék lettő l való függősége h a tá sá t a  m érési pon tosságra . A különböző 
helyeken és különböző idő járási körü lm ények  k ö z ö tt v ég ze tt m érések eredm ényeirő l külön cikkben 
számol be, am elyben ism erte ti a  teljes v ízgőztartalom  n ap i m en e té t.

A T IR O S elnevezésű m eteorológiai m esterséges holdak  sugárzásad a ta ib ó l a  sz inop tikus 
analízis szám ára  ny erh ető  in form ációkat tek in ti á t  L . J . A llison  és tí. Warnecke tan u lm ánya . 
Ezek az inform ációk m agukban  foglalják a  horizon tális felhőelrendeződést a  m ező-skálá tó l egé­
szen a  hem iszférikus m éretekig , a  troposzféra  közepes re la tív  nedvességét és k ö v e tk e z te tn i en g ed ­
nek a  felhőzet vertikális  szerkezetére  is. A sugárzási a d a to k  a lap ján  k é sz íte tt analízisek  jó össze­
függést m u ta tn ak  m ind  a  konvencionális analízisekkel, m ind pedig  a  televíziós felhőfényképekkel.

P . Raethjen az éles és szinoptikus szem pontból szignifikáns fro n to k  gyors (24— 48 órán  belül 
bekövetkező) kifejlődésének energetikai v o n a tk o zása it vizsgálja. K im u ta tja , hogy a hőm érsékleti 
inverziók és a  fron tok  energe tika i o k a it a  hősugárzásban  és a konvekcióban  kell keresnünk . 
Különösen a ciklonális. h ideg fron tok  azok, am elyek  a k tiv itá su k a t a  tro p o p au za  e ffek tiv  k isu g ár­
zásából nyerik . E zé rt ezeknek a fro n to k n ak  az előrejelzése m egköveteli a tro popauza  sz in tje  
hosszúhullám ú k isugárzásának  rendszeres m érését.

I I . Schwerdtfeger dolgozata egyszerű  m odellt m u ta t  be, am ely  lehetővé teszi a  szabad légkör 
stabilis rétegeiben a  v e rtik ális  tu rb u len s hő áram  vergenciá ja  köv e tk eztéb en  előálló hőm érséklet- 
\ áltozások k iszám ításá t. Fö ltéte lezi, hogy  a  tu rb u len s diffúziós e g y ü tth a tó  fo rd ítv a  a rányos a 
potenciális hőm érséklet v e rtik ális  gradiensével, am ivel a  függélyes tu rb u len s hőáram  csak a  szél- 
n y írásnak  lesz a függvénye. B eb izony ítja , hogy a szélprofil m ark án s  g ö rbü leté t m u ta tó  ré tegek-
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ben  ennek a h őáram nak  a  vergenciá ja  a  sugárzásos hőm érsék letvá ltozásokkal azonos nag y ság ­
rendű  m elegedést, ille tve hű lés t e redm ényezhet, és így oka leh e t a  tro p o p au za  és a m axim ális szél 
sz in tje  k ö z ö tt fennálló kapcso la tnak .

A következő  három  tan u lm án y  a  konvekció elm életének tárgykörébő l m eríti té m á já t,  am ely ­
nek prob lém ái —  elsősorban a  konvekciós m ozgások term észe te  a B énard -cellákban  a súrlódás 
figyelem bevételével —  m unkássága utolsó év tizedében  H. Köschmieder p rofesszort is foglalkoz­
ta t tá k .  B ár a  cellás konvekció m ódszeres lab ora tó rium i és elm életi analízise a  századfordulóig  
ny ú lik  vissza, leírása  m ind  ez ideig azzal a  fö ltételezéssel tö r té n t ,  hogy a  folyadék a  v ízszin tes 
ha tá ro ló  fa lná l homogén formában  m elegszik. A geofizikai folyadékok d in am ik ájáb an  azonban  a  
nem-homogén  m elegedés a  korm ányozó m echanizm us, s am ió ta  a m eteorológiai m esterséges holdak 
k é tség e t k izáróan  b izo n y íto tták , hogy cellás konvekció a  légkörben is létezik , ennek az á lta lá n o ­
sabb  prob lém ának  az elemzése m ind sürgetőbbé v á lt. Ú ttö rő  jellegű ezé rt m ind  E . L . Köschmieder, 
m ind ped ig  U. M üller  tan u lm án y a : m in d k e ttő  az egyenlőtlenül m eleg íte tt fe lü letek  fö lö tt k i­
a laku ló  cellás konvekciós á ram lásokkal foglalkozik. E . L . Köschmieder k ísérleteihez a  ta r tá ly  
a la p la p já t  kö r a lak ú n ak  v á lasz tja , és k im u ta tja , hogy m ind  pozitív , m ind  pedig neg atív  rad iá lis 
hőm érsék leti g rad iensek  esetén  tengelyszim m etrikus konvekciós kép a laku l ki. R ad iá lis  m ozgások 
szuperponálásával az azim utá lis  d isz turbációkkal szem ben instab ilis gyű rű -p áro k  jönnek  lé tre . 
U. M üller  u g y an ez t a  p rob lém át e lm életi ú to n  közelíti m eg, s a  lab o ra tó riu m i eredm ényeket 
k v a n ti ta t ív  fo rm ában  ír ja  le. A konvekció elm életéhez kapcsolódó h a rm ad ik  dolgozat szerzője 
E. K leinschm id t, ak i egy g y ű rű  a lakú  csa to rn áb an  k ia lak u lt különleges áram lási kép et ism erte t.

Csendes é jszakákon  a  ta la j fö lö tt k ialakuló  hőm érsékleti m inim um  kérdésével foglalkozik 
W . Z du n ko w sk i cikke. A fo ly am ato t korm ányzó d ifferenciá legyenleteket num erikus m ódszerekkel 
m egoldva k im u ta tja , hogy a  csupasz ta la j fö lö tti ve rtik á lis  hőm érsékleti p ro filt a gyenge tu rb u ­
lencia és az erős sugárzásos hűlés eg y ü ttes  h a tá sa  a la k ítja  ki, azonban  a  g y akran  m egfigyelhető 
h ideg ta r to m án y  föllépéséhez elengedhetetlenü l szükséges egy d u nsz t-ré teg  jelenléte is.

Az em lékfüzethez m éltó , színvonalas dolgozatok so rá t L . Hasse, K . Brocks, M . D unckel és 
U. Garner írása  zárja , am ely  az im pulzus és a  hő tu rb u len s ve rtik á lis  á tv ite lén e k  m eghatározása  
céljából a  B alti-tengeren  vég ze tt m érésekről szám ol be. M érsékelt szél, v a lam in t a  levegő és a 
tengerv íz  hőm érsékletének egy fokos különbsége esetén  a  hőáram  10 m cal/cm 2 m in . é rték ű n ek  
adódik , az im pulzus-áram  pedig  10‘3 é rték ű  súrlódási eg y ü tth a tó v a l írh a tó  le.

G'ótz Gusztáv

SZABÓ A T T IL A . A term észet időjelzése. B ukarest, 1967., Ifjúsági K iadó, 208 (1 2 ,5 x  20 cm) 
o ld ., 64 áb rával.

Ez a  R om án  N épköztársaságban  m egjelent m agyar nyelvű  m unka  kellem es, o lvasm ányos 
s tílu sb an  n y ú jt  b e te k in té s t  a  prognosztika  és a  m eteorológia n éh án y  m ás fejezetének elem i ism e­
re te ibe . E lsősorban  a  term észe tjá ró  ifjúság  szám ára  készü lt, am ely  a  rom ániai hegységek v ilágá­
ban  k e rü l szem be az id ő já rá s  a laku lásának  prob lém ájával. A m in t az a lább  közlendő ta r ta lm i fe l­
sorolásból k itű n ik , tö b b  o lyan tárgy k ö rre l is foglalkozik, am elyekre a  népszerűsítő  m eteorológiai 
könyvek  ren d szerin t nem  szoktak  k iterjeszkedni.

A m u n k a  a következő  10 fejezetre tagozódik : I . E g y  kis elmélet (a sz inoptika  a lap fogalm ait 
ta r ta lm az z a ; a lfe jezetek  cím ei: 1. M int egy üvegház falai. 2. A légkör fizikája . 3. F ro n to k , cik lo­
nok, anticik lonok). I I .  A  Meteorológiai Intézet je len ti (a sz inoptikai szolgálat ism erte tése ; a lfe jeze­
te k : 1. M últ, jelen, jövő. 2. H a  a  világon m indenki ilyen volna). I I I .  Légből kapott időjelzés: (felhő­
jelenségek a lap ján  levonható  prognosztikai k ö v e tkezte tések ; a lfe jezetek : 1. K ö ltésze t és tu d o ­
m ány. 2. L á th a ta tla n  anyagtöm egekből lá th a tó  anyagtöm egek. 3. Fellegek a  sk a tu ly áb an .
4. É rdekes felhők —  híres fellegek. 5. Felhővallató). IV . Csillagok, csillagok, szépen ragyogjatok 
(az id ő já rás  op tika i előjeleinek és röviden az akusz tikai előjeleknek az ism erte tése ; a lfe jezetek :1 
l. P o rta lan o k -e  a  levegő országútjai?  2. M iért kék az ég? 3. „É g i jel . . . m ennyei figyelm ezte tés” .
4. F igyelm eztető  hangok). V. .4z időjós növényvilág  (időérző növények ; a lfe jezetek : 1. A m egbíz­
h a ta tla n o k . 2. A m egbízhatóbbak.) VT. A z  állatvilág időjósai (a lfe jezetek: 1. Bőg a szam ár. 2. Idő  
jós a lacsonyabbrendűek . 3. A pókok és a  h ad tö rtén e t. 4. Időjós rovarok . 5. Időjós gerinces állatok).
V II. Ember és időjárás (m eteo ropáth ia ; a lfe jezetek : 1. A m ikor m indenki ba l lábbal kel. 2. A lég­
köri tényezők  és a szervezet. 3. Időérzékenység —  m eteo ropáth ia). V II I .  A  természet távidőjelzése 
(a lfe jezetek : 1. K alandozás a  nap fiz ika  te rü le tén . 2. A nap tevékenység  ingadozásainak ha tása i 
a földön. 3. Szabály talanságok és szabályosságok. 4. Sándor, József, B enedek. 5. R ügyező ágak, 
v ándorm adarak ). IX . Szemenszedett babonák—-válogatott koholmányok  (alfejezetek: 1. A b ab o ­
nák . 2. A koholm ányok). X . H á zi időjelzés, ,,barkács-rneteorológia” (egyszerű m űszerek  házi ú ton  
való elkészítése; a lfe jezetek : 1. K észtísünk  léghőm érőt. 2. B a ro m é tert barkácsolunk. 3. Fontos 
segédeszközünk: a nedvességm érő. 4. Szélirányjelző. 5. A m űszeres időjelzés szabályai).

Minden fejezet végén , ,É rdem es észben ta r ta n i”  cím  a la t t  összefoglalja a zo k a t az e redm énye­
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k é t, am elyek leglényegesebbek vagy legkevésbé közism ertek . Az idő járási előjelekre vonatkozó 
szabályokat jól á tte k in th e tő  táb láza to k b a  sű ríti össze.

A növény világ és á lla tv ilág  jelenségeire a la p íto tt  előrejelzések é r té k é t a  szerző szigorú k r itik á ­
val m u ta tja  be. A könyvben  je len tékeny  te re t  foglal el a  legfon tosabb  időjelző növények  szóban 
és képben való ism erte tése .

A szerző szabatosságra  törekszik  és ő rizkedik  a  népszerű  m u n k ák b an  olykor előforduló 
pontatlanságok tó l. B ecsúszo tt m u n k á jáb a  az a  téves á llítás, hogy a  M eteorológiai V ilágszervezet 
1872 ó ta  irán y ítja  az idő járási h írszo lgá la to t, vagyis közel száz esztendő ó ta  fennállna , h o lo tt 
ilyen hosszú m ú ltra  csak a V ilágszervezet elődje, a N em zetközi M eteorológiai Szervezet tek in th e t 
vissza.

A kis k ö n y v e t a  m ag y ar nyelvű  ism ere tte rjesz tő  irodalom  szem pontjábó l (am ely m eteoro ló­
giai tá rg y ú  m u n k ák b an  egyálta lán  nem  gazdag) értékes gyarapodásnak  tek in tjü k .

Aujeszlcy László

20 ÉVES A JUGOSZLÁV 
METEOROLÓGIAI SZOLGÁLAT

A Jugoszláv  Szocialista Szövetségi K ö z tá rsa ­
ság Szövetségi H idrom eteorológiai Szolgálata 
o k tóber 5— 8 k ö z ö tt re n d ez e tt ü lésszakával 
ünnepelte  fennállásának  20. év fo rdu ló já t. A 
szolgálat vendégeként B elgrádba é rk eze tt A . 
Nyberg  a  M eteorológiai V ilágszervezet elnöke,
J .  Bessemoulin, az. E u ró p ai T erü le ti B izo ttság  
alelnöke, v a lam in t a  Jugoszláv iával szom szé­
dos tö b b  ország m eteorológiai szo lgálatának  
vezető je  illetve helye ttese . M agyar részről 
Dési F rigyes  igazgató , egyetem i ta n á r  v e tt  
ré sz t az ünnepségeken.

O któber 5-én dé le lő tt z a jlo tt le az ünnepi 
ülés, m elynek szónoka M . Perovics, a  jugoszláv 
szolgálat főigazgató ja vo lt. B eszédében —  a 
külföldi vendégek üdvözlése u tá n  —  ism erte tte  
a  szolgálat 20 éves tö r té n e té t  és jelenlegi tev é ­
kenységét. E zu tán  a vendégek üdvözlő szavai 
hang zo ttak  el. Ezek során Dési Frigyes  őszinte 
elism eréssel n y ila tk o zo tt a jugoszláv m eteo ro ­
lógusok nem zeti és nem zetközi tevékenységé­
ről, kiem elve, hogy Perovics fő igazgató a  WMO 
E urópai T erü le ti B izo ttságának  e lnöki t is z t­
ségét m ilyen odaadással lá t ja  el. D é lu tán  A .  
Nyberg  az Id ő járási V ilágszolgálat (W W W ) 
hata lm as célk itűzéseiről szám olt be.

A következő k é t napon  szak referá tum ok  
hang zo ttak  el, m elyek az agrom eteoro lóg iá­
ból, klim atológiából, a lk a lm azo tt m eteoro lóg iá­
ból v e tté k  tá rg y u k a t. E zek  sorában  D ési F r i­
gyes a  M agyarországon folyó a lk a lm azo tt m e­
teorológiai ku ta táso k ró l t a r to t t  e lőadást. (E zt 
fo lyóira tunk m ás részén közöljük).

A szakm ai ülésekhez k ö te tlen eb b  esem ények

is kapcso lód tak , m elyek sorából kiem elkedik a 
M . Perovics és D. Rculinovics (a szerb  szolgálat 
igazgatója) á lta l a d o tt  k é t fogadás, egy szű k ­
körű vacsora  és egész napos k irándulás.

( Ambrózy P .)
*

A POTSDAMI OBSZERVATÓRIUM 
JUBILEUMA

Ez év  végével a lap ítá sán ak  he tv en ö tö d ik  é v ­
fordulójához é r az N D K  M eteorológiai Szolgá­
la tá n ak  po tsdam i főobszervatórium a. A n a g y ­
m ú ltú  obszervatórium  ju b ileum ának  m éltó 
m egünneplésére az obszerva tó rium  az N D K  
M eteorológiai T ársaságával k a rö ltv e  szep tem ­
b er 18— 20 k ö z ö tt tudom ányos előadás-soroza­
to t ren d eze tt P o tsd am b an  a  légkör sugárzás- 
és h ő h á z ta rtá sán ak  kérdéseiről. Az előadás- 
so rozato t ünnepélyes m egnyitó  ülés v eze tte  be. 
A szov jet, lengyel, csehszlovák, o sz trák  és 
m ag y ar m eteorológiai szo lgálat képviselő it, 
v a lam in t kiil- és belföldi akadém iák , eg y e te ­
m ek, obszervatórium ok s tudom ányos tá r s a ­
ságok k ü ld ö tte it dr. W. Böhme, az N D K  
m eteorológiai szo lgála tának  igazgató ja  ü d v ö ­
zölte , a  jubiláló  obsze rv a tó riu m o t pedig  Pots- 

'dam  főpolgárm estere k ö szö n tö tte . M élyenszán- 
tó  gondolatokkal te l t  beszédében rá m u ta to t t  
a rra , hogy m íg P o tsd am  hosszú év tizedeken  á t  
az  em berek  lelkében joggal a  porosz k irá ly i 
despotizm us szellem ét idézte, az u to lsó  20 év 
során  lépésről-lépésre erőfeszítések tö r té n tek  
azé rt, hogy  ennek  a  váro sn ak  az  egyetem es 
em beri k u ltú ra  érdekében  k ife jte tt  hu m an ista  
ténykedése  kerü ljön  e lő térbe , az igazi em beri



szabadság, az em beri szellem szabadsága jegyé­
ben.

Az obszerva tó rium  75 évének  a  sugárzás- és 
h ő h áztartá s-, v a lam in t az ózon- és légelektro- 
m o sság -ku tatás terén  e lé rt tudom ányos e red ­
m ényeit dr. G. Skeib, az obszervatórium  igaz­
g a tó ja  ism erte tte .

Az ünnepélyes m eg n y itó t követő  ké tnapos 
e lőadássorozat h íven tü k rö z te  többek  között 
an n ak  a  h e tv en ö t évnek  az e redm ényeit is, 
am elyek  során  az in stru m en tá lis  m eteorológia 
leíró jellegű stúd ium ábó l nem csak a légkör 
fiz ik á ján ak  három  dim enzióban észlelni és gon­
dolkodni képes, oknyom ozó, hanem  az em ber 
term elő  tevékenységét —  szin te  m inden te rü ­
le ten  im m ár né lkü lözhetetlen  —  segítő, elő­
m ozdító  tu d o m án y a  k ifejlődött. S ennek a  fe j­
lődésnek jelen tős e lőbbrevivője — ső t egyik 
sz ilárd  bázisa  —  az a  m egfigyelő-kísérletező, 
k u ta tó  m u n k a  v o lt, am ely  a  po tsdam i obszer­
v a tó riu m b an  év tizedeken  á t  folyt. E z t a  m u n ­
k á t  ugyan  k é t v ilágháború  pusz tító  v ih ara  a la ­
posan v isszav ete tte . Ám  szilárd m eggyőződé­
sünk , hogy  az a békés ép ítő - és k u ta tó -m u n k a, 
am ely  az európai szocialista  országok közössé­
gében a  po tsdam i főobszervatórium ban, m in t 
az N D K  egyik p a tin á s  tudom ányos cen tru m á­
ban a  m eteorológiai k u ta tá s  m ódszertani kö ­
vete lm ényeinek , a gyak o rla t és az alkalm azás 
szükségleteinek kielégítése érdekében m a m ár 
ú jra  folyik, b iztosíték  a rra , hogy a m ost 75 
éves po tsdam i obszervatórium  a  jövőben is sok 
é rték es eredm énnyel járu l az egyetem es m eteo ­
rológia fejlődéséhez. éK akas J .)

*

A VILÁGŰR BÉKÉS FELHASZNÁLÁSÁNAK 
BIZOTTSÁGA

keretén  belü l m űködő tudom ányos és technikai 
a lb izo ttság  augusz tus 28-tól szeptem ber 6-ig 
ta r to t ta  ö töd ik  ü lését New Y orkban az ENSZ 
székházában. Az ülésen 24 ország képviselője, 
to v áb b á  szám os nem zetközi szervezet —  köz­
tük  a  WMO — k ü ld ö tte  v e tt  részt. A M agyar 
N épköztársaság  képviseletében D ési Frigyes 
igazgató, egyetem i tan á r u ta z o tt  New Y orkba, 
m in t a  ko ráb b an  m egalakult m agyar ű rk u ta tá ­
si k o rm án y b izo ttság  tagja.

Az ülés au sz trá l elnöke, I). F . M artyn  b e ­
szám olója és a fő titk á r képviselőjének beszéde 
u tán  á lta lános v ita  kezdődött a  v ilágűr békés 
fe lhasználásában és k u ta tá sáb an  a nem zetközi 
eg y ü ttm ű k ö d és tudom ányos és technikai szem ­
p o n tja iró l. E nnek keretében hangzo tt el a 
m agyar képviselő felszólalása is, m elyben is­
m erte tte  a kozm ikus fizika, m eteorológia, tá v ­
közlés, biológia terén  M agyarországon végzett 
k u ta tá so k a t és a  nem zetközi k ap cso la tokat. 
Egy m ásik  felszólalásában a  WMO n ag yszabá­
sú te rvének , az Idő járási V ilágszolgálatnak 
(W W W ) fontosságát m é lta tv a  m egjegyezte, 
hogy az ilyen v ilágm éretű  te rv ek  sikeres v ég re­

h a jtá sán a k  egyik legfőbb feltétele , hogy m eg­
szüntessék a  WMO-n belül a  po litikai d iszk ri­
m ináció t, hogy tárgyaló  asztalhoz engedjék 
azo k a t az országokat, am elyek m ég nem  tag ja i 
a  W M O-nak.

Az á lta lános v i tá t  követve az a lb izo ttság  
speciális tém á k a t v i ta to t t  meg. E zek közül k i­
em eljük  az inform ációk cseréjére, nem zetközi 
program ok tám o g a tásá ra , a  v ilágűr defin íció já­
ra  vonatkozó  jav asla to k a t. M egjegyezzük, hogy 
ez u tóbb iban  nem  sikerü lt h a tá ro za to t hozni, 
s a  d ön tést az a lb izo ttság  h a to d ik  ülésére h a ­
lasz to tták . . . , , .( Ambrozy F .)

*

FARAGÓ ISTVÁNNÉ 
NYUGALOMBA VONULT

Bensőséges ünnepség keretében  v e tt  búcsú t 
az Orsz. M eteorológiai In téz e t igazgatósága, 
p á rt- és szakszervezeti vezetősége, s kö zv et­
len m u n k a tá rsa i ár. Faragó Istvánná tó i, az 
In té z e t 25 évi szolgálat u tán  1967. ok tóber 1,-én 
nyugalom ba vo n u lt kiváló dolgozójától.

F aragó  Is tv án n á  1944-ben ra jzo lókén t k e rü lt 
a F ö ld tan i In té z e t állom ányából a M eteoroló­
giai In téze th ez . Szorgalm a, különleges precizi­
tása , a  K épzőm űvészeti Főiskoláról m agával 
h o zo tt kiváló rajzolói felkészültsége, m ajd  a 
m eteorológiai szolgálat keretében ren d eze tt 
időjelző tiszti tanfolyam on k itűnő  e redm ény­
nyel szerze tt szakm ai ism eretei fo ly tán  húsz 
éven á t  a  legkényesebb igényeket is kielégítő 
té rképek  s ábrázolások kerü ltek  ki keze alól. 
A rányérzéke, ábrázo lástechnikai jártassága  
nagyban  hozzá járu lt ahhoz, hogy a  szakm ai 
publikációk szerzőinek elgondolásait m indig 
pontos és szem léletes m ódon seg íte tt m egjele­
n íteni, ak á r olvan többszínnyom ású térképek 
sorozatáról v o lt szó, m in t M agyarország É g ­
hajla ti A tlasza, ak á r szakkönyvek, szakcikkek 
ábraanyagáró l. A M eteorológiai In té z e t tu d o ­
m ányos k iadványainak  sorozata iban , az Idő­
járás  u tóbb i 20 évfolyam ában tö b b  ezret tesz 
ki a  reá  jellem ző aprólékos gonddal, alapos 
szakm ai hozzáértéssel, h ivalkodás nélküli, 
névtelen  szerénységgel m egrajzolt áb rák , idő­
járási helyzet-térképek  szám a.

N yugalom ba vonulása  azonban —  sze re t­
nénk hinni —  nem  jelen ti k ikapcsolódását, 
legalábbis fo lyó ira tunk  m unkájából. A nnak, 
ak inek  életelem e az a lko tóm unka, s ak i, m in t 
ő, 25 éven á t  egyetlen m un k an ap o t sem tö ltö tt  
táv o l m unkahelyétő l, annak  m u n k á já ra  — úgy 
hisszük —- to v áb b ra  is szám íthatunk . S szám í­
tu n k  is. É ppen ezért nyugalom ba vonulásakor 
az Időjárás szerkesztő b izo ttsága, szerzőgárdá­
ja , s b izonyára  szabad m ondanunk , o lvasó­
táb o ra  nevében is, ezen a  helyén nem  búcsú ­
zunk Faragó Is tv án n é tó l, hanem  tovább i sok, 
eredm ényes, n y u g o d t, a lko tóm unkában  gazdag 
nyugalm i évet k ívánunk  fo lyó ira tunk  eleddig 
is legszorgosabb, név te len  m u n k atá rsán ak .

(Szerk.)
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NEMZETKÖZI AGROMETEOROLÓGIAI 
SZIMPÓZIUM LIPCSÉBEN

A lipcsei M arx K áro ly -E gyetem  ag rom eteoro­
lógiai obszerva tó rium ának  10 éves fennállása 
a lkalm ával nem zetközi agrom eteorológiai szim ­
pózium ot ren d eze tt L ipcsében. A szep tem ber 
20— 24 k ö zö tt leza jlo tt szim pózium ra az ag ro ­
m eteorológiának, v agy  az irá n ta  szorosan é r ­
deklődő h a tá rtu d o m án y o k n ak  50-nél tö b b  k ü l­
földi m űvelője g y ű lt össze, hogy a  közel száz 
n ém et résztvevővel m eghallgassa a  p rogram ba 
fö lv e tt 40 e lőadást s velük  e g y ü tt  m egvitassa 
az e lő ad o ttak a t.

Még az e lőadás-sorozat m egkezdése e lő tti 
napon b e m u ta ttá k  a  szim pózium  résztvevő i­
nek  a  L ipcse közelében fekvő holzhauseni agro­
m eteorológiai obszervatórium ot, am ely  k é t h e k ­
táro s k ísérle ti te lepével —  részben a  k ö rn y ék ­
beli term előszövetkezetekkel k ö tö tt  szerződé­
sek keretében  —  Szász-A nhalt és Szászország 
m ezőgazdasági növényterm esztése  m eteoro ló­
giai p rob lém áinak  m egoldása é rdekében a  leg­
korszerűbb m ódszerekkel és az au to m atizá lás 
m agas fokán álló m ű szerparkkal végzi m egfi­
gyeléseit a  sugárzás-, hő- és v ízh áz ta rtá s  k é rd é­
seinek v izsgálata  terén .

, ,A  légköri hatások a mezőgazdasági ku ltú r­
növények fejlődésére, növekedésére, anyag- és 
terméshozamára” központi tém a  köré csopor­
tosuló, s az egyetem  rek to ra  á lta l b ev eze te tt 
előadások so rá t W. Hesse p rofesszornak, az 
egyetem  A grom eteorológiai In téz e te  igazgató ­
ján ak  a  H olzhausen-i O bszervatórium  10 évi 
m u n k áján ak  eredm ényeit ism erte tő  előadása 
n y ito tta  m eg. A  négynyelvű  (ném et, <*rosz, 
angol, francia) szinkron to lm ácsolással közve­
t í t e t t  előadások sorából k i kell em elnünk V. 
Szinyélscsikov  (Moszkva) és S . A . Szapozsnyiko- 
va (Moszkva) e lőadását. E lőbb i a  Szovjetunió 
agrom eteorológiai k u ta tá sa in a k  időszerű  k é r­
déseit, u tó b b i a  szov jet m ezőgazdasági tá jék o z­
ta tó  szolgálatban a lk a lm azo tt agroklim atológi- 
ai szám ítások m ódszereit s legelőbb m egoldásra 
váró prob lém áit ism erte tv e  átfogó k ép e t a d o tt  
arró l a  nagyszabású  és eredm ényes k u ta tó  és 
o p eratív  m unkáró l, ille tve  e lőhaladásról, am e­
ly et az agrom eteorológia a  szov jethata lom  ö t­
ven éve a la t t  k ife jte tt.

A szim pózium on h a t m ag y ar e lőadó t is h a ll­
h a ttu n k : Osváth Ján o s (M artonvásár), M ándy  
György (Tápiószele), Erdős László (B udapest), 
N agy  L ajos (Debrecen), A n ta l  E m ánuel (B u d a­
pest) és Jxxstyäk Ján o s (Debrecen) élénk figye­
lem m el k ísért előadásai kellő tá jé k o z ta tá s t a d ­
tak  a  szim pózium  résztvevőinek a  M agyar- 
országon folyó agrom eteorológiai k u ta tá so k  
sokrétű  voltáró l.

A szim pózium  előadásokkal te l t  három  n a p ­
já t  szeptem ber 24-én tan u lm án y i k irándu lás 
követte , m elynek során  a  résztvevők m eg tek in ­
te tték  a  d rezdai m űszaki egyetem  erdőgazdasá­
gi faku ltásának  H . P leiss professzor v eze tte  
E rdészeti M eteorológiai és É g h a jla ttan i I n té ­

zetének T h ara n d t-i k ísérle ti te lepét. T tt , az e r­
dőgazdálkodás h idrom eteorológiai kérdéseinek 
m egoldására irányu ló  k ísérle teknek  s a  k u ta- * 
tások  eredm ényeinek b e m u ta tá sa  közben, v a la ­
m in t a  Lipcse— D rezda k ö zö tti tá rsasu tazás, 
nem különben a  n ap  p ro g ram já t lezáró elbai 
sé taha józás során  m ég kü lön  a lka lm unk  n y ílt 
a  12 országból összegyűlt résztvevőknek  a 
szim pózium on e lh angzo ttak , s az ag rom eteoro­
lógia egyéb időszerű kérdéseinek közvetlen 
m egv ita tására . (K akas J )

*

NORMÁLBAROMÉTEREK
ÖSSZEHASONLÍTÁSA

A baro m éte rek  szokásos 10 év en k én ti e llen­
őrzése céljából H irling  G yörgy és Csömör 
M ihály, az Országos M eteorológiai In té z e t t u ­
dom ányos m u n k a tá rsa i az  e lm ú lt év  novem be­
rében , 16— 27-e k ö zö tt, a  M agyar M eteorológiai 
Szolgálat u tazónorm ál b a ro m éte re it (W ild—
Fuess 524 sz. és W ild— Fuess 864 sz.) a  lenin- 
g rád i Geofizikai F őobszervatórium  4. sz. e ta ­
lo n jáva l h aso n líto tták  össze.

A  m űszerek  k iszállítása  e lő tt k é t leolvasási 
so ro za to t végeztünk. Az u tazás  és a  m űszerek 
szállítása  repülőgéppel tö r té n t. Az érkezés 
u tá n  v ég ze tt m érések eredm ényei szerin t a  b a ­
rom éterek  k iszállítása  sikeres v o lt, m e rt a  k é t 
m űszer egym ásközötti eltérése nem  v á lto zo tt 
m eg lényegesen. Az u tazó -barom éterek  alsó 
röv id  csöve az u to lsó  tis z títá s  (1956) ó ta  e l­
szennyeződött, tisz títá sra  szorult. A tis z tí tá s t  
L en ingrádban  1966. novem ber 19-én végeztük  
el. A tisz títá s  u tá n  három  so rozato t o lv astunk  
le. Az ad a to k b ó l k itű n t, hogy m indkét b a ro ­
m éte rü n k  —  a  W . F . 524-es 0,03 m m -rel, m íg 
a  W. F . 864-es 0,02 m m -rel —  m agasabb  é r té ­
k e t m u ta to tt .  A sikeres v isszaszállítás u tán  
sem  v o lt a  k é t m űszer k ö zö tt lényeges eltérés.

H azaérkezésünk  u tá n , az ism éte lt összeha­
sonlítások során  v iszont k itű n t, hogy a  W. F.
9401 sz. főnorm ál b a ro m éte rü n k  á llandója  i 
m eg v á lto zo tt. A változás o k á t a  m űszer alsó, 
rövid  csövének elszennyeződésében kerestük , 
ezé rt a  főnorm ál b a ro m é te rt a  L eningrádban  
a lk a lm azo tt e ljárással 1967. m árcius 31-én 
m eg tisz títo ttu k . Az e m líte tt változás to v áb b ra  
is fennáll, oka m ég nem  tisz tá zo tt. A tisz títá s  
u tá n  ú jab b  összehasonlításokat végez tünk  és 
a  szám ításo k at m ind  a  WMO R A -V I/2/D oc.
63 (20. IV . 1956) sz. d o k u m en tu m áb an  a já n ­
lo tt ,  m ind  a  szov jet m ódszerrel elvégeztük. A 
len ingrád i 4 sz. e ta lonhoz v iszony ítva , m indkét 
szám ítási e ljá rás azonos e red m én y t, — 0,1025 
m m  e lté ré s t a d o tt .  T ek in te tte l a rra , hogy a  W .
F . 9401 sz. főnorm ál barom éter-á llandó  v á lto ­
zásának o k á t m egállap ítan i nem  tu d tu k , úgy 
h a tá ro z tu n k , hogy  —  új főnorm ál b a ro m éte r 
beszerzéséig —  a W. F . 864 sz. u tazónorm ál 
b a ro m é te rt h asználjuk  összehasonlítási célok­
ra . E lté rése  a len ingrád i 4 sz. e ta lo n tó l: -(-0,04 
m m * (C söm ör M .)
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ÚJJÁALAKULT AZ MTA X. OSZTÁLYÁNAK 
VEZETŐSÉGE

A m áju sb an  leza jlo tt akadém iai közgyűlést 
követően az MTA összes szervé t ú jrav á la sz to t­
ták . E n n ek  keretében  k e rü lt sor a  Föld- és 
B án y ásza ti T udom ányok  O sztálya (X . oszt.) 
vezetőségének ú jjáa lak u lásá ra  is. Ö röm m el 
je le n th e tjü k , hogy  az új vezetőség sorában  a 
m eteoro lóg ia  tu d o m án y a  is képviselethez ju to t t  
D ési Frigyesnek., az Orsz. M eteorológiai In té z e t 
igazg ató ján ak  szem élyében. R em éljük , hogy 
ezá lta l e fontos tud o m án y ág  fejlődése e lő tt 
ú jab b  táv la to k  ny ílnak . A m i ró^t P )

*

A TÁVKÖZLÉSI MUNKACSOPORT
V. ÜLÉSE

Az európai szocialista  országok m eteoro ló­
giai szo lgála ta inak  távközlési m unkacsoportja
V. ü lését 1967. ok tó b er 10. és 17. k ö z ö tt t a r ­
to t ta  V arsóban. Az ülésen B ulgária , Csehszlo­
v ák ia , a  Szovjetunió , M agyarország, a  N ém et 
D em o k ra tik u s K ö z társaság  és R om ánia  m ete ­
orológiai ill. h idrom eteorológiai szolgálata k é p ­
v ise lte tte  m ag á t.

Az ülés legfontosabb fe lad a ta  az volt, hogy 
az  Id ő já rá s i V ilágszolgálattal kapcso la tban  k i­
dolgozza a  képv iselt szolgálatok szám ára leg­
kedvezőbb  te rv ek e t. Felvázo lta  az európai 
regionális távközlési h á lózatnak  a  m i k ö zpon t­
ja in k a t é rin tő  részét. M egállapodtak abban , 
hogy a  M eteorológiai V ilágközpontokat össze­
kö tő  fővonal P rá g a  é rin tésével ha lad jon  M oszk­
v a  és W ashing ton  k ö zö tt, to v áb b á , hogy a 
regionális főtávközlési vonalakon  is bevezessék 
a  nagysebességű, 1200 baud-ós táv ira to zás t. 
K é t regionális főtávközlési vonalla l valam eny- 
ny i é rd ek e lt szo lgálat k ö zp o n tjá t össze lehe t 
k ö tn i a  p rágai regionális távközlési góccal és a 
m oszkvai M eteorológiai V ilágközponttal. Az 
egvik vonal P rá g á t B űdapesten , B ukaresten  
és Szófián keresz tü l, a  m ásik  pedig Po tsdam on 
és V arsón á t  k ö ti össze M oszkvával. Szóba 
k e rü lt m ég egy összekötte tés P o tsd am  és 
Stockholm  között. E z az előbbi rendszer részére 
kiegészítő  csa tlakozást je len t a  stockholm i re ­
gionális m eteorológiai központhoz. A m unkacso- 
p o rt e g y e té r te tt  azzal, hogy az N D K  m eteo ro ­
lógiai szo lgálata  ilyen érte lm ű  tá rg y a láso k a t 
fo lytasson a  svéd szo lgálattal.

A távközlési vonalakhoz ta rto zó  végberen­
dezések kérdésében m ég nem  leh e t d ö n tés t 
hozni. A WMO ugyanis a  világ- és regionális 
fő c sa to rn ák a t au to m a tik u s h ibafelism erő és 
jav ító  berendezésekkel is fel a k a rja  szerelni. 
E z azonban  m ég n agy  techn ikai és anyagi 
p ro b lém át je len t, különös tek in te tte l  a rra , 
hogy az egyes vonalszakaszok m in d k é t végét 
azonos berendezéssel kell e llá tn i. A h ibafelis­

m erő és jav ító  berendezések a lkalm azása  csök­
ken ti a  táv ira to zás sebességét, és ez a  sebesség­
csökkenés ném ely gyengébb m inőségű vonal- 
szakaszon olyan m érték ű  lehe t, hogy az illúzóri- 
kussá teszi a  nagysebesség bevezetését.

Az igen jelentős anyag i kérdésekkel is össze­
függő új hálózat kiépítése tö b b  év e t vesz igény­
be. Nem  egy országban a megfelelő kábel- 
összeköttetések  is h iányoznak; m egterem tésük 
sem m egy egyik napról a  m ásikra .

Az ülés foglalkozott a  jelenleg fennálló tá v ­
közlési rendszerek m u n k áján ak  fejlesztésével 
is. Az a lap je len téseket közvetítő  IM T N E / 
SOMS hálózatban  a legjelentősebb változás a 
szófiai regionális központ üzem beállítása. T e­
k in te tte l a rra , hogy ez a  központ a közeljövő­
ben képes lesz a teljes V I. (róm ai) p rogram ot 
közvetíteni, a prágai központ m u n k ája  v a la ­
mivel egyszerűbbé, a vonalak  terhelése egyen­
letesebbé válik.

A repülésm eteorológiai a d a to k a t szállító 
M OTNE/SOAS rendszerben a h arm ad ik  fázis 
bevezetése (1967. decem ber 1.) jelen t fejlődést. 
Az európai szocialista országok központja i kö ­
zül a m oszkvai, p rágai és b u dapesti valam ennyi 
o p eratív  jelentés b irto k áb an  lesz. A többi köz­
po n tn ak  a M OTNE program  egy részéről le 
kell m ondania, hogy néhány , a M OTN E prog­
ram ban  nem  szereplő rep ü lő tér a d a ta it  is m eg­
kaphassa. Az ülés kidolgozta a főközpontok 
felé irányuló  adások időrendjét.

A távgépíró  há lózata ink  (SOMS és SOAS) 
m ind inkább  in tegráns részeivé v á ltak  az eu ró ­
pai há lózatoknak  (IM TN E, ill. M O TNE). Az 
ülés ezért úgy h a tá ro zo tt, hogy a  há lózat üzem i 
szab ály za tak én t a  megfelelő WMO, ill. ICAO 
elő írásokat fogadja el.

A m unkacsoport végül a  jelenlegi rá d ió táv ­
gépíró és fakszim ile kisugárzásokkal is foglal­
kozott. B ár a potsdam i igazgatói konferencián 
fe lve tődött a b udapesti rád ió távgépíró  k isugár­
zások m egszüntetésének terve , az ülés az a d á ­
sok fen n ta rtá sa  m elle tt d ö n tö tt, ső t néhány  
szolgálat a program  k ibővítésé t is kérte .

A tárgyalások a szoko tt b a rá ti légkörben 
za jlo ttak  le a Lengyel H idrom eteorológiai Szol­
g á la t közpon tjában . Az ü lést a  m unkacsoport 
elnöke, W. C udny  (LN K ) vezette .

(Ozorai Z .)

*

HŐ- ÉS VÍZHÁZTARTÁSMÉRÉSEK 
TANULMÁNYOZÁSA A SZOVJETUNIÓBAN

A M űszaki és Tudom ányos E g y ü ttm űködés 
keretében  A n ta l E m ánuel osztályvezető-he­
ly e tte s  és K ozák  B éla főosztályvezető-helyet­
tes 1967. augusztus 29. és szep tem ber 12. kö ­
z ö tt  tan u lm án y ú to n  já r t  a  Szovjetunióban. Az 
ú t  célja a  hő- és v ízh áz ta rtá s  m érések, v a lam in t 
szám ítási m ódszerek tanu lm ányozása, első ál-
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lom ása pedig a  Szovjetunió H idrom eteorológiai 
Szolgálatának Geofizikai F őobszervatórium a 
vo lt L en ingrádban . I t t  a  m etod ikai kérdések 
átfogó tanu lm ányozásán  tú l a lka lm unk  n y ílt 
m egism erni a  hő- és v ízháztartás-m érő  á llom ás­
hálózat szervezésének tap a sz ta la ta it, részletes 
m érési p ro g ram ju k at, v a lam in t a  m ért ad a to k  
—  részben az állom ásokon, részben pedig a köz­
p o n tb an  tö rtén ő  feldolgozását. M eg tek in te ttü k  
azo k a t az új m űszereket, am elyekkel a  k ísérleti 
m érések a lap ján  az á llom áshálózato t fejlesz­
ten i k íván ják . K im agasló eredm ényeket é rtek  
el a  m eteorológiai m egfigyelések a u to m a tizá ­
lása  te rén : a  V ojejkovó-i obszerva tórium ban  
befejezéséhez közeledik az a u to m a ta  m eteo ro ­
lógiai állom ások k ísérletezési üzem eltetése. 
P rogram juk  a  hagyom ányos m eteorológiai 
m egfigyeléseken tú l m agában  foglalja a  hő- és 
v ízh áz ta rtá s  kom ponenseinek m érésé t is, am e­
lyek szám ítógépes feldolgozása a  regionális 
adatközpon tok  fe lad a ta  lesz. A m egfigyelések 
és feldolgozások teljes au to m atizá lása  a  Szov­
je tun ióban  m a m ár a  következő évek k o n k ré t 
program ja.

Az öntözéses gazdálkodás agrom eteorológiai 
kérdéseinek tan u lm án y o zására  —  az e te rü le ­
ten  m ár tö b b  évtizedes k u ta tó  és o p e ra tív  t a ­
p a sz ta la to k a t sze rze tt —  K özép-Á zsiai H id ro ­
m eteorológiai T udom ányos K u ta tó  In téz e tb e  
u taz tu n k  T askentbe. I t t  elsőnek az öntözési t á ­
jékoztatók  m eteorológiai a d a to k  a lap ján  tö r ­
ténő elkészítésének m ódszereivel ism erked tünk  
m eg részletesen, m ajd  a  szántóföld i kíséi'lete- 
k e t, v a lam in t az i t t  a lk a lm azo tt m echanikus 
és elektrom os m érőm űszereket te k in te ttü k  
meg. Az In té z e t nagyszabású  expedíciós m éré ­
seket szervez az öntözés üzem i körülm ények 
közö tti v izsgála tá ra ' k e ttő s  cé lla l: az öntözési 
norm ák m eteorológiai a d a to k  a lap ján  tö rtén ő  
pontosabb  m eghatározása  é rdekében, és az ön ­
tözés m ikro- és m ak ro k lím át m ódosító  h a tá sa i­
nak felderítésére. (Kern szabad  elfe le jtenünk, 
hogy nagyk ite rjedésű  ö n tö zö tt te rü le tek rő l van  
szó!). A világon egyedül álló m űszert és m érési 
m ódszert dolgoztak  k i a  zöldnövény-töm eg 
nagy terü le ten  tö rtén ő  gyors m érésére. E nnek  
jelentősége felbecsülhetetlen  elsősorban a  te rv ­
szerű legelőgazdálkodás szem pontjábó l. M inden 
k u ta tá su k n ak  k o n k ré t népgazdasági célja v an  
és eredm ényeik m éltán  a lapozták  m eg az in té ­
zet h írnevét. Az adatfeldo lgozást teljesen  gépe­
síte tték , Minszk-2 e lek tron ikus szám ítógépük 
csak az in téze t feldolgozó m u n k á it végzi és n a ­
p on ta  22— 23 ó rá t üzem el!

H azánk  hő- és v ízh áz ta rtá si a tla szán ak  e lké­
szítéséhez szükséges szám ítások és m érések 
szem pontjából nagyon hasznos v o lt m indaz, 
am it az U krán  T udom ányos H id rom eteo ro ló ­
giai In téze tb en  K ievben lá ttu n k . Az ukrán  
szakem berek K onsztantyinov  vezetésével nem  
régiben pu b lik á lták  U k ra jn a  hő- és v ízh á z ta r­
tási a tla szá t, és a  m ódszert, v a lam in t szám  t á b ­
lázati an yago t tarta lm azó  kö n y v e t. Szom szé­
dok lévén, különösen fontos az e lő ttü n k  álló fe l­

a d a t  szem pontjábó l a  m ódszerek egységesíté­
sére való törekvés. Az eszm ecserék elsősorban 
abból a  szem pontból v o ltak  hasznosak, hogy a  
m ért, illetve sz á m íto tt hő- és v ízh áz ta rtá s  
kom ponenseket hogyan kapcso lha tjuk  össze a 
hálózatban  g y ű jtö t t  m egfigyelésekkel, illetve 
az összetevők m ilyen m ódon szám íth ató k  a  h a ­
gyom ányos m egfigyelési adatsorbó l. Az anyag  
rendszerezésében sze rze tt tap a sz ta la ta ik  m i­
lyen m értékben  k ö n n y íth e tik  m eg m u n k án k a t. 
E zen  tú lm enően  fe lv ilágosítást k a p tu n k  a rra  
vonatkozólag  is, hogyan h asznosítják  a  mező- 
gazdaság irán y ító  szervei eredm ényeiket.

T an u lm án y u tu n k a t értékelve , úgy vé ljük , 
hazai m unkánkban  hasznosítan i tu d ju k  a  szer­
z e tt  tap a sz ta la to k a t. A szovjet szakem berekkel 
k ia la k íto tt szem élyes kapcso la t pedig  ezen tú l ­
m enően b iz ta tó  a  jövőbeni eg y ü ttm űködésre .

( K ozák B .)

*

AZ USA NEMZETI 
LÉGKÖRKUTATÁSI KÖZPONTJA

N eves vendége v o lt a  M agyar M eteorológiai 
T ársaságnak  dr. W alte r O. Roberts, az USA 
N em zeti L égkö rk u ta tási K ö zp o n tja  igazgató ­
ján ak  szem élyében, ak i a  T ársaság  1967. szep­
tem b er 21 -i előadóülésén ism erte tte  a z t a  v ilág ­
m ére tű  k u ta tó p ro g ram o t, am ely  a  déli félteke 
c irku láció jának  m egism erését célozza. Ennek 
keretében  úszóballonok segítségével egyre tö b b  
a d a tra  tesznek sze rt e te rü le t  áram lási viszo­
nyairó l. A terv ek  szerin t a  -70-es években egy­
idejűleg közel tízezer ballon fog m eg h a táro zo tt 
m agasságokban a  széllel sodródni. (E  k u ta tó - 
program ról fo lyó ira tunk  1965. évi és idei évfo­
lyam ában  is m egem lékeztünk m ár).

Az előadó a  fen tieken  k ívü l vázla tosan  b e ­
m u ta t ta  a  Colorado állam beli B oulderben m ű ­
ködő N em zeti L égkö rk u ta tási K ö zpon t (NCAIt) 
egyéb tevékenységeit is. K özülük  elsőnek azo­
k a t  a  nagytérségű  num erikus előrejelzési k ísér­
le te k e t e m líte tte , am elyek a légkör különböző 
szin tje ire  hosszabb időre (napok, hetek) is a l­
k a lm azhatók  lennének. K ite r je d t felhőfizikai 
k u ta tá so k a t fo ly ta tn ak  (pl. cseppek összeolva­
dása  e lektrom os té rb en , felhőképződés hegyek 
m ögö tt), v izsgálják  a  légszennyeződés m érté ­
k é t egy közeli ipartelepen . M inthogy Roberts 
k u ta tó i érdeklődése elsősorban a N ap  fe lü letén  
lejá tszódó fo lyam atokra  v onatkozik , errő l is 
h a llh a ttu n k  p á r szót. Az e lh a n g zo ttak a t a 
NCA R m u n k ájá ró l k észü lt színes film  m ég kö ­
zelebb hozta  a  hallgatósághoz.

Az e lőadást K o p p á n y  G yörgy tu d . m u n k a ­
tá rs  m ag y ar összefoglalója k ö v e tte , m ajd  tö b b  
kérdésre a d o tt  v á lasz t az illusztris előadó, aki 
e zú tta l m ósodszor ta lá lk o z o tt a  m ag y ar m eteo ­
rológusokkal. (A m b ró zyP .)
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SUGÁRZÁSI ETALONOK 
ÖSSZEHASONLÍTÁSA

A potsdam i igazgató i konferencia h a tá ro za ­
tá n a k  m egfelelően 1967. aug. 17— 31. k ö zö tt 
rendezte  m eg a  Szovjetun ió  H idrom eteorológiai 
Szolgálata O gvesszában a  szocialista  országok 
nem zeti sugárzásm érő e ta lo n ja in ak  összehason­
lítá sá t,  J u . D . Jan isevszkij vezetésével.

A m u nkában  egy-egy A ngstrom  típ u sú  pyr- 
heliom éterrel v e t t  ré sz t B ulgária , Csehszlová­
k ia , Lengyelország, az N D K  és M agyarország, 
és k é t Michelson— M artén  ak tin o m éterre l K o ­
rea  szolgálata. A Szovjetunióból tö b b  pyrhelio- 
m éte r és term oelektrom os ak tin o m éter g y ű lt 
össze, tö b b  köztársaságból. A lapm űszernek a 
GGO 212 szám ú A ngstrom  típ u sú  pyrheliom é- 
t e r t  tek in te tték .

Az idő járás nem  v o lt a  legkedvezőbb, de így 
is tö b b  m in t 30 sorozat m érése s ikerü lt, s ez ele­
gendőnek b izonyu lt az egyes m űszerek  és az 
a lapm űszer kö zö tti v iszony m eghatározására .

A szovjet e ta lon  á lta l szo lg á lta to tt é r ték ek ­
nek az egyes nem zeti e ta lonok  értékeire  v o n a t­
kozó á tlagos hányadosa  és ennek  m egb ízható ­
sága az a lább inak  m u ta tk o z o tt :

Műszer H ányados Szórás
B ulgária A557 1,032 2,1-10-3
C sehszlovákia A585 0,998 1,5-10-3
Lengyelország A5X1 1,002 1,3-10-3
M agyarország A529 0,991 0,6-10-3
N D K A140 0,997 0,4-10-3

Az eredm ényeket a  B u d ap esten  szokásos h o ­
m ályossági viszonyok k ö z ö tt k a p tu k , így szá­
m unkra  igen értékesek . Az összehasonlítás 
e redm ényeként az eddigi K  =  8,58 m űszerá l­
landó h e ly e tt K  =  8,50-et alkalm azunk .

(M ajor Gy.)

*

ASZTRONAUTIKAI 
TUDOMÁNYOS ÜLÉSSZAK

Az első m esterséges é g ite s t fö lbocsatasának 
10. évfordulója  a lka lm ábó l a  M űszaki és T er­
m észettudom ányi E gyesü le tek  Szövetsége K öz­
pon ti A sztronau tikai Szakosztá lya  1967. o k tó ­
ber 6-án és 7-én tu d o m ányos ülésszakot ren d e ­
z e tt a  T echnika H ázában .

Az előadók az  ű rk u ta tá s  igen sok p rob lém á­
jáv a l foglalkoztak, tö b b ek  k ö z ö tt m eteoro ló­
giai vonatkozásaiva l is. F lórián  E n d re : A z  
ionoszféra kutatása és a magnetoszféra felfedezése 
a mesterséges égitestekkel c. e lőadásában érdeke­
sen vázo lta  azo k a t az új lehetőségeket, am elye­
ke t a  m űholdak  n v ú jta n a k  az ionoszféra sű rű ­
ségének és felső fe lü letének  m érésében. Tänczer 
T ibor a  Mesterséges holdak a meteorológia szolgá­

latában cím m el t a r to t t  e lőadásában m egism er­
te t te  a  hallgatósággal, m ikén t lehe t m egkülön­
bözte tn i a m űholdak k ész íte tte  felhőképeken a 
ciklonok és fron tok  különböző fejlődési s tá d iu ­
m ait.

A többi előadás az ű ru tazás  biológiai és é le l­
mezési problém áival, az ű rk u ta tá s  tö rtén e tév e l 
foglalkozott. U gyancsak előadás h an g zo tt el a 
m esterséges ho ldak fo tom etria i m egfigyelésé­
ről, geodéziai alkalm azásukról, a  felső légkör 
v izsgálatáró l, a világűrbeli közeg k u ta tá sá ró l, a 
m esterséges ho ldakkal tö rtén ő  hírközlésről és 
inform áció á tv ite lrő l és a  Föld e rő tereirő l.

K ülönösen érdekes v o lt M arx  G yörgy e lő ­
adása  a  hosszútávolságú ű ru tazás en erg iap rob­
lém áiról. M int az előadó k ife jte tte , az in te r - 
stelláris ű ru tazás leggazdaságosabban a  fény- 
sebességhez közeli sebességen o ldható  meg.

(K oppány Gy.)

*

ADATFELDOLGOZÁSI TANULMÁNYÚT 
A SZOVJETUNIÓBAN

A M űszaki és T udom ányos E g y ü ttm ű k ö d és 
keretében Szalm a  Jánosné és Orendi K a ta lin , 
az Országos M eteorológiai In té z e t m u n k a tá rsa i 
1967. szep tem ber 5— 19. k ö zö tt az ad a tfe ld o l­
gozás és ad a ttá ro lás  korszerű m ódszereit t a ­
nu lm ányozták  M oszkvában, az A eroklim atoló- 
giai T udom ányos K u ta tó  In téze tb en . A  szoká­
sos technikai adathordozók (lyukkártya , lyu k ­
szalag, m ikrofilm  stb.) tanu lm ányozásán  kívül 
alkalm uk v o lt m egism erkedni a  2-es szám ren d ­
szerű ly u k k árty ák k a l, am elyek igen töm ör a d a t­
tá ro lás t és gyors ad a tb ev ite lt tesznek lehetővé.

A  gépi adatfeldolgozás technikájának és szer­
vezésének tanulm ányozása során m eg tek in te tték  
az Aeroklim atológiai K u ta tó  In té z e t a d a tfe l­
dolgozó üzem ében a  ly u k k árty ás  adatfeldo lgo­
zás m u n kafo lyam ata it, labo ra tó riu m áb an  a 
„R azd an  2” típusú  elek tron ikus szám ítógépet 
és a  ly u k k árty ák  m ikrofilm ezésére szolgáló b e ­
rendezést. Az In té z e t a rch ívum ában  a m ik ro ­
film es ad a ttá ro lás , a B /l V ilágközpontban a 
nem zetközi adatcsere  problém áival ism erked­
tek  meg.

Az A eroklim atológiai K u ta tó  In té z e t ad a t- 
feldolgozást irány ító  osztályán  ebben az évben 
indu lt m eg kísérleti program  kidolgozása a  m e­
teorológiai ad a to k  m inőségének e lek tron ikus 
szám ítógéppel tö rtén ő  ellenőrzésére. Az ad at- 
kontro li m inden időjárási elem re k ite rjed , a k li­
m atikus h a tá rérték ek k e l való összehasonlítás 
bevezető lépései u tá n  felhasználja  az egyidejű 
m eteorológiai jelenségek közti szoros kapcso la­
to t,  m ajd  Lagrange-féle harm adfokú  polino- 
m ok segítségével időbeli in terpo lác ió t a lk a l­
m az.

Az adatközlő  k iadványokra  jellem ző, hogy a 
különböző klim atológiai, aerológiai stb . össze­
sítések, v a lam in t a népgazdaság fontosabb te-
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rü le te it é rin tő  m eteorológiai tá jék o zta tó  kézi­
könyvek ad a tan y ag án ak  feldolgozása is m ind 
elektrom os szám ítógéppel tö rtén ik .

(Czelnai R .)

*

előadó érdekes film e t v e tí te t t  le, am ely „Szere­
p e t cserélnek a  fegyverek” cím m el azo k a t az 
erőfeszítéseket ism erte tte , m elyeket a  szovjet 
tudósok  az idő járási ká ro k  m egelőzésével k a p ­
cso latban  tesznek. .(M észáros E .)

*
WIRTH ENDRE BESZÁMOLÓJA
EGYÉVES KÜLFÖLDI TANÜLMÁNYÚTJÁRÓL AZ MMT VÁLASZTMÁNYI ÜLÉSE

W irth  E ndre , az Országos M eteorológiai I n ­
téz e t tudom ányos m u n k a tá rsa  1966 fe b ru á rjá ­
tó l kezdve WMO ösz tönd íjja l egy éven á t  a 
Szovjetun ióban  és az E g yesü lt Á llam okban ta ­
nu lm ányozta  az idő járás m esterséges m ó d o sítá ­
sával kapcso la tos m u n k ák a t. A Szo v jetu n ió ­
ban, a  len ingrádi Geofizikai Főobszervató rium  

‘felhőfizikai osztá lyának  m eg lá togatása  u tán , 
e lsősorban a  nálcsik i M agashegyi Geofizikai I n ­
téz e t jégelhárító  k ísé rle te it tan u lm án y o z ta . Az 
E g y esü lt Á llam okban v iszon t a  Chicago-i egye­
tem en, v a lam in t az ESSA L égkörfizikai és K é ­
m iai L ab o ra tó riu m áb an  (B oulder, Colorado) 
sze rze tt értékes tap a sz ta la to k a t a  fe n ti tém ával 
kapcso la tban .

T an u lm án y ú t já r  ól 1967. szep tem ber 14-én a  
M agyar M eteorológiai T ársaság  előadó ülésén 
beszám olót ta r to t t .  E n n ek  k e re téb en  szép dia- 
poz itíveket m u ta to t t  be  a  fen ti k é t országban 
folyó felhőfizikai m u n k ák ró l és m in d en ek elő tt 
azokról a  tá jak ró l, ahol tan u lm án y ú tja  során  
m egfordult. A d iapozitívek  b e m u ta tá sa  u tá n  az

A M agyar M eteorológiai T ársaság  V á laszt­
m án y a  1967. ok tó b er 12-én ta r to t ta  h arm ad ik  
negyedévi ülését, összegezve a  sá ro sp a tak i ván  
dorgyűlés e redm ényeit és ta p a sz ta la ta it ,  S za ­
bály Jó zse f fő titk á r ism erte tte  az év  h á tra levő  
részében m egrendezendő ülések id ő p o n tjá t és 
az előadások tém ak ö ré t. K iem elte  az MTÁ M e­
teorológiai T udom ányos B izo ttság áv a l és m ás 
é rdeke lt egyesületekkel közösen rendezendő an  
k é t jelen tőségét, am elynek  tá rg y a  az  á lla tte ­
nyész tés és á lla tta r tá s  m eteorológiai v o n a tk o ­
zásai.

A nap iren d  k e retében  a  V álasztm ány  b izo tt­
ságo t k ü ld ö tt  k i a  szak irodalm i és fén y k ép p á­
lyáza to k  e lb írá lására , v a lam in t az ezévi S teiner 
Lajos-em lékérem  és em léklap odaítélésére. T e­
k in te tte l  a rra , hogy  az 1968. jan u á r 25-én m eg­
rendezendő közgyűlésen a T ársaság  teljes tisz 
tik a rán a k  3 éves m egb ízatása  le já r, a  V á laszt­
m ány  közgyűlési jelölő b izo ttság  kiküldésére is 
h o z o tt h a tá ro za to t, végül Lenkei É v á t  (B uda­
pest) a  T ársaság  tag ja i sorába fö lvette .

( Am brózy F .)
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